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Das SchulÄenfeierjahr bricht an .

Die Einigung zwischen Frankreich und Amerika / Die ausgeschobenen Zahlungen
sind in zehn Jahresraten rückzahlbar.

B. Paris , 7. Juli . (Eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse ".) Kurz vor Mitternacht wurde das Uebereinkommen be-
Süglich des Hoover -Projektes in der von uns zuletzt geschilderten
-Weise abgeschlossen. Bei der Aufnahme der neuerlichen Verhand -
^vngen um 10 Uhr am Montag abend überbrachten die amerikani¬
schen Unterhändler die Zustimmung Hoovers zu den Be »
Ichlüssen des französischen Mini st errate s .

Die Vereinbarungen zwischen Frankreich und den Vereinigten
Staaten haben im einzelnen folgenden Wortlaut :

l . Die Zahlungen der zwischen den einzelnen Ländern
laufenden Schulden sind vom 1 . Juli 1931 bis 3 0 . Juni
* 932 eingestellt .

2. Immerhin wird das Reich den Betrag der nn -
geschützten Annuität zur Zahlung bringen , aber die
französische Regierung wird , was die so geleisteten Zahlungen
betrifft , damit einverstanden sein , daß sie von der Znter -
nationalen Zahlungsbank an die Reichsbahn zurück -
geleitet werden , gegen von der Reichsbahn garantierte
Bonds .

3 . Alle aufgehobenen Zahlungen sind unter den von der
amerikanischen Regierung vorgeschlagenen Bedingungen
° e r z i n s b a r und sind amortisierbar inzehnZahres .
raten , beginnend am 1 . Juli 1933 . Dieselben Vedingun .
gen gelten für die von der deutschen Reichsbahn ausge¬
gebenen Bonds .

lieber drei Punkte , die die amerikanische Regierung nicht un -
? ^ telbar interessieren , gibt die französische Regierung folgende

Klärung ab :
»1 eine gemeinsame Aktion der wichtig st « n

Staatsbanken wird durch Vermittlung der Internationalen

Zahlungsbank zugunsten jener europäischen Staaten organisiert
werden , die durch die Aushebung der Zahlungen besonders be«
trossen werden.

d ) Zm Vorhinein wird ein Uebereinkommen zwischen Frank,
reich und der Internationalen Zahlungsbank getroffen , damit
Frankreich im Falle eines Moratoriums nach dem youngplan die
Zahlungen in den vorgesehenen Earantiefonds nur
monatlich , entsprechend den Bedürfnissen der Internationalen
Zahlungsbank und auf Grund der von Deutschland überwiesenen
essektiven Zahlungen zu leisten hat .

e) Die Frage der Sachlieferungen und anderer techni-
scher Fragen , die durch die Anwendung des amerikanischen Vor
schlage? und durch das vorliegende Uebereinkommen ausgeworfen
wurden , werden durch ein Expertenkomitee geprüft wer
den, das von den interessierten Mächten gebildet wird und das
die tatsächlichen Notwendigkeiten mit dem Sinne dos Projektes
des Präsidenten Hoover in Einklang zu bringen haben wird .

Frankreich behält sich vor, von der deutschen Regie «
r u n g die unbedingt notwendigen Verficherungen betreffs der
Anwendung der Summen zu verlangen , um die das Reich
durch ta » Hoover ' sche Projekt erleichtert wurde .

Der Hoover - Plan ist also in seiner ganzen Aus -
dehnung angenommen , Frankreich hat nur erreicht , daß
Deutschland im Laufe des Hoover - Jahres Scheinzahlungen
des ungeschützten Teiles zu entrichten hat , die jedoch sofort an
Deutschland zurückgehen . Wir haben auch vorausgesagt , daß Frank -
reich tatsächlich nach dem Abschluß des Hoover - Planes an Deutsch-
land wegen politischer Garantien herantreten werde .
Diese Möglichkeit hält sich Frankreich in dem letzten Punkte des
Übereinkommens offen .

Der Widerhall in Paris .
D- r

7- 3uli . (Eigener Drahtbericht der «Bad . Presse « )
hi »

"U0 | tt! ' UR der französisch - amerikanischen Verhandlungen zeigt , daß
ei ««

et
,l Qn ' 'chen Unterhändler hinsichtlich ihrer Verhandlungen

^ bSIr 0- s
en erzielt haben . Während die Franzosen an den

» um iÜes Übereinkommens eine Reihe von Bedingungen knüpfen
tinii ' a ■■ ^ diese nunmehr vollkommen fallen gelassen . Das

^^ . Zugeständnis , das ihnen die Amerikaner zwischen vorgestern
i ii m w. ntQ chte" . ist die Ratenzahlung der Garantie -

m die Frankreich im Falle eines deutschen Moratoriums zu
hittn »

n
rr? 4, Unk diese Raten entsprechend der ungeschützten Zah -

im -; , Deutschlands nach Basel fließen müssen , da ja das Mora -
die a »

1 - geschützten Zahlungen Deutschlands erfaßt . Ueber
Beit»

^ jeferung sowie über alle anderen technischen Einzel -
Sinn ™

®
• <

e*ne Expertenkommission entscheiden . Somit ist das
sch»

^ rproie !tt , nachdem sowohl von französischer ' wie von amerikani -
, „ 5®

. gegenüber dem ursprünglichen Standpunkt Konzessionen
Qboptol rouibcn > in Kraft , und Deutschland ist für ein volles Jahr ,
befreit

D°n ^Cn iefeiungen , von sämtlichen Zahlungen

teiiwi ' tJ ' o5re!t Kreits vor einigen Tagen vorausgesagt , daß Frank -
»ortw dieses Uebereinkommen ? mit dem Wunsche her -
erfiiu „? ^ de , von Deutschland politische Garantien zu
dem r * ' -^ tel ' ft. ° " ch im Schlußsatz jenes Protokolls festgelegt , an
erkln , »edoch die Vereinigten Staaten ausdrücklich uninteressiert
wiink » ^ ' ^ hier hat Frankreich nachgegeben . Vor einigen Tagen
Poikiri e CJ ' " och .v o r Abschluß des Hooverprojektes von Deutschland
m ,

< «>* Garantien zu erhalten . Es hat sich jetzt nur in einer nie -
iu verh ^ ndel

^ *'^ ^ " ^ das Recht gesichert , mit Deutschland

.,arn&il te
<J

'l e ' *' e. DOn Pariser Blättern spricht bereits heute von den
Äan »

Opfern "
, die Frankreich für dieses Abkommen gebracht habe ,

bei hi «t
nn "oVfJ nachdrücklich genug darauf hinweisen , daß Frankreich

die in Abkommen nicht einen (Centime opfert , da ja
"naetAri * -i " icht in die französische Staatskassen fließenden
Verden <? * Zahlungen von Deutschland zurückgezahlt und verzinst

Trotzdem wird es , wie es Reichskanzler Brüning vor
sicherlich im Sinne der deutschen

1 land und Frankreich
herzu st ellen .

weni ^? ' wirv es ,
Diinj?. " ? agen erklärt hat .
eine t r i 1v

C? '- , f ® Mchett Deutschland und
Mi ! sir i ^ e Atmosphäre herzu st ellen .

der ra ^i,
^usmchme der extrem nationalistischen Presse und einzelner

Lanze ^ nahestehender Organe begrüßt auch die
stonfrJiA Presse die Annahme des Hoover - Planes durch
öeffenisÄ '. . . . in , Hinblick auf die Einstellung der französischen
^ « fter nA tn- i )en ätzten Wochen durchaus verständlich , daß die

ob SM « »
die gestern erzielte Einigung so darzustellen ,

habe . von seinen wesentlichen Rechten ausgegeben
stiminun <> £ -L n "

spricht Sauerwein den Wunsch aus , die Zu -
JUm Hoover - Plan möge den Anlaß und Aus *

1' hV r%_ ' jtl ßlttPT ft TT.rt.Omrt»♦»rtV. fCtMtAKMA «rttit/itiiMün,d Jitmi, . ;? , e ' net allgemeinen Einigung zwischen Deutschlaad
" ^ r anerkenn - ?*n . Damit dies möalich sei , müsse Deutschland

^ .chnischex , Rettung Deutschlands n chl so sch
^ . rkung ver '» f>?- n Natur sei Der Hoover - Pian wiirde leine
^ Hdigtn roenn die deutsche f ? ) Regiervna nickt die not -
^ ,ederher,u5els ->n ergriffe , um das allgemeine Vortrauen
t^ ou » j. ] ', len. Demgegenüber ' " "
Sein

1 ° n ^

° >etzung

betont. . . w . w.. . die linkssteliende :
K» ; rtl!i ref daß auch Frankreich >as

ragen muk >e , durch eine beträchtliche ^Umer Rüstungsausgaben das zwi - j

schen Deutschland und Frankreich bestehende
Mißtrauen zu zer st reuen . Im nationalistischen „E ch o d e
Paris " sucht Pertinax die Bedeutung der Einigung dadurch ab -
zuschneiden , daß er behauptet , das Inkrafttreten des Hoover -Planes
sei durch die Regelung der noch schwebenden Punkte bedingt . Dem -
gegenüber mutz nachdrücklich festgestellt werden , daß die Annahme
Frankreichs eine unbedingte ist und in keiner Weise von der
Expertenkvinferenz abhängen kann , die in nächster Zeit zusammen -
treten soll. Schließlich spricht im sozialistischen „Populaire "
L6on Blum die Befürchtung aus , daß die Verschleppung
der Besprechungen durch Frankreich die heilsame
Wirkung des Hoover - Planes schon abgeschwächt
haben könnte . Frankreich müsse sich darüber klar sein , daß der
Hoover - Plan der Welt nur dann die erwünscht « Erleichterung
bringen könne , wenn die Aktion sowohl zeitlich wie inhaltlich aus -
gedehnt werde .

England ist befriedigt.
H . London . 7. Juli . (Eig . Drahtbericht der ..Badischen Presse ".)

Mit einem großen Gefühl der Erleichterung nimmt die gesamte eng -
tische Morgenpresse die Nachricht entgegen , daß eine Einigung zwi -
schen Amerika und Frankreich nun endlich zustande gekommen ist.
Es wird natürlich bedauert , daß sich Frankreich auch jetzt noch nicht ,
trotz der katastrophalen Entwicklung der Dinge in den letzten Tagen ,
bemüßigt gesehen hat , mit einer großen Geste den Plan
ohne weitere Vorbehalte anzunehmen . Aber der Unter -
schied gegen die verschiedenen , sogenannten „Einigungen " der letz-
ten Woche liegt nach hiesiger Ansicht darin , daß Frankreich selbst
für einen nach dem französischen Standpunkt unbefriedigenden Wer-
lauf der kommenden Einzelberatungen dieTatsache des Welt -
Ichuldenfeierjahres als solche nicht mehr verhin -
dern kann . Die „Times " schreibt darüber wie folgt : „Deutschland
wird eine Erleichterung verschafft werden unter Bedingungen , die
nach der Verlautbarung des Präsidenten Hoover die Zustimmung
aller Gläubigerregierungen hat und die einen französisch -amerikani -
schen Kompromiß darstellt , ohne das Prinzip zu gefährden oder die
Vorteile des ursprünglichen Washingtoner Vorschlags zu vermin -
dern "

. Der Zahlungsaufschub sei etwas , aber noch nicht ge »
nug . Die Note « banken der verschiedenen Länder hätten nunmehr
mit Hilfe ihrer Regierungen die Möglichkeit und die Pflicht , auf ein
gemeinsames Ziel hinzuarbeiten und das Geldsystem , von dem ihre
Substanz abhängig sei , wieder in Ordnung zu bringen .

Man würde es hier über alles bedauern , wcnn die nunmehr
folgenden Beratungen über die französischen Vorbehalte zu neuer -
lichen Verwicklungen führen sollten . Man gibt sich keinen Täuschun -
gen darüber hin , daß in diesem Augenblick der Krise mit sofortiger
Wirkung eingegriffen werden muß , und zwar nötigenfalls mit einer
großen Kreditaktion .

Die Sachverständigen- nnö Gläubigerkonferenz
Paris , 7. Juli . (Funkspruch.) In gut unterrichteten französt-

schen Kreisen rechnet man mit dem Zusammentritt des Sachver -
ständigenausschusses bereits gegen Ende dieser Woche. Die -
ser Ausschuß soll feststellen , wie die Durchführung der Sachlieferun -
gen erreicht werden kann , ohne daß die Reichsregierung irgendwelche
finanzielle tasten zu tragen hal Die in Erwägung gezogene ffiliiu «
b i g e r k o > f e r e n z , an der auch Deutschland teilnehmen wird ,
wird nach Ansicht französischer Kreile nicht vor Ende dieses Monats
stattfinden . Au > alle Fälle soll ihr Zusammentritt nicht vor Beendi -
gung der Arbeiten des Sachverständigenausschusies erfolgen .

Einigung um Millernachk.
ak . Unweit des Amtssitzes des französischen Kollegen unseres

eigenen Reichssäckelverwalters Hermann Dietrich , des französischen
Finanzministers Flandin , steht das Gebäude der Eomödie Franxaise ,
das „Ehemalige Haus Moliöres " . Hier hat — es sind bald drei -
hundert Jahre her —, der Komödiant und Lustfpiellieferant seiner
eigenen Schauspielertruppe , Jean Baptiste , seinen „Tartuffe " über
die Bretter gehen lassen , der unter dem Mantel der Frömmigkeit
höchst eigennützige Ziele verfolgt . In einer Bittschrift an seinen
König sagt Moliöre , dessen „Tartuffe " man zeitweilig verboten
hatte , die Heuchelei sei das gebräuchlichste und gefährlichste aller
Laster . Man kann nicht sagen , daß das Frankreich von heute sehr
verschieden von jenem des 17. Jahrhunderts fei. In siebzehntägiger
„französischer Komödie " hat Herr Laval , ein kleiner beweglicher Herr
von echtem Franzosentyp , den Beweis erbracht , daß Frömmigkeit oder —
ins Politische dieser Tage übersetzt — das Pochen auf die
Heiligkeit der Verträge nur kleinlichen Eigen -
nutz maskieren mußte . Er hat auch nach Abschluß der Mon -
tagsverhandlungen in mitternächtlicher Stunde seine Meinung über
die endlich erfolgte franzöfisch - amerikanische Einigung dahin zusam -
mengefaßt , die Regierung habe die franzöfisch -amerikanische Soli -
darität wahren wollen , die mehr denn je eine Bedingung für die
internationale Zusammenarbeit und eine Notwendigkeit für den
Frieden darstelle . Wenn man in Deutschland die Tragweite und
den Sinn der weitherzigen Haltung Frankreichs verstehe , so müsse
sich eine neue Aera für die beiden Völker anbahnen . Er hat aber
nichts davon gesagt , daß gerade das Feilschen um den Hoo -
verschen Vorschlag diesem das Beste , seinen Sinn und Geist ,
genommen hat . Auch Herr Doumer , der neue Präsident der franzö -
fischen Republik hatte in seiner Proklamation vom 16. Juni in
Kammer und Senat wohl noch die alte Leierkastenmelodie von
Frankreichs Willen , den Frieden zu wahren und zu organisieren ,
ertönen lassen , aber doch auch zugegeben , daß Frankreichs gegenwär -
tige Krise viel weniger auf Störungen feiner eigenen Volkswirt -
fchaft als auf die Krise und die Leiden feiner Nach -
b a r n zurückzuführen und der Kampf gegen die wirtschaftliche
Depression insbesondere durch die Probleme der Kriegsliquidierung
und die Durchführung der Verträge kompliziert fei. Dieser staats -

männischen Auffassung hat sein Ministerpräsident in seinem Kampfe
gegen Washington nie Ausdruck verliehen .

Das nunmehr veröffentlichte Uebereinkommen zwischen den

fr anzösischen und amerikanischen Unterhändlern zeigt , daß Hoover
in der Sache selbst seinen Kopf durchgesetzt hat .
Deutschland wird die am 15 . ds . Mts . fällige Tributrate nicht mehr
abführen und auch die ungeschützte Annuität nur scheinbar leisten ,
da die Reichsregierung auf dem Umwege über die Reichsbahn den

Betrag postwendend wieder zurückerhält . Allerdings will gesundem
Menschenverstand die Umkehrung des alten mathematisch -wissenschaft -

lichen Grundsatzes , wonach der kürzeste Weg zwischen zwei Punkten
oder Zielen immer und unwandelbar nur der gerade ist, nicht ein -
leuchten . Frankreich hat den Weg des Geldüberweisungs - Kreis -

laufes gewählt , um vor der Welt darzutun , daß in seinen Augen der
Youngplan nach wie vor in Kraft ist. Ministerpräsident Laval wird
wohl , nachdem er glücklich das Parlament in Ferien geschickt hat ,
in der Oeffentlichkeit auf diesen Umstand hinweisen , ebenso aus seine
„Vorbehalte " zum Hooverplan , die wohl theoretisch bestehen , in der
Praxis aber sich aus dem Grunde nie auswirken können , weil
Deutschland auch mit französischer Zustimmung ab IS . Juli keine
Leistungen mehr tätigen wird . Es muß überhaupt einiges Befremden
erregen , daß während dieser ganzen unerfreulichen Auseinander -
fetzungen zwischen Paris und Washington Briand so gut wie ganz
abseits stehen mußte oder abseits gestellt wurde . Er wartete be-
scheiden im Schatten von Laval und Flandin , um bei etwaigem
Bedarf das außenpolitische Gesicht Frankreichs zu verpflastern . Man
braucht nu .' einen Blick in die gestrige Pariser Abendpresse zu wer -
fen , um zu ermessen , wieviel Frankreich sich in diesem diploma -
tischen Ringen vergeben und verscherzt hat . Der Leitartikler der
„Libert6 "

, Aymard , konnte noch Hoover zum Vorwurfe machen ,
„durch eine unverschämte und brutale Kundgebung die Harmonie in
der ganzen Welt gestört zu haben "

, so daß der Stoßseufzer Gustav
Hervös , „EinwenigSchamgefühl !" , durchaus zu verstehen ist.
„Wenn die Zeitungen der Vereinigten Staaten "

, so meinte Hervö
in seiner „Victoire "

, „ihren Lesern die außerordentlich beleidigenden
Artikel unterbreiten , die man seit Tagen in gewissen Pariser Blät -
tern lesen kann , dann muß das amerikanische Volk eine schöne Mei «
nung von uns haben " . Frankreich hat nicht bewiesen , daß es sich der
fünfzigtausend amerikanischen Kriegsgräber auf französischem Boden
und der Tatsache bewußt ist, daß Amerika über die Hälfte der fran -
zösischen Kriegsschulden nachgelassen hat .

Man kann es verstehen , wenn bei uns die Frage aufgeworfen
wird , warum Hoover Überhaupt sich auf Verhandlungen mit Frank -
reich eingelassen hat , zumal er schon am 24. Juni durch seinen
Unterstaatssekretär Eastle erklären ließ , für Amerika gebe es kein
Verhandeln , sondern nur ein Entweder -Oder . Man kann es auch
verstehen , wenn weithin der Eindruck aufgekommen ist, hinter dem
französischen Widerstand gegen den Hoover ' schen Plan liege keines -
wegs die Sorg « um seine Tributgelder , sondern das Streben
nach politischer Hegemonie , um Deutschland weiter in
Ohnmacht zu halten . Frankreich braucht , trotz all der ministerlichen
und parlamentarischen Beteuerungen , das deutsche Geld mit nichien ,
da es ja im Geldüberfluß erstickt und sein« Riesenkapitalien über »



Seite 2. Nr . 310. Vabische Preise / Mend-Ausgabe Dienstag , den 7 . ZuN IM .

Haupt nicht vernünftig anzuwenden weiß . Aber aus dem erbitterten
Widerstand , den es Mellon entgegensetzte , geht doch so vi«l hervor ,
daß auch Frankreich sich durchaus bewußt ist, dag es mit dem
einen Weltfeierjahr nicht getan und die Revision des
Poungplans auf dem Marsch ist . Es selbst hat ja mit seinen Be¬
engungen über die im Youngplan festgesetzte Auffüllung des
Garan ^iesonds für den Fall eines deutschen Moratoriums die
Revision dieses Houngplans angekündigt .

Darum läßt sich auch begreifen , daß England sich ohne weiteres
bereit erklärte , auf einer Konferenz über die Modalitäten der Durch -

führung des Schuldenaufschubs mit sich reden zu lassen . Auch die

„Times "
, der man gewiß nicht allzu große Deutschfreundlichkeit vor -

werfen kann , hebt in ihrem Kommentar zu der Pariser Einigung
darauf ab , daß die Einstellung der Zahlungen für ein Jahr nicht
ausreichen werde , und die langwierigen Verhandlungen Amerika die

wahre Lage Europas und Deutschlands gezeigt hätten . Man wird
sich auch bei uns nicht der Täuschung hingeben , daß nun auf einmal
die Rettung da sei, wenn auch auf der anderen Seite sich nicht ver -
kennen läßt , daß ein recht bedeutsamer Schritt aus dem Wege zur
Rettung getan sein kann , wenn der Reichsregierung politisch ,
finanziell und wirtschaftlich der Weitermarsch auf diesem Wege nicht
verbaut wird . Die ungeheure Finanz - und Kreditkrise , der ausge -
dehnte Friedhof zusammengebrochener Unternehmen , die Eesahr , daß
in der Flut von Reichs -, Länder - und Gemeindesteuern die deutsche
Wirtschast zu ersticken droht , spricht eine zu deutliche Sprache , daß
der Weg zur Rettung mit eigener Kraft beschritten werden mutz.

Das Gebot der Stunde ist nun , durch Rücklagen und Ersparnisse
den Weg für die Kapitalbildung der Volkswirtschaft frei zu machen .
Daß die Notverordnung mit ihren grausamen Härten abgeändert
werden muß und abgeändert werden kann , hat auch die Reichs «
regierung schon durchblicken lassen . Es kann sich allerdings hier nur
um die Ausmerzung der größten sozialen Härten , aber nicht darum
handeln , in die gleiche Mißwirtschaft zu verfallen , die uns nach der
Scheinblüte der Jahre 1924 bis 1926 zu der Katastrophenkrise des
Jahres 1931 führte . An die verantwortlichen Stellen im Reiche —
aber auch in den Ländern — muß nun die ernste Mahnung gerichtet
werden , endlich einmal ernst zu machen mit der schon lange an -
gekündigten Reform an Haupt und Gliedern . Erst vor acht Tagen
noch hat bei der Steinseier in der Frankfurter Paulskirche der
Reichsinnenminister einen Gesetzentwurf über di « Reichs «
r e f o r m angekündigt . An Ankündigungen fehlte es die ganzen
Jahre her nicht , auch nicht an einer Unzahl von Referentenentwürfen .
Die Atempause in der Tributpolitik muß unabweislich ihr Gegen -
gewicht in einer innerpolitischen Aktivität gerade auf dem Gebiet
der Reichsreform finden . Auch Freiherr vom Stein , auf den sich der
Reichsinnenminister berufen hat , hat an den Beginn seine » großen
Reformwerkes den Kampf um die Organisation setzen müssen . Herrn
Brüning wird nichts anderes übrig bleiben als dem Freiherrn
vom Stein , auch wenn der Kampf mit den zahllosen Königen unserer
Zeit recht hart und bitter sein wird .

Amerika feiert Koovers Sieg .
Hoover -Plan und Kongreß - Annahme so gut wie sicher.

* Ncwyor », 7. Juli . (Funkspruch .) In parlamentarischen Krei «
sen , insbesondere bei den Republikanern , wird das Pariser Ergebnis
als ein großer diplomatischer Sieg und persönlicher
Triumph Hoovers gefeiert . Die Annahme des Hoover - Planes
im Kongreß gilt als gesichert , da selbst die erbittertsten Gegner
des Schuldennachlasses die Folgen einer deutschen Finanzkatastrophe
gebührend einzuschätzen wissen .

Die Presse stellt mit größter Befriedigung fest , daß die Haupt -
linie des Hooverschen Vorschlages eingehalten worden sei . Einige
Stimmen bedauern allerdings , daß noch einige Einzelfragen unge -
löst seien . Immerhin — so meint die „Tribüne " — werde diese Tat¬
sache dazu beitragen , übermäßigen Optimismus abzudämpfen . Das
Schuldenmoratorium könne die Welt unmöglich
von allen Sorgen befreien . Der Aufschwung werde jetzt
durch eine frischere politische Atmosphäre erleichtert .

Wailslreel und die
Pariser Einigung.

■¥ Newyork , 7. Juli . (Funkspruch .) Die Mitteilung Mellons ,
daß die Einigungsformel endlich gefunden sei , kam selbst der
Washingtoner Regierung überraschend , da man noch am frühen
Nachmittag den Eindruck hatte , daß die Pariser Verhandlungen
in eine Sackgasse geraten seien . Hoover , der die Nachricht geradezu
freudestrahlend den Pressevertretern weiter gab , verlas bei dieser
Gelegenheit eine längere Erklärung .

Die technischen Schwierigkeiten , so führte der Präsident aus ,
die sich aus den vielen verwickelten internationalen Abmachungen
ergäben , seien auf dem Wege , durch guten Willen und durch Zu <
sammenarbeit aller Regierungsführer gelöst zu werden . Die An -
nähme des Moratoriumsvorschlages habe den Völkern Amerikas
und den alliierten Mächten Opfer abverlangt , sie bedeute aber eine
ungeheure Erleichterung der wirtschaftlichen Bürde , die auf Deutsch -
land und Mitteleuropa laste . Die Furcht vor Unordnung und Re -
gierungssturz weiche neuer Hoffnung und neuen Vertrauens in die
Zukunft .

Abschließend betonte Hoover , daß « in » der Hauptursachen
des Niedergangs der Weltwirtschaft das Wett «
r ü st e n sei. Der Rückblick auf die vergangenen Wochen sollte leh «
ren , wie notwendig eine Erleichterung der Rüstung «-
last sei , die den Betrag der politischen Schulden mehrfach über -
steige.

In Wallstreet hat die Nachricht von der Pariser Einigung
sichtliche Befriedigung ausgelöst , wenn man auch nicht verhehlt , daß
durch die Verschleppung der Verhandlungen ein nicht zu
unterschätzender Schaden angerichtet worden ist. Die Absicht der
Berliner Golddiskontbank , ihren seit 1924 nicht mehr benutzten
50 Millionen Dollar - Kredit bei der hiesigen International
Acceptance -Bank vielleicht sogar in voller Höhe in Anspruch zu
nehmen , gilt der Wallstreet als klarer Beweis dafür , wie schwierig
die Lage der Reichsbank in den letzten Tagen wieder geworden ist.
In Bankkreisen ist man auch völlig davon überzeugt , daß der am
16. Juli fällig werdende Ivo Millionen Dollar -Kredit erneuert wer -
den muß . Ueberhaupt ist die Finanzwelt keineswegs geneigt , den
Hoover - Plan als eine Patentlösung anzusehen . Vielmehr macht
man sich auf weitere ernste Schwierigkeiten gefaßt ,
die durch das Moratorium allein nicht zu beseitigen seien .

Kugenberg über den Koover-Plan.
★ Berlin , 7. Juli . (Funkspruch .) Am Montag hielt der Führer

der Deutschnationalen Volkspartei . Hugenberg , im kleineren Kreise
eine Rede , in der er Ausführungen üb« die Lage machte . „Der
Schritt Hoovers kam in letzter Stunde . Die Forderungen Frank -
reichs heben den Wert der Hooverschen Aktion in einem entscheidenden
Punkte auf . Nur durch die völlige Beseitigung der
Kredite , die eine unproduktive Vorbelastung der deutschen Wirt -
schast darstellen , würde die Voraussetzung dafür geschaffen . daß das
deu-tsche Volk mit frischen Kräften an die Ausgabe der Verzinsung
und Tilgung seiner Anleiheschulden herangehen kann . Voraussetzen
müssen wir , daß diese Ausgabe uns nicht durch die Zollunion oder die
Weltpolitik der anderen Völker weiter erschwert werden wird . Ich
betone : Tribute oder Zinsen ! Beides völlig unmöglich .

Das Bild wäre aber unvollständig ^ wenn ich an inneren Zu -
ständen schweigend vorüberginge . Die Steuerquellen fließen nicht

mehr . Das Geld pr Bezahlung der immer stärker angeschwollenen
Menge von Menschen , die vom Staate abhängen , ist nicht mehr vor -
handen . Auf der Linken erörtert man bereits ungescheut verhäng -
nisvollste Pläne , die aus eine Wiederholung der Jnflationswirtjchaft
hinauslaufen — alles nur , um den sozialistisch eingestellten Kreisen
unsere Volkes die Illusion zu erhalten , daß man so weiterwirtschafien
könne . Aus dieser inneren Gefahr kann nur geschlossenste Abkehr
vom Marxismus und die Rückkehr zur Ordnung und Sparsamkeit
im Sinne preußischer Tradition Helsen.

"

Dingeldey vor den süöweslöeulschen
Volksparteilern.

Mainz , 7. Juli . Die südwe st deutsche Arbeitsge «
meinschaft der Deutschen Volkspartei hatte durch ihren
derzeitigen Vorsitzenden Abg . Burger -Ludwigshafen a . Rh . den Par -

Neue Ausschreilungen in Spanien
* Madrid , 7. Juli . ( Funkspruch .) Der Streik im Fernsprech -

wesen ist bisher ohne wesentliche Zwischenfälle verlaufen . Am schwie-
rigsten ist die Lage in Barcelona und Valencia . Durchweg
streiken 50 Proz . der Belegschaft . In Madrid griffen Streikende Ar¬
beitswillige , darunter ein Mädchen , an . Die Polizei trieb die Menge
auseinander .

In einem Dorf in der Provinz A l b a c e t e überfielen achtzehn
Hirten , die mit Jagdgewehren und Stöcken bewaffnet waren , einen
Gutshof . Sie raubten 2300 Stück Vieh , das sie unter sich ver -
teilen wollten . Die Polizei griff noch rechtzeitig ein und verhaftete
die Hirten .

In der Provinz Toledo griff die Bevölkerung eines Dorfes
die B ü r g e r g a r d e an . Letztere machte von der Schußwaffe Ge-
brauch . Zwei Personen wurden schwer verletzt .

Der Genfer Kunst -Ausschutz
Komm ! nach Frankfurt a. M.

DZ . Genf , 7 . Juli . Das Ständige Studienkomitee
für Kunst und Literatur hat vorbehaltlich der Zustimmung
der höheren Stellen beschlossen, der Einladung der Stadt Frankfurt
a . M . Folge zu leisten und anläßlich der Eoetheseier 1932
in der Woche vor Pfingsten eine Sitzung in Frankfurt a . M . ab¬
zuhalten . Man erwartet , daß sich bei dieser Gelegenheit eine Reihe
der bekanntesten Persönlichkeiten ans dem Gebiet des Kunstschafsens
aus zahlreichen Ländern der Welt in Frankfurt a . M . treffen wer -
den , um Goethe zu ehren .

Geheimübermittelung von Radiotelegrammen.
B . Paris . 7. Juli . (Eigener Drahtbericht der „Vadischen Presse " . )

Der französische Ingenieur B e l i n . der bekannte Erfinder auf dem
Gebiete der drahtlosen Telephonie , hat der französischen Akademie
für Wissenschaften gestern über ein neues von ihm erfundenes Ver -
fahren berichtet , das das vollkommene Geheimnis der Ueber -
tragung von drahtlosen Telegrammen sicherstellt . Die
übermittelte Depesche ist nur für den Empfänger , für den sie be-
stimmt und dessen Apparat auf den Sender abgestimmt ist , für jeden
Dritten aber unverständlich . Das Verfahren beruht auf einem Sy -
stem von Zylindern wechselnder und abgestufter Geschwindigkeit , die
eine Synchronomierung zwischen Sender und Empfänger ergeben .
Das neue Verfahren dürfte vor allem für die Übertragung von
militärischen Dokumenten sowie für den diplomatischen und Handels -
verkehr von größter Bedeutung sein.

Leistung und Bewertung der Zollbeamten.
Der Bund deutscher Reichszollbeamten , der mit

24 000 Mitgliedern die größte Zollbeamtenorganisation Deutschlands
ist , hielt unlängst in Königsberg seinen 30. Bundestag ab . Den
Auftakt zu der Tagung bildete eine öffentliche Vollversammlung ,
mit der eine Kundgebung der Zollbeamten verbunden
war . Der Oberregierungsrat im Reichsfinanzministerium Dr .
Mayer sprach über die Zölle und Verbrauchsabgaben
im Reichshaushalt . Für 1931 sind die Zölle und Verbrauchs -
abgaben mit 3375,6 Millionen Reichsmark in den Haushalt einge -
setzt , die Zölle allein mit 1252 Millionen veranschlagt . Unter den
Verbrauchsabgaben stehen an der Spitze die Einnahmen aus
der Tabaksteuer . Das Aufkommen betrug in Mill . Reichs -
mark 1924 rund 514 , 1929 rund 914 und 1930 rund 10SS . Di « Rauch -
gewohnheit hat sich ausgebreitet . 1927 gaben wir für den Tabak -
genuß 2728 Millionen und 1928 rund 2734 Millionen aus , davon 56
Prozent für Zigaretten, 33 Prozent für Zigarren und II Prozent
für Rauch - , Kau - und Schnupftabak . Die durchschnittliche Abgaben -
leistung beträgt nach der Erhöhung die für 1931 ein Mehrausk ^m-
men von 169 Millionen gegenüber 1930 bringen soll, für die Zi -
garren 30,64 Prozent , für die Zigaretten 52,37 Prozent und für den
Pfeifentabak 42 Prozent des Kleinverkaufsprcises . Die Steuern auf
auf alhoholische Getränke haben infolg « dauernder Stei -
gerung seit 1928 jährlich rund 700 Millionen gebracht , die Bier -
st e u e r allein hatte einen steigenden Ertrag. Die schwierige Wirt-
schaftslage , der Einfluß der Abstinenzbewegung und die Ausdeh -
nung der sportlichen Betätigung haben die Abnahme des Verbrauchs
beschleunigt . Die Erträge aus dem Spiritusmonopol sinken
dauernd . Der Gesamtabsatz der Monopolverwaltung ist gegenüber

teiführer Dingeldey gebeten , im Anschluß an die Enthüllungsfeied
des Ctresemann - Ehrenmals einen aufklärenden Vortrag über diS
politische Lage der letzten Wochen zu halten . Dr . Dingeldey legt »
in eingehender Weise die Gründe dar , die zur Haltung der Fraktio »
am 11 . und 16. Juli geführt hatten . Die Abkehr von der großen
seiner Zeit mit dem Reichskanzler vereinbarten Linie sei in der Not «
Verordnung derart deutlich sichtbar geworden , daß angesichts de«
großen Gefahr für Wirtschaft und Mittelstand die Deutsche Volkse
Partei auf die nachdrücklichste Art ihre Stellungnahme bekunden !
mußte . Nachdem durch die neuen Aussprachen und Festlegungen
zwischen Parteiführer und Reichskanzler vor allem in der Tribut «
Politik die Deutsche Volkspartei Verständnis für ihre Bedenken und
Forderungen gefunden hatte , brauchte auf Einberufung des Reichs «
tages mit allen ihren Folgen nicht mehr bestanden zu werden , zu*
mal allerschwerste Befürchtungen der Wirtschaft heraufzogen .

Zum Schluß einer längeren Aussprache konnte der Vorsitzende
das volle Vertrauen für den Parteiführer feststellen .

dem Vorjahre um 21,9 Prozent zurückgegangen ; am stärksten Betet«
ligt ist dabei der Absatz von Trinkbranntwein , der gegenüber dein!
Vorjahre um 273 414 Hektoliter oder 41 .3 Prozent zurückgegangen isfci
Unter den Steuern für alkoholische Getränke ist die Schaum -
w e i n st e u e r am stärksten zurückgegangen . Sie hat 1930 nur 7,8
Millionen , etwa die Hälfte des Erträgnisses von 1928 , eingebracht .
Auch die Zolleinnahmen für Wein joder Art haben 1930 mit 24
Millionen Reichsmark nur noch 60 Prozent der Zolleinnahmen des
Jahres 1927 gebracht . Der Ertrag der Z u ck e r st e u e r ist mit rund
160 Millionen Reichsmark seit 1928 stabil geblieben und wird durch
die Notverordnung vom 5 . Juni 1931 verdoppelt .

Leistung und Bewertung in der Zollverwaltung .
Der zweite Redner , der Bundesvorstände Tropenhagen »

Berlin , sprach über das Thema „Leistung und Bewertung in der
Zollverwaltung .

" An den Grenzen des Reiches herrscht Krieg , dio
Schmuggler kämpfen um ihre Ware , scharfe Schüsse fallen auf beiden !
Seiten , und Verluste waren schon hüben und drüben zu beklagen «
Im Westen benutzen die Schmugglerbanden sogar gepanzerte
Lastkraftwagen , um die Sicherheit für Schmuggelware und
Schmugglerleben zu erhöhen und den Zollbeamten das Leben schwe «
rer zu machen . Die Hauptaufgabe der Zollbeamten ist nicht das
Eintreiben der Steuern , sondern sie haben vorwiegend Wirtschaft «
liche Funktionen zu erfüllen und die im Interesse der Sicherung des
Steueraufkommens für Industrie und Handel aufgerichteten Schran «
ken erträglich zu machen . Auf die Beamten im Grenzaufstchtsdienst
wirken nicht nur die schlechten Grenzablösungsverhältnisse ein . son«
dern auch die Tatsache , daß sie keine Aussicht haben , nach Ueber ,
führung in den Innendienst eine Beförderungsstelle zu erreiche ' :,
weil es der Verwaltung nicht gelingt , im Innendienst eine ausrei «
chende Zahl von Assistentenstellen in Sekretärstellen umzuwandeln .
Die Schwierigkeiten des Innendienstes zeigen sich besonders im
Steueraufsichtsdienst und Zollabsertigungsdienst . Der Zollabferti »
ßungsbeamt « muß alles , was die Erde birgt und trägt , nicht nur der
äußeren Form und Gestalt nach , sondern auch der Zusammensetzung
nach kennen . Der Leistung der Zollbeamten steht aber nicht die ent «
sprechende Bewertung gegenüber .

Beschlüsse des Bundestages .
Don der Vollversammlung wurden Entschließungen ange «

nommen , in denen es u . a . heißt : „Die Zollbeamten fordern die so«
fortige Beseitigung aller Gehaltskürzungen , die in Verbindung mit
der Halbierung des Kinderzuschlages den gering besoldeten Beamten
nicht einmal mehr das Existenzminimum lassen . — Der Bund
Deutscher Reichszollbeamten protestiert gegen die Verschleppung der
Erfüllung der in der Regierungsdenkschrift über die Grenzab «
l ö s u n g zur Behebung der Ablösungsnot vorgeschlagenen Maßnah «
men . Er fordert , daß noch vor Beginn des neuen Winters die zur
Abgabe an die Verekhrsverwaltungcn vorgesehene Zahl Beamten
auch tatsächlich überführt und insbesondere verfügt wird , daß alle
Anwärter für die mittlere Beamtenlaufbahn der Reichssinanzver «
waltung , soweit sie nicht schwerkriegsbeschadigt sind , ihre Laufbahn
im Grenzaufstchtsdienst beginnen . Die Bezahlung der stündlich un -
zähligcn Gefahren für Leib und Leben ausgesetzten Grenzaufsichts »
beamten darf nicht schlechter bleiben als die gleichartiger Länder »
beamten . Die Zollbeamten fordern , daß die ihnen gegenüber ver «
gleichbaren Beamten anderer Verwaltungen seit Jahren zuteil wer »
dende niedrigere Bewertung beseitigt und durch Aenderung des Be «
soldungsgesetzes oder auf dem Etatswege die Einstufung oder Besör «
derung ermöglicht wird , die sie für ihre einzigartige und hochwer «
tige Arbeit in der Durchführung der Zoll - und Verbrauchsabgaben »
gesetze zum Nutzen der Reichsfinanzverwaltung und im Dienste der
deutschen Wirtschaft auch nach Ansicht der Zollverwaltung ret «
dienen .

"

Zusammenfloß Zwischen Personenzug
und Kraftwagen .

* Bremervörde . 6 . Juli . (Funkspruch . ) Ein schwerer Berk hrs -
» nsall ereignete sich am Sonntag an der ungeschützten Eisen »
b a h n ü b e rfüh ru n g an der Ebersdorfer Landstraße im Ori - -
teil Glin5 >c . Der Kraftwagen des Cchmiebemeisters Schnackender »
aus Glinstedt wurde hier von dem Personenzug Bremerhaven
—Wesermllild - erfaßt und etwa 11 Meter weit mitgeschleist .
Der Wagen hat sich mehrmals überschlagen und ist vollständig ze ^
trümmert . Die vier Wageninsassen sind «um Teil schwer ver «

letzt worden . Im Laufe des Sonntags ist di« Frau des Schmiede «

Meisters Schnackenberg verstorben .

Englischer FloNenbesuch w Kiel

vle evillisclisl » Kreuzer „ Dorsetshlre " und „ Norfolk " sehen Im Kieler Baien vor Anker «
.

* Kiel . 1. Juki , (Funkspruchs
Am Montag wurden die Segel «
regatten der deutschen und eng «
tischen Kriegsschiffe zu Ende geführt
Der Chef der Ostseestation , Admi «
ral Hansen , verteilte die Sieger «
preise und gab dabei in einer kurzen
Ansprache seiner Freude darüber
Ausdruck , daß sich die beiden Na «
tionen auf ihrem ureigensten Elements
dem Wasser , zu friedlichem Kamps zu«
sammengefunden haben . Abends gab
Admiral Hansen in der „Seeburg "
ein Essen für die englischen Gäste , bek
dem der Gastgeber und der englische
Admiral Astley -Rushton TrinksprüchS
ausbrachten . Der Stationschef toastete
auf den König von England , woraus !
der britische Geschwaderches mit einem
Toast auf den Reichspräsidenten ant «
wartete . Danach wurde auf die beiden !
Marinen getoastet . Zu gleicher Zeit
hatte die Offiziersmesse des Linien «
schiffes „Hessen" die Offiziere de »
Kreuzers „Dorsetshire " eingeladen ^
während die Offiziere des Kreuzers
„Norfolk " auf dem Kreuzer „ Königs «
berg " zu Gast waren .
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Forschersreuden in China.
Von

Sven Äedin.
onen

Sven Hokim
Wete»roK>Mwe . . . . . . .. . .. JP
von tönen liefe er tfrert Schweix ii Söderbom »urück , der jel
verbautet wuvde. weit man ihn für einen Spion einer der
Bebenden ~ " " 1 r "

J. . . _ „ — — . . .terenanten
Buch mit Genebmiauna icfi Berlass Jen solaenden Abschnitt:

Schließlich mutzte der hartnäckige Schwede sich beugen und in
großen zweirädrigen Gefangenenkarren steigen , wo er den

Piatz mit zwe-i Polizisten , seinen Gefangenenwärtern , teilen mußte ." Nd als ob dies noch nicht genug gewesen war , begleitete ihn nochrin Trupp Soldaten , die gleichzeitig den Auftrag hatten , hundert
^

' erde ?rach Lan -tschou zu treiben . Der gefährliche Schwede hatte also
5>ux Wache von 80 Mann bei sich. Aber Fan war freundlich , und die
veiden waren bald die besten Freunde von der Welt . Er bot Soder -

reiten , und bat ihn , sich irgendein Pferd auszusuchen . Er
Mite einen munteren , schwer zu Ziigelnden Hengst aus Tibet und^ » . während Fan es vorzog , in dem Karren zu schlafen.
. In iedem „Hsien"

, einer Stadt mit Bürgermeister , wurden Kar -
en, Pferde und Polizisten gewechselt . In Gao - tai wohnte Söderbom

» .?^ nem freundlichen katholischen Missionar , einem Deutschen Herrn
Mötsch, bei dem er 1S0 Dollar zurückließ , um den gleichen Betrag

deutschen. .Bischof in Lan - tschou abheben zu können . In Kan - tfchou,
J

' P Tagereisen von Su - tschou, traf er Pater Lois , der ihn ebenfalls
»Mrei und fteundlich aufnahm . In der protestantischen Mission
^ aren nur evangelische Chinesen . In Shan -dan erhielt er zwei neue
Linzel aufseher , die mit riesigen Musketen bewaffnet waren , ,^>a die
Bandstraße von Räubern wimmelte ".
. Nach weiteren sieben Tagen , von Kan - tschon aus gerechnet ,?»ngte die bunte Kavalkade in Liang - tschou an , wo Söderbom bei
Sii* ±

r ^ ' € ' n und einem anderen Misjionar Aufnahme fand . Er de¬
in Herrn und Frau Belcher von der China Inland Mission ,
rt. t ,cn gastfreiem Haus ich im Dezember 1896 zwei Wochen zu-
porächt und das Weihnachtsfest verlebt hatte . Sie freuten sich nun
Darüber , einen Schweden zu treffen , der meiner Expedition ange -
kI , ân^ en mir herzliche Grüße. Als diese Grüße mich unge-
j»yr zwei Jahre später erreichten , waren Herr und Frau Belcher an
Typhus gestorben .

Liang -ischou sah nach dem Erdbeben am 24. Mai 1927 entsetzlich
bn » cm

' ne Sturzflut von den Bergen hatte noch das ihre getan .
"
Auf

bem re ll e 00n Liang - tschou nach Go - lang -hsien war so gut wie alles
Znnn Erdboden gleichgemacht , und in der letztgenannten Stadt waren
^ ^ ?Mchen ums Leben gekommen . Lung -ge-fu , eine Stadt "

, die
Oprt * £ ™ eter entfernt liegt , hatte von dem Erdbeben nichts
in I? Riesige Felsblöcke waren von den Bergen herabgestürzt , und

kleinen Dorf mit 60 Einwohnern waren 4g getötet worden .
einJ f ' E ^ en sPa & Tsa -ko-yu kamen sie nach Ping -san , wo ich auch
Ci ^ ? ubernachtet hatte . Der letzte Halteplatz von Lan -tschou war

Bon dort ritten Söderbom , Fan und vier Soldaten
U Lan - tschou, wo sie um 7 Uhr abends eintrafen .

i € ' ne Zukunft anzumelden und nach dem Studenten Ma zu
um <? ' J e0a ® ^ Söderbom geradeswegs zum Jamen und sprach
Und s ^ uan -chang , dem Stabschef , während Fan das Begleitschreiben
nii^> Paß von Su - tschou vorzeigte . Der Gouverneur war noch
»Dort aufgestanden , und niemand wußte , wo Ma war . Eine Soldaten -
. ?lye führte Söderbom dann in einen anderen Teil des Iamens und
. einen Raum , wo ein gebieterisch aussehender Herr an einem mit"em roten Tuch bedeckten Tisch Platz nahm .

_ . »Vortrefflich ", dachte Söderbom bei sich, das läßt sich wie ein
r ' nii^ es Verhör an .

" Und richtig . Der Richter fragte ihn , wie er
g^? bisen könne , daß er zu unserer Expedition gehöre , da das nicht
d-/ Paß angegeben war . den er von Schanghai her befaß und

r >hn nicht dazu berechtigte , in China zu reisen .
wurde hinausgeführt , ausgezogen und untersucht . Nur Hemd

? te er anbehalten . Dann wurde er in eine elende Hütte
(stirin ? i» « 0U f i me,i Kangen mohammedanische Gefangene saßen .
Fleistk u Stockprügel bekommen , und es roch nach verfaultem

schwedischen Gefangenen wurde es ganz wirr im Kopf , er
ein » i? ? hungrig und müde und verspürte Uebelkeit . Er bat um
»- „ . " " ' krredung mit dem Chef der militärischen Polizei , der das
er » Kr

* Q ®e ^ aItcn hatte , und als dieser kam . fragte Söderbom , was

!
« O es getan habe und weshalb er ins Gefängnis geworfen worden

^ lestr antwortete : Gewiß , Sie find unschuldig ! Sie sollen bald
ein Gasthaus kommen und Essen erhalten .

"

y,. >-
,
^ un ist das Theater vorbei "

, dachte unser Landsmann . Keines «
AT »!*

' wurde auf den Hof hinausgeführt und bekam dort seine
Felder und das Geld zurück. Fünfzehn mit Mauserpistolen und

j . /Ä Zu marschieren , und dann wurde er durch die Straßen von
z?."

°" ch?u geführt , begafft von allem Volk und von Hunderten von
alle wollten sehen , wie der fremd « Teufel

» vj * " " " ws vdcu) surua . ^ un^zeyn mix a/uju | Eipi | ion :ji uno
v «l»meT| et n"

( großen breiten Messern , bewaffnete Soldaten nahmen
- .

e 3 n rauhem Ton befahl ihm der Anführer der
Lan ° tsch
biÄ 'lÄen begleitet" ^ gerichtet wurde .

also "
, dachte Söderbom , „jetzt bringen sie mich zum nörd -

« tadttor , wo alle Verbrecher geköpft werden ." Aber um sich>iyts merken zu lassen , zündete er sich eine Zigarette an .
"w ? Verkehr stockte . In Läden und Haustüren saßen die Leute

t»er 6 »*
' I 1 Vergnügen an dem ungewöhnlichen Schauspiel . Mit

Hof, » &
nflf>m i)et Nachtrupp zu. Endlich hielten sie vor einem

buT*} tUS ' ^cn}. städtischen Polizeigefängnis . Hier wurde Söderbom
• t< ^ üren und Gänge gckoßen und hinein in ein Loch auf

vbnnl . . leinen Hof, wo sie ihm sein Geld und die anderen Sachen
ei» s»

® 2n fünf anderen solchen Verschlügen saßen vier Mongolen ,t ] ? I unl ) ?wei Chinesen . Der eine hatte dort schon dreizehn
war . !.

und sah gleichgültig drein . Drei von den Mongolen
kown. »

au ® J * 1 Mandschurei mit einem leibenden Buddha ge-
Solist - , - wollten nach Kum -bum . Sie hatten eine mon -
lau » -oegleitmannschaft gehabt und für diese Uniformen ge-
IfAm,, » l*-!e't diese hatten zufälligerweise den Schnitt wie die von
( ij ! | Tso - lin « Truppen — also waren ihre Träger aus dem feind -
Äonaten ^^ wurden gefangengesetzt . Da saßen sie nun seit drei

sich Polizeidienern bewacht , saß Söderbom nun da und fragte
Wimmn geschehen würde . Aus einmal packte es ihn , und er ließ die
auf Schimpfwörter , die es in der chinesischen Sprache gibt ,
^ iten ^ £ 5}>tet herniederhageln ; und das waren keine Kleinig -
'^en NudeW

eine Schüssel mit Mien -tiautse , groben ,

kommandierte der Polizeimeister ,
esse kein Hundefutter "

, antwortete er .wurde wieder kommandiert ,
nur Sonntags "

, antwortete Söderbom .
WLssen es/en " ^^^ sagte der Mann : „Sie sind unser Gast , Sie

<n?L
e eu,te Speisen nicht , nur ausländische ."

' " tfernte sich
" ^° erstickten fast vor Lachen , und der Polizeimeister

einin̂ ^ '.'^ ^ echer" wurden auf den Hof hinausgeführt , der nur
iu . „ inN - ! k. .r groß war . Der Burjäte flüsterte Söderbom

>hn nach Moskau empfehlen , denn dort herrsche bessere

Abenteurer unserer Zeit :

Der Dämon von Paris.
Marlhe Kanau spekuller ! mit Frankreich.

Von Aenö Kraus.
Madame la Pröstdenle .

Da redet man von dämonischen Frauen u-wd meint wahrhaftig
die Greta oder die Marlene ! Unergründliche Augen unter schrägen
Frauen , Überlange Wimpern , bebende Nasenslügel , das Antlitz seit -
sam schief zusammengesetzt , die Stimme blechern , was besonders
sündhaft klingt — und fertig ist die Dämonie . Die Flimmerdämonie
zumindest . Der wahrhaft von seinem daimonian gehetzte Mensch,
Mann oder Frau , das ist freilich ein anderer Typ . Nicht die männer -
mordende Hennablondine ist eine dämonische Frau , sondern die von
ihrem eigenen Dämon Besessene . Nicht die etwas liederliche Stuart -
Königin Maria war Dämonisch , trotz ihrer zahlreichen Herrm 'bekannt -
schaften und trotzdem Deutschlands größer Dramatiker ihr ein jam -
bisches Denkmal setzte , sondern die jungfräuliche Königin Elisabeth ,
die Häßliche , die Einsame , die immerhin das moderne England schuf .
Und was die dämonische Frau unserer Zeit betrifft , so werden Greta
und Marlene gütigst entschuldigen , wenn «nicht ihnen der Preis
zuerkannt werden kann , sondern einer kaum mittelgroßen , runo -
lichen , sehr blaffen und unhübschen Frau von über 40 Jahren , die
mitunter sogar Kneifer trägt — und die dennoch ihre Umgebung
und , über diese hinaus , die Weltstadt Paris und die französische
Republik , ein paar Millionen kleine Leute und ein halbes Dutzend
der Großen dieser Erde . Mr . Poincarö darunter und selbst Musso -
lini , unwiderstehlich in den Dann ihres einzigartigen Geistes schlug.
Im Mittelalter hätte man sie als Hexe verbrannt . Wir aber leben
in einer aufgeklärten Zeit , und diese Zeit begnügt sich, die Teufelin
ins Gefängnis zu sperren . Eben wurde Marths Hanau zu zwei
Jahren verurteilt . Warum eigentlich — das weiß man nicht ganz
genau . Der Schuldspruch , den das Pariser Gericht fällte , ist sehr
umstritten . Leicht möglich , daß die zweite Instanz ihn aushebt .

Kommt es zur Revision , so wird diese zweite Verhandlung gegen
die , schwindelhafter Börsenmanöver angeklagte Präsidentin des
Konzerns der Gazette du Franc , Marths Hanau , in Paris ehr -
fürchtig und ironisch zugleich Madame la President geheißen , ein
Prozeß über das herrschende System der Grande Nation sein . Kaum
einer unter den politischen Primadonnen von Paris , der nicht
irgendwie verwickelt wäre , sei es als Ankläger , als Mitbeschuldigter ,
als Zeuge oder meistens , dunkel sind die Wege der Pariser Herren ,
in allen drei Eigenschaften zugleich . In den Fall der Marths Hanau
hat Tardieu und Cheron , Loucheur , Barthou und ein halbes Dutzend
anderer Träger von Weltmimen eingegriffen . Kein geringerer als
Poincar6 war es , der die Unternehmungen der Marthe Hanau erst
protegierte und dann zertrümmerte . Ein entfesselter Reigen von
Ministern und berufsmäßigen Schuldenmachern , von Deputierten ,
Erpressern , Bwnkgewaltigen , Grafen , Journalisten , Mitgliedern der
Academie Francais « und Winkelogenten sind die vielfach unfrei -
willigen Akteure des Kolossalfilms , der hier abrollt . Es ist ein
gorandioses Schauspiel , diese Selbstenthüllung des herrschenden
Frankreichs . Freilich eines , das miserable Kommadianten spielen .
Zuweilen möchte man meinen , die Schauspieler alle miteinander ,
auch die Stars mit dem bißchen Weltruhm , seien nichts anderes als
Marionetten . Die Drähte , an deren Enden Paris tanzt und Frank -
reich zieht , auch in der Haft noch. Madame la Prösidente . Gigantisch
wächst der Schatten dieser häßlichen , kleinen Frau empor über die
trüben Lichter der ville lumidre , der Lichtstadt Paris .

Das hößliche Mädchen und der schöne Mam.
Nein , diese stubenblasse Vierzigjährig « , die sich so blendend vor

Gericht verteidigte , schlagfertig , ironisch und temperamentvoll zu-
gleich , kann auch als Zwanzigjährige nicht hübsch gewesen sein.
Trotzdem heiratete das Mädchen Marthe einen ..schönen Mann " wie
er im Modejournal steht , den Herrn Lazare Bloch . Zwei Jahr -
nzehnte nachher , als ich den Schönling auf der Anklagebank von der
Nähe betrachtet « , sah er immer noch aus wi« die Traumvorstellung
eines Commis . Etwas verfettet freilich , aber hochgewachsen und
elegant , gar zu elegant mit seinen weißen Gamaschen , seiner Kri »
wattennaöel , seinen Ringen und seinem messerscharfen Scheitel .
Das Gesicht nicht gerade durchgeistigt , ober auch nicht unsympathisch .
Im Untersuchungsgefängnis richtete der Häftlimg Lazare Bloch eine
Kartenpartie ein , die Strafgefangene und Aufseher freundschaftlich
verbanden . Außerdem war er berühmt ob seines gesegneten Appe -
tites . Er ließ sich, auf eigene Kosten verpflegt , dreimal hinter -
einander «in reichliches Frühstück servieren . So viel über den Mann
im Leben der dämonischen Frau , don einzigen , der in diesem
kämpferischen und abenteuerlichen Leben eine Rolle spielte . Es
wäre noch zu bemerken , daß er sowohl die Mitgift seiner jungen
Gattin , drei hunderttausend Goldfranken , im Jahre 1911 ein sehr
beträchtliches Vermögen , m kurzer Zeit durchgebracht und dazu noch
das vom eigenen Vater ererbte Textilgeschäft ebenso rasch verwirt -
schaffet hat . Lazare Bloch war Speiler Schürzenjäger , Stammgast
im allen Nachtlokalen sein Leben lang . Kein schlechter Mensch dabei :

auch nach der Scheidung , über die noch ein Wort zu sagen bleibt ,
blieb er seiner Gattin bis ins Gefängnis ergeben . Als ich, den
Gründen uird Abgründen des Phänomens , das Marthe Hanau
heißt , nachspürend , diese selbst einmal in ein Gespräch über das
Wunder der Liebe , verkörpert in der verfetteten Figur des schönen
Mannes Lazare Bloch zu verwickeln versuchte , sagte das weibliche
Eeschäffsgeme — und da war sie plötzlich , wenn auch nur für einen
Augenblick , ganz leidendes Weib , wie irgendeine andere auch —
„Aber er ist ein so ausgezeichneter Verkäufer gewesen ! Keiner
konnte akquiriervn wie er ! . . . Ihre Stimme war mild und

. tränenfeucht . Seltsame Ausdrücke hat die Sprache der Liebe !

Der parfümierte Weltkrieg .
Nach zwei Jahren Ehe . 1911, ich sagte es eben , waren Mitgift

und väterliches Geschäft dahin . Der schön« Lazare fand eine beschei-
dene Anstellung als Vertreter einer Textilfabrit . Bon den mageren
Provisionen konnte das verwöhnte junge Paar natürlich nicht leben .
Damals schon erwies sich Marthe als der überlegene Kopf und als
der führende Teil . Mit zwei Arbeiterinnen begründete sie eine
Parfümerzeugung . Indes die Provisionen des Herrn Gemahl
immer kleiner wurden , wuchs das Parfümgeschäft der Frau zu einer
regelrechten Fabrik . Nach einem Jahr , 1914, beschäftigte sie zwei -
hundert Arbeiter . Lazare , der immer für Parfüms etwas übrig
gehabt hat — noch auf der Anklagebank duftete er nach allen Wohl -
gerüchen Arabiens — vertrat als Reisender das Unternehmen der
Gattin .

Nun hätten si« zufriedene Bürgersleute werden können , wenn
— ja wenn das daimonion nicht gewesen wäre in der Brust dieser
seltsamen Frau . Sie träumte . . . . nicht gerade die üblichen
Träumereien der unverstandenen Frau , sondern Vorstellungen von
neuen Maschinen und neuen Rezepten , von Konzernaufbau und
Kapitalsbildung . Träume von der Beherrschung über den Welt -
markt für Parfüm . Während der Herr Gemahl Friseure und Dro -
gerien besucht, soweit seine Besuche bei Buchmachern , auf Rennplätzen ,
in Spielclubs und bei kleinen Frauen ihm dazu Zeit lassen , ist sie
am Werk . Im Sommer bricht der Weltkrieg aus . Der Weltkrieg
ist eine Konjunkturbelebung . Lazare erkrankt rechtzeitig . Ein altes
Herzleiden und eine frische Disenteri « retten ihn vor Frontdienst
und Heldentod . Millionen anderer , die weniger vorsichtig sind,
müssen hinaus . Ihre Stelle in Fabriken und Geschäften nehmen di«
Frauen ein . Der Weltkrieg bringt — wir alle haben diese u>nge-
heuere Umwälzung viel zu wenig beachtet — die Emanzipation der
Frau , die einzig wahre Emanzipation , die in der Arbeit liegt .
Hunderttausend französische Fabrkarbeiterinnen haben nun ihr
eigenes Einkommen und wollen es ausgeben . Marthe Hanau be-
glückt die Unzahl ihrer namenlosen Schwestern durch die Schöpfung
eines „Parfüm der Arbeiterin "

, das ein ausgezeichnetes Geschäft
wird , weil es billig und gut ist, wenn man auch die Ingredienzien
lieber nicht untersuchen sollte . Die ingenieuse Marthe Hanau hat
auch ein Herz für die Männer . Oh , nicht für den einzelnen , ihr
Leben gehört Lazare . Aber ihr Verständnis , das damals schon den
Massen der Nation gehört , begreift , daß die braven Piou -Pious
etwas warmes im Magen haben müssen . Das Getränk , das sie nun
fabriziert , heißt RSchaud du Soldat . Das Kriegsministerium bestellt
ungeheure Mengen . An Armeelieferungen ist noch niemand
zugrunde gegangen , auch Marthe Hanau nicht . Nun erwacht in
Lazares Brust der Geltungsdrang des Mannes . Was sie kann , das
kann er moch lang . Auch er erfindet ein neues Getränk „Tube da
Soldat "

, eine Mischung von Rum und Kaffee . Diese Mischung
bleibt zweifelhaft , Lazare Bloch wird wegen schwindelhafter An -
kündigungen zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt , die eine
Amnestie später auslöscht .

Sie sind nun reiche Leute , beide . Marthe hat ein Auto und
bald darauf einen Autounfall . Sechs Monate Krankenhaus . Diese
Zeit reicht aus , daß Lazare die Fabrik seiner Frau inzwischen gründ¬
lich herunterwirtschaftet . Wieder muß sie etwas neues beginnen .
Sie bleibt zunächst noch bei der Branche . Es wird eine Seifen -
fabrik . Aber diesmal hat sie Pech : diesmal bricht der Frieden aus .
Schluß mit den Armeelieferungen . Ungeheure Seifenlager werden
zu Spottpreisen versteigert . Solide Geschäfte gibt es überhaupt
nicht mehr . Alle Welt stürzt sich auf die Spekulation .

Jahre vergehen im Helldunkel . Bittere Fahre . Das Geschäft
ist verloren und der Mann auch Er hat ein Kind mit einer an -
deren . Marthe faßt den heroischen Entschluß ihres Lebens . Sie
läßt sich scheiden, obwohl er sich gegen dix Scheidung sträubt . Si «
muß ihn förmlich zwinge ^ die Mutter seines Kindes zu heiraten .
Si « selbst wird ihren Lazare bemuttern . Nur noch bemuttern in
Zukunft . Sie wird dafür sorgen , daß er wieder einem rentablen
Geschäft kommt . Vielleicht hätte es den französischen Skandal der
Gazette du Franc überhaupt nicht gegeben , hätte Marthe ihren
Lazare , den sie als Frau verlieren mußte , sich nicht wenigstens als
Mutter erhalten wollen . (Fortsetzung folgt .)

Ordnung als in Lan -tschou. Von den Nachbarhöfen , wo andere Ge-
fangen « untergebracht waren , kam eine halbe aufgerauchte Zigarette
über die Mauer geflogen ; anscheinend von einem weggeworfen , der
bange war , ertappt zu werden . Der Burjäte schnappte sie und ließ
sie herumgehen . Aber als Söderbom an di« Reihe kam, war nur
noch das Papier übrig .

Um 2 Uhr wurde die Gefängnistür geschlossen und dem Schweden
feines Essen vorgesetzt : Quallen , Haifischslossen .aus dem Ostchinesi-
, chen Meer u . a. SLieder trat der Polizeimeister herein und suchte
ihn zum Essen zu überreden .

„Nein ! Ich bin kein Verbrecher . Ich esse nicht in einem Ge-
sängnie . Wenn ich vor Hunger sterbe , gibt es Krach in Peking , und
ihr bekommt einen Höllenspektakel ."

Er bat um Briefpapier und erhielt es . Darauf schrieb er eng -
lisch und deutsch an die Missionare in der Stadt , aber die Briefe
wurden beschlagnahmt . In einem Brief an den Gouverneur bat er
um Mitteilung , warum er ins Gefängnis geworfen worden sei. Dies
Schreiben beförderte der Polizeimeister , der kein Verantwortung
tragen wollte und ängstlich war , da ja keine Schriftstücke vorhanden
waren , die Söderboms Schuld bewiesen .

Das Gefängnis war entsetzlich ? dunkel , klein , modrig und voller
Wanzen und Kleiderläuse . Der Reisegefährte Fan kam und besuchte
den Gefangenen , tat alles um ihn frei zu bekommen , und sagte dem
Polizeichef , es sei eine Schande , einen Fremden so schlecht zu be-
handeln .

Als der Gouverneur von der Sache benachrichtigt worden war ,
gab er sofort den Befehl , Söderbom freizulassen und zu Ma zu
führen .

Kumor.
Forschertrieb . Der kleine Richard hatte zum Geburtstag ein

Fellschaukelpferd erhalten . Eines Tages suchte man ihn vergebens ,bis man ihn schließlich im Stall , auf dem Rücken liegend , unter dem
Bauch eines Pferdes fand . ..Was machst Du denn da ? " fragte der
erschrockene Vater . — „Ach . erklärte das Bübchen , „ich wollte nur
nachsehen , wo bei den großen Pferden das Fell zusammen -
genäht ist "

^ lTit -Bitsl .

Unklarer Feierabend . Die Lehrerin hat das Wort Erholung
erklärt und fragt nun eine der kleinen Schülerinnen : „ Stell Dir
mal vor , wenn der Vater abends in der Fabrik fertig ist. was macht
er dann ?" — „Ja , das möchte Muttxr auch wissen"

, lautere
die Antwort . (Kikeriki ) .

Schweres « erbrechen . Richter (zum Angeklagten ) : „Sind Si -
vorbestraft ? " — „Ja . Herr Richter . Ich habe mal Strafporto
zahlen müssen .

" . .

^
(Eil Blas ) .

Passender Vergleich . A . (Zu einem Dramaturgen ) , dem er eine
Zigarre Mgeben hat ) : ..Wie finden Sie diese Zigarre ? " — „Genau
wie Ihre Theaterstücke ." — „Wieso ?"

„ Sie will nicht ziehen .
"

(Answers ) .

2 Rats chläge für die S chönheitspflege au f der Reise
Xüb* oJ 0I" !en8 ' 6tflunt«

natfltnchen Bräunung der Haut fett« man vor und nach der Besonnung die Haut , insbesondere
»„>. « , - v Ct (me L . odor gründlich ein ; man eriett dann ohne schmerzhafte Rötung eine

Sautsärbung . — Creme Leobot — fettfrei, rote Packung, fetthaltig, blaue Packung -
vi . aab i Mark. Leodol - Edel - Eeis « bli Pf . Sn allen Chlorodont -Verkaussstellmzu haben.

2. Zur Erlangung ,
Zahnpaste Chlorodont, | | , , H .
artigen Glanz erzeugt . — Chlorodont-Zahnpaste, Tube 54 Pf . und 90 Pf ., Chlorodont-Zahnbürste 1 Marl , Chlorodont-
Ainderbürste 60 Pf ., Chlorodont-Mundwafler 1 wiarl .

öltet weißer Zähne putze man früh und abends die Zähne mit der herrlich erfrischenden
ie auch an den Seitenflächen mit Hilfe der Chlorodont -Zahnbürste einen elfenbeht -
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Schweres Unwetter im Erzgebirge.
Brücken und Käufer weggerissen .

* Iohanngeorgenstadt , 7 . Juli . sFunIspruch .) Am Dienstag
nachmittag entlud sich über unserer Gegend ein außerordentlich
schweres Unwetter , das von einem wollenbruchartigen Regen bs -
gleitet wurde . Die Bäche vermochten die riesigen Wossermengen ,
die Brücken und Häuser wegrissen , nicht zu ' assen und
die sonst so ruhige Schwarzwasser wurde ein reihender Fluh . Das
Wittagstal und das Lehmgrundtal bildeten einen einzigen See .
Im Lehmer Grund wurde das Haus des Arbeiters Hänel weg -
g e r i s 1 e n , wobei der Besitzer unter den Trümmern sei -
nes Hauses begraben wurde . Seine Kinder werden ver -
mißt . Ob sie ebenfalls « in Opfer der Fluten geworden sinv , steht
noch nicht fest . Der ganze Eisenbahnverkehr ist infolge Damm -
rutsche ? lahmgelegt . Die Stadt ist ohne Licht , Telefon - und
Telegraphenleitungen sind stark beschädigt .

Auch Schwarzenberg schwer Heimgesuch !.
* Schwarzenberg i . Sa ., 7 . Juli . sFunkspruch .) Die Stadt

Schwarzenberg wurde am Montag von einem Hochwasser heimge -
sucht, wie es wohl im gesamten Erzgebirge noch nicht zu verzeichnen
war , und das die Naturkatastrophen von 1807 und 1895 in den
Schatten stellt . Die Eisenbahnlinie Schwarzenberg —Johanngeorgen -
stadt wurde vom Wasser unterspült . Die Züge blieben auf
der Strecke st ehe n . Die Wassermengen stürzten sich in einer
Breite von etwa 60 Metern durch das Tal . wobei die hohen
Usermauern keinerlei Hindernis bildeten . Die Stoßkraft des Wassers
war so stark , das? ein mächtiges Holzlager weggeschwemmt und wert -
volles Maschinenmaterial vernichtet wurde . In den Arbeitsräumen
des Sauerstoffwerkes stand das Wasser meterhoch . Im unteren
Stadtteil wurde das Straßenpflaster aufgerissen und das Wasser
drang meterhoch in die Häuser ein . Die Feuerwehr mußte Personen
aus ihrer schlimmen Lage befreien . Der angerichtete Schaden ist
noch nicht abzuschätzen.

Neue Anwellerkalaslrophe
im Werralal .

* Kassel , 7. Juli . (Funkspruch .) Das vor kurzem durch ein
schweres Unwetter verwüstet « Gebiet im Werratal wurde am Mon -
tag erneut von zwei schwer«» Gewittern heimgesucht . In breiten
Sirömen floh das Wasser zu Tal und verschlammte die nach dem
letzten Unwetter neu bestellten Becker. Felder und Gärten wurden
verwüstet , desgleichen die erst zum Teil ausgebesserten Strahen . Biele
Bäume wurden entwurzelt . Zahlreiche neue Böschungsrutsche sind
eingetreten . Bon vielen Dächern wurden die Ziegel herabgerissen .
Die Bewohner sind der Verzweiflung nahe . Durch dies« letzt« Kata -
stroph « ist die Not ins Ung «messene g«stieg« n.

Großfeuer im Bremer Induslriehafen .
+ Bremen , 7 . Juli . lFunkspruch .) Am Montag abend ent -

stand hier in einer Holzmehlfabrik im Jndustriehafen ein
Brand , der sich mit groher Schnelligkeit ausdehnte . Die Feuerwehr
hatte harte Arbeit zu leisten . Das Werk muhte vollständig still «
gelegt werden , da die gesamte Inneneinrichtung ein Raub der
Flammen geworden ist. Das Feuer ist offenbar durch eine Mehl -
staubexplosion entstanden . Ein Arbeiter sprang bei der Explosion
aus dem Fenster und zog sich erhebliche Verletzungen zu. Zeitweilig

bestand grohe Gefahr , dah die Flammen auf das gröhte Holzlager
Bremens und auf die angrenzenden Sauerstoffwerke übersprangen .

Zwei Deutsche aus der Fremdenlegion entflohen.
+ London . 7 . Juli . Mit dem britischen Dampfer „Uksport " sind

am Samstag zwei junge Deutsche als blinde Passagiere in Aberdeen
eingetroffen ^ denen es gelungen ist. nach vier - bzw . fünfjähriger
Dienstzeit aus der Fremdenlegion zu entfliehen . Sie haben den
größten Teil dieser Zeit in Gefängnissen zubringen müssen
und tragen zahlreiche Narben als Beweis einer unmensch -
lichen Grausamkeit auf dem Körper . Die beiden Deutschen hatten sich
in der Deckladung des britischen Dampfers so gut versteckt, daß ste
von dem Suchkommando der Fremdenlegion in dem Abfahrtshafen
nicht gefunden wurden . Eine ganze Woche hielten sie sich ohne Nah -
rungsmittel verborgen , sodaß sie bei ihrer Ankunft vollkommen er -
schöpft waren .

Großer Jollschwindel mit leeren Säcken.
DZ . Strasburg , 7. Juli . Nach Zeitungsmeldungen ist ein

Beamter des Zollbüros am Rheinhafen einem feit zwei Jahren
betriebenen Zollschwindel auf die Spur gekommen . Der Zoll -
deklarant der Rheinschiffahrtsgesellschaft „Panara " hat j ahrelang
leere Säcke waggonweise mit gefälschten Zollver -
merkscheinen zollfrei eingeführt . Der hinterzogen -
Betrag soll mehrere 100 000 Franken betragen . Auch ein polnischer
Sackgroßhändler wurde verhaftet , angeblich wegen Ausgab « un -
gedeckter Schecks , doch glaubt man , daß seine Verhaftung mit dem
Zollschwindel in Zusammenhang steht .

Der Kerzog von Aosla f .
kr . Rom , 7 . Juli . (Eigener Bericht

der „Badischen Presse " .) In Turin ver «
starb im Alten von 62 Jahren det
Herzog von Aosta , Emmanuel «
Filiberto . Er war ein Vetter des
letzigen Königs von Italien und Heer «
fiihrer der 3 . italienischen Armee im
Weltkrieg . Seinem letzten Willen zu«
folge wird der Herzog nicht in der
Familiengruft der Basilika von Su «
perga bei Turin beigesetzt werden , son«
dern auf den ehemaligen Schlacht «
feldern der 3 . Armee . Votschaf «
ter Schubert fuhr am Samstag nach«
mittag am Palazzo Chigi vor und
überbrachte die Beileidskundgebunge «
des Reichspräsidenten und der Reichs «
regierung . Die Beisetzung des Herzogs
wird Mittwoch früh stattfinden , und

}i» iu uu | oem Gefallenenfriedhofder 3. italienischen Armee
in Redipugla .

Zyklon über Sidney.
* London , 6 . Juli . (Funkspruch .) Die Stadt Sydney in

Australien wurde am Montag von einem Zyklon heimgesucht , dem
nach den bisher vorliegenden Meldungen mehrere Menschen zum
Opfer gefallen sind. Die im Hafen liegenden Dampfer befanden
sich in größter Gefahr , da die Anker nicht hielten . Die Höhe des
Sachschadens läßt sich noch nicht abschätzen.

$ Die g.caße Jlacade
dec JCcieqecveceine,

>>
'

j ' '■ '■. *

a ' '*• >̂ Ni ' älfe r

MW
■ V

\ ^ V - Md.
die bei der Tagung des Kyff «
häuserbundesln Königsberg
vor dem Präsidenten des Bundes «
General a. D. von Horn (vorn )«
und dem Wehrkreiskommandeur , Gw
neralleutnant von Blomberg

( neben ihm ) , stattfand .

Cbaifel .
! 7—59 Jl .

Diwans
65—12 « M Telefon 4419 *

Bett -Cb- Isel . 70—125 M . Couch« 80—120 Jt .
direkt vom Handwerksmeister FW . 13529

Polltermöbelh . R . Köhler . SckLtzenstr. 25.^

Amtliche Anzeigen

SesseiiilW
MllWttlllMIlU.

ES sind zu entrichten auf :
1. Juli : Die ?. Halste der * Gebäudever -

sicherungsbeiträge .
10. Juli : a. Die Boraus ^ihlungen auf die

Einkommen - » nd KürverfchaftS -
ftcuer gemäs , dem lebten Steuer -
besilicid nebst IN v. H. Lande ? -
kirwenstenerzuschlag aus der

Einkommenftcuervorauszahlung .
b. Die Barauszahlungen auf die

Umsatzsteuer für das 2. Ka-
- lendervierteljabr 1981.

15. Juli : Die 2. Nate der Grund - und Ge ,
werbesteuervorauszahluua für
1931 nebst 10 v . H . Lalioeskir -
chenstcnerznschlag .
An die Zahlung dieser Abgaben
wird erinnert . Nicht rechtzeitig
bezahlte Abgaben werden im
Postnachnahmevcrfahre » ringe ,
zogen oder ohne besondere Mab -
nung beigetriebcn .
Bargeldlose Zahlung unter voll¬
ständiger Angabe der Steuer -
Nummer wird empfohlen .

Karlsruhe . den 6. Juli 1931. (2821)
Die Finanzämter Karlsruhe -Stadt .Karlsruhe -Land . Dnrlach und Ettlingen .

<® G5- Md
SlwIWlü-

Giira
Der seitherige 2- mo -

natige Gas - u . Strom .
geld -Einzug für Juli —
August muh dieses
Jahr wegsallen . Da
ersahrungsgemäs , ie -
doch der Verbrauch im
Juni , Juli u. August
säst allgemein sehr ge¬
ring ist , werden diese
3 Monate in 2 Ein -
züaen zu je a Wochen
erledigt . Dadurch ver -
ändern sich die Zeiten
der Standablesung u.
N«chnungsvorz «igung .
Wir bitten hiervon
Kenntnis zu nehmen .
Das Wassergeld wird
— wie seither — ein -
monatlich erhoben .

Karlsruhe , den
4. Juli 1981. (2822 )
Stäkt . Gas - . Waiser¬
und Elektrizitatsamt

Karlsruhe .
Oesfentlichr

Versteigerung .
Am Mittwoch , den 8.

Juli 1931 , 2 Uhr,werde ich im Austrag
nvit Zuwmmcnttlnlt an
der Uhr Lutherkirche,
HÄtcstcllcKeora -Frled -
rlchslr ., öffentlich ver-
steigern :
1 Standuhr . 1 Chaise
lowgue , 1 Ausziehtisch
m«t 6 Stühlen (Leder-
sive) , 1 Hoffet mit
Porzellan , 1 Dopbel
leiter , 1 Besenschrank .

KorlSruhe , 6. fWili
1931. (2815)

» u rgert ,
Gerichtsvollzieher .

liefert rauch u. preiswart
Druckerei

Fern. Tille rgarten.

Nach meiner ZulaffungzumAmtsgericht Dur lach,
dem Landgericht Karlsruhe und der Kammer für
Handelssachen in Pforzheim habe ich mich in

Durlach , Hauptstr . 64 "

Rechtsanwalt
niedergelassen .

Wolfgang Haefelin
Rechtsanwalt

Bflrozeit : 8 — 12 uod 2— 6 Uhr.
Persönliche Sprechzeit de » Rechtsanwalts : 3 — 6 Uhr.

Zwangs -
Versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Mittwoch , den 8. Juli

1931 . um 14 Uhr werde
ich in Karlorube . im
Psandlokale . Herreu -
strafte 45a , gegen bare
Zahlung im Pollstrek -
kunaswege öffentlich
versteigern :

4 Schreibtische , IHer -
rensahrrad . 2 Schrank -
grammovbonc .ZSchlaf -
ziminer , verfch. Bnr -
schen - u . Herrenanzüge .
2 Bücherschränke , 1
Waschtisch, l Sekretär ,
1 Warenschrank . ITrn
mcau , 1 Ausziehtisch ,
I Ziertlschchen , 1 Ver -
tiko . 1 Ebevroletwag .,
1 Kredenz . 1 Tisch, l
Chaiselongue , ca . 150
m Zephir , 150 m Kat¬
tun , ) Photoappar . ..
Schmucksachen,IStand -
schirm. 1 Wanduhr , ]
Handkoffer u .versch.Ze
vbir . Kattun etc. wird
bestimmt versteigert .

Karlsruhe , den
7. Juli 193s . (2835)
Ober -GerichtsvollzieH ,

Praktisch erfahrener

Snuftnann
Spezialist in all . Buch -
siibrungsarten , empf .
sich zur Anlegung und
Fortsiihrung von Ge
schästsbücher» für Ge
werbetreibende . Ans
stellnng von Bilanzen
I. Steuererklärungen
bei mäfeiflem Honorar .
Zuschr. erb . u . (54252
an die Bad . Presse .

Revisionen
Gutachten
Inkasso

durch
ui . Hochhäuser

Treuhandbüro
Karlsruhe

Hirschstraße 11
Telefon 2914

Klavierstimmen
sowie

Reparaturen
übernimmt (FH4ZSS)

Pianofabrik
Christian Stöhr .

Ritterstr , 30.

Lichtpausen
s« Nigt schnell <16513)

ütl « Fischer .
« atlerNr . 15» I «[ .1II72 .

Maler - und
Elektro-
arbeit zu vergeben ,
gsgen Schreinerarbeit
tMöbel ) . Oslferten un>
tcr an di« 25« '
däsche Presse .

Schneiderin
mit Pr . sucht noch
Kunden im Ausleihen
bei billig . Berechnung .
Angebote unter 4AS
au die iBvdische Press« .

Weißnäherin
perf . in Herrenhemden ,
empf . sich. *

Salomes Heine
Adlerstratze 5, II .

Himbeeren
tftflf . frisch, bei 5 Pfd .
frei HauS , unt . Ta ^e»-
preis . (FI&4342)

Sdllmunel ,
Htlbichstr. 16.

Frack . . Smoking . . Geh -
r»ck. Anzüge verletht
Franz Heck. Gartenltt .i

Ein ZwiedelprSrarat ist

Paul Kneifels
„Haartinktur"

dieses hat sich seit über
6(1 Jahren b. » ahlheit ,
HaarauSsall und Haar -
pslege olttitj . bewährt ,
wo alle ander Mittel
versagten . Aerzilich cm-
psohlen . — Zu haben
in 3 Gröben bei

Luis « Wois Wwe . ,Ikarl-Friedriltistraftc 4.
Carl Roih , Drogerie ,

Herrenftraft » üv/2« .

WER
SUCHT

FINDET
durch eine kleine
Anzeige In der
Badifchen Prelle
leibst in schwie¬
rigsten Fällen das
was er wünscht !

Verloren
am Sonntag , den 5.
N»li lt>91 , in der Vor -- c>«,str . « in goldenes
. .'ettenarmband ES w .
gebeten , dasselbe geg .Bel »hn » wg abMgeben
bei Bogen , VorhoMr
IS. pt .. US. *

Eisschränke
von 80.— Mk . an . - Ferner gut erhaltener
2 türig . Eisschrank , geeignet f . Metzgerei ,

reiswert zu verkaufen .
KNAPP & ER . ZIMMER

Karlsruhe , MorgenstraBe 6 . Telefon 7481.

FR .
r

Immobilien

Schönes , rentables

Geschäftshaus
mit gröberem Laden , in der ersten Ver -
kehrsstratze von Baden -Baden , mit einem
seit Jahrzehnte » bestehenden Geschäft sehr
vreiswert , n verkanten . Kleineres Ge -
schästs- oder Wohnhaus , wird evtl . mit
in Zahlung genommen . Näheres durch:

M . Kübler & Tob » .
Karlsruhe i. B . , Baischstratze 6. *

Schönes solid gebautes

5 Zimmer -Etagenhaus
in bester Lage der Durlacher Allee sehr vreis .
wert , u verkaufen . Gefl . Offerten unter Nr .
H. O . 8991 an die Bad . Presse Sil . Hauvtvost .

Gcfmidheitshalb «r tausche ich mein fchöu«S

ertragsgut
in herrlicher , gesunder Lage , mit prächtiger
Fernsicht , nächster Nähe des Bodensees . gegen
ein gutes Nentenhaus in Karlsruhe od. Um -
gcbling . Das Gut ist Zt . verpachtet , eine
Wohnung von 4 Räume » lel . Licht n . Hetzg . ,
billig . SchweizerstromI , Wasserleitung vorhd .
Angebote erb . u. Nr . G76 an die Bad . Presse .

Kiavierslimmen
übernimmt zur gediegensten Ausführung

Ludwig Schweisgut ,
Erbps^a

".n« 4
Telefon 1711 beim Rondellplatz .

Metzgerei | 2
'

in outet Lage bei nur " "
3000 M An « ihlun« zu
Verl. Angebote unter
O2864 an die Badische
Presse .

i Kapitalien
'

3500 Morl
aus ia Hvvothek , geg .
hohe» Zins , per sof.
gesucht. Angebote unt .
D2547 an die Ba -
dische Press«.

Fest Angestellter sucht

150« Mark.
Gute Sicherh . u . ZtnS .
Ost . unt . F . W . lZSSk
an die Badische Press«
Filiale Werderplay .

Geschäftsmann sucht a-
. Hypothek 5000 Ät .

von Selbstgeber . An »
geböte unter E 285*
an d. Badische Presse

Teilh - h - rl ^Kaufmann mit 5-^10
Mille Geschäftsetnl . ist
in gutgehend . Svedi «
tionsgeschäst in Mit -
ielbaden DanereristeM
geboten . Betrag wird
sichergest. Bewerb . üb.
bisher . Tätig ! , sind zu
richt. « . Nr . KZZ47 ««
an die Bod . Presse . .

10000 «S .-M.
Hovothek innerh . ZYÄ
d. Schäbg . v. Privat
gegen höh. Zins ge«
sucht . Angebote Witt
Nr . © 2857 an die Ba «
bische Presse . .

sauiparuerirag
welcher 1932 zur Aus »,
kommt , weg . AuSw . z»
verkf. Angeb . u . Nr .
J ^8Z» a . d. Bad . Pr ,

Ufer finanziert E^nnäüngf
HauShaltungsgegenftand mit 8—5 Mill . Zu «
schris !. erb. u . K. R . 9235 an Ala . Haasenstei »
& Boglcr . Karlsruhe . (215853 )

tort mit den
Schaben

zerstäubt
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Keidelbeerernte im Schwarzwald .
Nun ist wieder Veerenzeit im Schwarzwald ! Es reifen auf

weiten , abgeholzten Waldflächen die süßen Walderdbeeren : es reifen
in den würzig duftenden Hirnbeerschlügen die prächtigen Himbeeren ;
es reifen in den großen Wäldern um Friedenweiler die
Kuersühen Preiselbeeren ! es reifen in den Wäldern um V i l -
j ' ngen und Lenzkirch , am Belchen und Feldberg ( wer
«ennt all die Beerenschläg « des Schwarzwaldes ) di« Heidel -
beeren .

Di« Beerenfrauen rüsten sich mit Körben und Schüsseln . Kin -
« t gehen mit ; wer nur im Hause abkommen kann , geht mat .
Heidelbeerferien gibt es mancherorts . Es gibt keine schönere Zeit
>ur das Kindervol ? . als die Beerenzeit . Da tut sich dem Kind , wie

im Jahr , der Zauber des Waldes aunf . Es gibt aber auch für
viel « Taglöhnersfamilien keine einträglichere Zeit , als die Beeren -
Zeit . Guten Verdeinst bringen die Waldbeeren , zumal die Heidel »
®« ren , in manche Dörfer , in manche Familie .

Es ist keine leichte Arbeit , das Beerensammeln . In aller Herr -
gottsfrühe macht sich die Schar der Beerensammler auf den Weg .
^ ft viele Stunden weit . Tau liegt noch auf den Wegen und Wald -
wiesen . Es wird nicht viel gesprochen unterwegs . Am Ziel ange -
Wommen , stellt man den EsseNkorb — über Mittag bleibt man
vraußen — ins kühle Dickicht . Man macht sich

's leicht , man beginnt
wit der Arbeit . Man pflückt die Beeren in das „Ginnschüssele " ,»äs man immer wieder in den großen Eimer oder den großen Korb
entleert .

„Bodendick habe ich schon "
, so meldet ein junger Sucher ,

^ zwischen aber hat eine gewandte Sucherin das erste „Ginn -
pussele

" bereits gefüllt . So eifert eines das andere an . Hat
Juan einen Platz abgesucht , so zieht man weiter . Doch wird es ver -
l?* £ en> durch Wandern allzu viel Zeit zu verlieren . Die geseg«
r » i J ^ o0e kind diejenigen , an denen man im kleinen Umkreis
reiche Ernte halten kann . Jede Beerenfrau weiß ihre guten
Platze , die sie anderen nicht verrät .
. . . Um die Mittagszeit ist Rast . Man holt den Essenkorb . Man
kr i ei ? :tn schattigen Platz . Man genießt das karge Mahl : Bauern -
. Apfelmost , ein gekochtes Ei . Nach der Mahlzeit ruht oder

Mhlt man noch ein wenig . Dann beginnt die Sammelarbeit von
euem. Man will viel heimbringen . Die Eimer sollen alle ge»

lullt werden .
, Manch « Sammler bedienen sich der „Beerenreffen " . Aber

Forstverwaltnungen und auch viel « Beerenfrauen lieben solche
Mfsmittel nicht . da dieselben dem kleinen Beerensträuchiein
N ^ en, indem sie mit den Beeren auch die Blätter und zarten
KMejn abreißen . Rechte Beerenleute pflücken mit der Hand .•Wutfett und ptlücfen bis der Abend naht . Bis Eimer und Körbe
Li-.x ®ann geht ' s Heimwärts . Dabei werden die alten

die in jedem Ort verschieden sind . Sie berichten
sind '

j? °erewiible "
, vom „ Beeremännle "

, vom . .Heibermale " . Dys
Immer bes Volksglaubens , die zum Beerenwald gehören ,
es 1°$ glaubt das Kindervolk entlegener Waldgegenden an sie ;
So i sie könnten ihnen den Ertrag ihres Fleißes rauben ,
etwa - u ,

t?e,t
.€ Heimweg , im Dämmer des Abends , dem Kind oft

SW e .
^ " heimliches . Halb im Scherz , halb im Ernst singt man die

Rolle , rolle Röhrle ,
Mer kumm« us de B«erl «;'s Heibemale isch zu is kumme ,' s hat is alle Beer ! gnumme .' s Schüssele voll ,

's Plättli leer ,
Wenn i nu daheim « wär .

frifrfi r
v

a
r
uJ ..

d" " Wochenmarkt der Großstadt Heidelbeeren kauft ,
dielpsf̂ !

^ schön, denkt kaum daran , welch mühselige Arbeit es war ,
a

.
" ^ ißen Sommertagen in den Wäldern zu sammeln ,

in e >ne harte Arbeit ; aber auch ein« schöne Arbeit draußen
Gdtnr £ cter ^ atur . Die Waldvögelein singen dabei und die
SBoih °er Beerewsammler singt wohl auch einmal mit . Und der
Heiina / *** flt0&e ' sägendunkle Märchenwald der

Fränkischer Bauernlag .
7- Auli . In Anwesenheit von etwa 400

wurde am vergangenen Sonntag der vom Badischen
SW e

r
teta einberufene fränkische Bauerntag abgehalten . An der

Lanier? . nahmen u . a . auch Landtagspräsident D u f f n e r ,anvrat Besenbeckh sowie Vertreter der Badischen Landwirt -

schastskammer , des Eenossenschaftsverbandes und andere teil . Die
Versammlung beschäftigte sich in der Hauptsache mit Berufsfragen
und der augenblicklichen Wirtschaftslage , die ihre Schatten ganz be-
sonders auch auf die badische Landwirtschast legt . Einmütig herrschte
die Auffassung , daß seitens der tn Betracht kommenden amtlichen
Körperschaften alles getan werden müsse , um die deutsche Landwirt -
schast, insbesondere die bedrängte Landwirtschaft des badischen
Grenzlandes vor einem völligen Niedergang zu schützen . Diese Auf -
fassung fand ihren Niederschlag in einer Reihe von Entschließungen ,
die den in Frage kommenden Stellen zugeleitet worden sind.

Badisches Förslerlreffen.
Ziegelhausen b . Heidelberg , 7. Juli . Auf der hier abgeholte -

nen Tagung der badischen Förster und Forsts ekretäre standen zwei
Referate im Mittelpunkt der Verhandlungen . Zunächst referierte
Forstassessor Dr . Barth über forstliche Arbeitswissenschaft . Ober »
forstrat Dr . B a r t h sprach über den Anbau der einzelnen Holzarten .
Als Schmerzenskind betrachtet er die Fichte , die in kalkarmem Bo -
den schwer gedeihen will . Förster Wetter machte Ausführungen
über das Spargutachten und zog einen Vergleich zwischen Württem -
berg und Baden . In Baden sind an Wald 11g 543 Hektar vorhanden
mit 240 Förstern , während Württemberg 569 Förster besitzt. Einge¬
spart werden sollen vier Forstämter und zehn Försterftellen mit
853 000 RM . — Zum Vorsitzenden wurde Förster Ger Häuser .
Ziegelhausen gewählt . Als nächster Tagungsort ist Rastatt aus -
ersehen worden .

Für eine unpolitische Kirche .
Aus Laienkreisen der evangelischen Landeskirche erging in diesen

Tagen ein sehr begrüßenswerter Antrag an die evangelische Kirchen -
regierung mit folgendem Wortlaut :

„Unterzeichnete sehen in der zunehmenden Politisierung der
Kirche eine große Gefahr für den äußeren Bestand und das innere
Leben unserer Landeskirche . Sie sind der festen Ueberzeugung , daß
die große Mehrheit des Kirchenvolkes diese verhängnisvolle Ent -
Wicklung auf das schärfste verurteilt und erwartet , daß die verant -
wortliche Kirchenleitung mit allen Kräften sich dieser Gesahr ent -
gegenstellt .

Sie sehen in der parteipolitischen Betätigung der Pfarrer , wie
sie auch in unserer Landeskirche immer stärker hervortritt , eine der
tiefsten Ursachen dieses für eine Kirche unhaltbaren Zustande ? und
im Besonderen eine schwere Schädigung des geistlichen Amtes .

Zwar verkennen sie die Schwierigkeiten und die Tragweite eines
obrigkeitlichen Vorgehens gegen diese Mißstände in unserer Kirche
nicht , aber trotzdem glauben sie , die Hohe Kirchenregierung bitten zu
müssen , um des Wohles unserer Kirche willen in Bälde mit einer
energischen Maßnahme auf dem Gebiete kirchlicher Gesetzgebung ein -
zugreifen ."

Obiger Antrag ist durch eine Unterschriftensammlung aus dem
Lande Baden unterstützt .

Iubilare.
— Scheuern (1 . Murgtal ) , 7. Juli , (40 - jLhriges Dienstjubiläum .)

Sein 40- 'ähriges Jnbiläu im Dienste der Gemeinde beging Ge -
meinderechner Emil H e tz e l . Der 68 - jährige erfreut sich noch heute
einer sehr guten Gesundheit und versieht mit gleicher Treue und
Pflichterfüllung sein Amt , wie am Anfang seiner Laufbahn .

Gemeinde-Umschau.
ZumWeggang desBadenweilerVürgermeislers

nach Schopfheim.
Erregte Auseinandersetzungen im Bürgerausschuß Badenweiler .

Badenweiler , 7 . Juli . Bei der am Samstag -abend abgeh ' l-
tenen Bürgerausschußsitzung in Badenweiler teilt « zunächst Bürger -
m« ister Dr . K e s e r mit , daß er zum Bürgermeister von Schopf -
heim gewählt worden sei und sein Amt am 1 . August antreten
werde . Anläßlich der Vertrauenskundgebupg der Bevölkerung falle
es ihm schwer, von Bad «nweil « r zu scheinen, doch sei seine Entschei¬
dung bereits gefallen . Im Anschluß an dies« Ausführungen kam es
zu außerordentlich erregten Auseinandersetzungen , als Gemeinde -
verordneter Georg Grether das Scheiden des Bürgermeisters mit
einer Reif « >'n Verbindung brachte , die Gemeinderat Ion er und
Gemeindeverordn «ter Gl oeser noch Karlsruhe unternommen
hatten , um für ein « Erweiterung der Kurkommission beim Mini -
sterium vorstellig zu werden . Gemeinderat Ioner und ebenso Ge -
meindeverordn « t«r Eloeser bestritten entschieden einen Zusammen -
bang zwischen ihrer Unterredung im Staatsministerium und den
Entschluß des Bürgermeisters Dr . Kefer nach Schopfheim zu
gehen . Sie hätten lediglich sachlich und als Privatpersonen Mit
dem Staatspräsidenten über die Vertretung des baldischen Staates
verhandelt und gewünscht , daß der Landrat von M ü l l h e i m
wied « r Sitz und beratende Stimme in der Kurverwaltung Baden -
weiler erhalte . Zu dem Besuch hätt «n sie eine Aufforderung des
Ministeriums erhalten . Bürgermeister Dr . Kefer gab seinem Er -
staunen darüber Ausdruck , daß er weder von den beiden Mitgliedern
des Bürgerausschusses noch vom Ministerium über die Angelegen -
heit informiert worden sei , obwohl er im Auftrog des Staates die
Aufsicht über die Bäder führe . Eemeinderat I on er legte fein Amt
als Gemeind « rat nieder .

Oberbürgermeister Keimerich
im Verfassungsausschu ' tz des Deutschen

Städtetag « ?.
— Mannheim , 7. Juli . Wie aus Düsseldorf gemeldet wird , wurde

in der letzton Vorstandssitzung des Deutzen Städtetages eine Reihe
von Umbildungen der Ausschüsse vorgenommen . Dem Verfassungs -

Mordversuch an einem zwölfjährigen Mädchen .
Der Täter ist flüchtig .

# 83oldehnt , ?. Juli . (Drahtbericht .) Am Montag nach-

vu«
°
f» 12jährige Tochter des Bürgermeisters L L b e r

6 ® 0 ^ Steinatal , ungefähr 20 Minuten von ihrer
iib»»! «

n entfernt , vermutlich von einem Svonderburschen
de«, ^ ®tr i " n«e Mann fragte das Mädchen erst nach

" ach Waldshut und folgte ihr dann bis

es m
"

!
' Dort riß er das Mädchen zu Boden und schlug

lifirfM a Kops an einen vorspringenden Felsen , bis es blut -

in h m
Un ' bewußtlos liegen blieb . Cr schleifte es dann , wohl

19 ^ i, in das Gebüsch und ließ es liegen .

Wied » etwa zwei Stunden im Regen , kam dann

Dort und konnte sich mühsam noch nach Hause schleppen ,

iibe» h
° U

»
tS ta ^ verbunden , konnte auch noch einige Angaben

keit Überfall machen und sank dann in erneute Bewußtlosig -

8
'
fi

° er e» bis Dienstag nicht wieder erwachte . Es besteht
" » » e s a h r. Vom Täter selbst fehlt jede Spur .

Zuchthausstrafe für einen Brandstifter .
® eflerT 7- Juli . Das Schwurgericht Waldshut verurteilte
aus Od - den 44 Jahre alten Schlosser Alban Huber
der (£ h . L \ l !L ' " gen zu zwei Jahren Zuchthaus und Aberkennung
hatte in auf die Dauer von fünf Jahren . Der Verurteilte
P «t«r A^ ? ° ^ ° en 19- März H .

' ' " " "

Cäckin ^ eyster gehörenden HauseU Utttr * » M " - . II J/UU '| C III VVV ^ W|«VV|V
^ brannte ^

° ^^ em Speicher Feuer gelegt , sodaß der !
und belckii

'
s». !̂ r ? ^te leugnete bis zuletzt hartnäckig

der Brankitikt >o« ar seinen in der Zwischenzeit verstorben «. ^ ~ —
Udoch etmioi « die Vernehmung von 14 Zeugen wurde
schuldia a^ ,^ das; der Angeklagte " ' —

is. in dem seinem Schwager
in der Baslerstraße in

sodaß der Dachstuhl
hartnäckig die Tat
verstorbenen Vater

!Uwdio angenagte sich zweifellos der
^
Brandstiftung

lachen ist.
^ ' deren Motiv in Erbschaftsstreitigkeiten zu

Nach dem S .A.-Ausmarsch in Pforzheim .
Auch in Bruchsal politischer Zusammenstoß . — Zwei Schwerverletzte .

:- : Bruchsal , 7 . Juli . Nach der Rückkehr von dem SA . -Auf -
marsch in Pforzheim am vergangenen Sonntag kam es auch hier zu
einem Zusammenstoß zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten .
Als zwei Nationalsozialisten nachts gegen 1 Uhr die Friedrichstraße
entlang gingen , stießen sie in der Nähe der Kirche mit Kommunisten
zusammen . Es kam zu Auseinandersetzungen , in deren Verlauf ein
Nationalsozialist und ein Kommunist , beide verheiratete Männer ,
durch Messer st iche schwer verletzt wurden . Sie liegen
hoffnungslos darnieder . Die übrigen Beteiligten gingen flüchtig .
Veranlassung und näherer Verlauf der Auseinandersetzung bedürfen
noch der Aufklärung . ( Bekanntlich war es schon auf der Heimfahrt
von Pforzheim nach Karlsruhe und in Karlsruhe selbst verschieden ^
lich zu Zusammenstößen gekommen .)

*

X Bruchsal , 7. Juli . ( Immer wieder Stürze beim Kirschen «
pflücken.) Als der 62 Jahre alte Landwirt Feil aus Unter -
ö w i s h e i m auf seinem Acker mit Kirschenbrechen beschäftigt war ,
brach plötzlich ein Ast . Feil stürzte herunter und blieb mit einem
Wirbelsäulenbruch schwer verletzt liegen . An seinem Aufkommen
wird gezweifelt .

bl . Radolfzell , 7. Juli . (Die Straße al » Spielplatz .) Drei schul-
Pflichtige Knaben spielten am Samstag Abend auf der Güttinger -

straße in Radolfzell , als der Motorradfahrer Fritz Vöhler . Ra -
dolfzell mit seinem Motorrad dahersnhr . Zwei Knaben konnten sich
noch rechtzeitig auf die rechte Straßenseite retten , während der 14
Jahre alte Johann Schleyer beim Versuch , auf die linke Straßen -
seite zu kommen , in das Motorrad hereingeriet und zu Boden ge-
schleudert wurde ? er erlitt einen Schädelbruch und mußte mit
dem Sanitätsauto in das Krankenhaus gebracht werden .

ausschuß gehören künftig an : Oberbürgermeister Dr . Sahm -Berlin ,
Oberbürgermeister Dr . Külz - Dresden und Oberbürgermeister Dr .
H e i m e r i ch-Mannheim .

*

t . Mingolsheim , 7 . Juli . ( Voranschlag genehmigt . ) In der zwei -

ten Beratung durch den Bürgerausschuß wurde der Voranschlag für
das Rechnungsjahr 1931/32 genehmigt . Das Stimmverhältnis be-
trug 27 : 17 Stimmen . Die Gemeindesteuern erfuhren gegenüber dem
Vorjahre eine Senkung , doch sind als Ausgleich hierfür die Bürger -
und Viersteuer eingeführt worden .

Schwetzingen , 7 . Juli . (Aus dem Gemeinderat .) Einem Gesuch
um Verlängerung des Schuldverhältnisses für ein durch die Stadt
verbürgtes Baudarlehen wird entsprochen . Uebernahme der Kurs -
kosten für Ausbildung als Desinfektor wird genehmigt . — Der Ge¬
meinderat bejaht das Bedürfnis nach einem weiteren Sportplatz
und wünscht mit möglichster Beschleunigung eine Vorlage über die
technischen und finanziellen Erfordernisse zur endgültigen Beschluß -
fassung . — Einem beabsichtigten Wohnungstausch von Mietern stadt -
eigener Wohnungen wird zugestimmt .

ot . Wiesloch , 7. Juli . (Zwangetatisierung des Wieslocher Bor -
anschlags .) Nachdem der Wieslocher Bürgerausschuß in zwei Vera -
tungen den Voranschlag für das Rechnungsjahr 1931/32 zweimal
abgelehnt hatte , mußte der Vezirksrat in seiner gestrigen Sitzung
den Voranschlag zwangsweise festsetzen. Wie Bürgermeister Dr .
Eröppler bei den Beratungen ausführte , sind die Verhältnisse in den
letzten Monaten schlechter geworden . An Reichsüberweisungssteuern
hat die Stadt einen Ausfall von 12 00» Mark erlitten . Insgesamt
beträgt der neuerliche Fehlbetrag 29 009 Mark . Zur Deckung des
Fehlbetrages von 29 900 Mark schlägt die Revisionsbehörde die Er -
höhung der Bürgersteuer auf den zweifachen Satz (4999 Mark ) , der
Viersteuer auf den anderhalbfachen Satz (1099 Mark ) und die Ein -
sparung an Gehältern (8999 Mark ) vor . Der Restbetrag von 7999
Mark soll sonst im Voranschlag eingespart werden . Diesem Vorschlag
folgte auch der Bezirksrat in seiner Entscheidung .

r . Sinsheim , 7. Juli . (Aus dem Gemeinderat .) Dem Volksbund
Deutscher Kriegsgräberfürsorge wurde ein Jahresbeitrag bewilligt .
Das noch nicht bezahlte und abgeführte Vürgergabholz wird öffent -
lich versteigert . — Die Zuchtfarrenhaltung soll in eigener Regie er -
halten bleiben , wenn die Viehbesitzer auf die Erstellung eines vierten
Farrens verzichten und der Farrenwärter , bei einer Leistung von
täglich 6 Arbeitsstunden , sich mit 1299 Mk . im Jahre zufrieden ge-
ben will . — Der Gemeindest legt Werl darauf , daß die Jugend -
Herberge in Sinsheim errichtet wird , da verschiedene Möglichkeiten
vorhanden sind , diese Absichten zu verwirklichen .

w . Rotenfels , 7. Juli . (Veränderungen im Beamtenkörper .)
Verwaltungsratschreiber R i e d i n g e r tritt nach 2öjähriger Tätig -
feit im Alter von 65 Jahren in den wohlverdienten Ruhestand .
36 Jahre hat er getreulich seines Amtes gewaltet : hilfsbereit und
zuvorkommend gegen jedermann , war er ein beliebter Beamter in
der Gemeinde . Als sein Nachsolger wurde Franz Greiser zum
Verwaltungsratschreiber gewählt . — Die freigewordene Stelle des
Steuereinnehmers hat Alois R a b o l d übernommen .

— Offenburg , 6 . Juli . (Stadtschulrat Wintermantel tritt in den
Ruhestand .) Im Staatsanzeiger wird bekannt gegeben , daß Stadt -
schulrat Heinrich Wintermantel , eine in Lehrerkreisen be-
kannte und geichätzte Persönlichkeit , kraft Gesetzes in den Ruhestand
tritt . Stadtschulrat Wintermantel , der aus Heidenhofen (A.
Donaueschingen ) stammt und dort nach seinem Abgang vom Lehrer -
seminar Meersburg auch seine erste Anstellung gefunden hat ê , war
im Lauf « seiner pädagogischen Tätigkeit Hauptlehrer in Kassel
und daraus von 1912 bis 192S Lauptlebrer in Offenburg . Hier
wurde ihm dann in dem letztgenannten Jahr « die Direktorstelle über -
tragen und 1927 wurde erStadtschulrat in Offenburg ernannt .
Im Badischen Lehr erver ein hat sich Stadt '

chulrat
Wintermantel seit dem Jahre 1912 in hervorragender Weise betä -
tigt . Er wurde damals zum Vorsitzenden des Bezirksvereins Offen -
bürg gewählt und in den Vorstand der Krankenfürkorge badischer
Lehrer berufen . Bei der Neuzusammensetzung des Vorstandes des
Badischen Lehrervereins im Jahre 1929 würde er Obmann -Stellver -
treter und hat sich in den verflossenen elf Iahren vor allem an den
verschiedenen charitativen Einrichtungen des Badischen Lehrervereins
betätigt , wobei er seine besondere Fürsorge dem Aufbau des Lehrer -
Heims Bad Freyersbach im Renchtal widmete , das dann auch unter
seiner Betreuung eine sehr glückliche Aufwärtsbewegung genommen
hat . Au der letzten Vertreterversammlung des Vadischen Lehrer -
Vereins an Ostern ds . Is . wurde bei Bekanntwerderi der bevor -
stehenden Zuruhesetzung Wintermantels diesem bereits einmütig der
herzliche Dank für seine dem B .L .V . geleistete Arbeit ausgesprochen .

,|
,

I
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Nachrichten aus Sem Lande .
Krefö Karlsruhe .

r . Oestringen, 7 . Juli . ( 3ol)rmnr ! t.) Die Beliebtheit , der sich der
Oestringer Jahrmarkt im ganzen Kraichgau und Bruhrain erfreut ,
offenbarte sich euch am letzten Sonntag wieder : aus der ganzen Um -
gebung strömten die Vesuchermengen herbei , sodast ein kleines
„Völkergewimmel" in den Straßen und öffentlichen Lokalen der
Gemeinde entstand. Es ist klar, daß bei dem starken Besuch auch viel
verkaust wurde. Jedenfalls hat der Markt dieses Jahr sich wieder
voll bewährt . Als begünstigender Faktor ist vor allem auch die als
Zubringerlinie funktionierede Postautolinie Mingolsheim —Oest-
ringen—Eichtersheim zu nennen.
Kreis Mannheim .

Weinheim, 7 . Juli . (Trachtenfest . ) Am Sonntag tagte in un -
seren Mauern der 10. Gautag des Südwestdeutschen Verbandes für
Volks - und Eebirgstrachten , der seinen Sitz in Stuttgart hat . Die
Straßen boten infolge der verschiedenartigen Trachten ein färben-
freudiges Bild . Auf ein Festbankett folgte am Samstag die Be-
leuchtung der Burg Windeck. während der Sonntag einen prächtigen
Trachtenfestzug brachte , der 42 Gruppen umfaßte und ob seines
historischen Charakters dem lebhaften Interesse der Tausenden von
Zuschauern begegnete . Den Abschluß der wohlgelungenen Veranstal -
tung bildete die 10jährige Stiftungsfeier des Vereins Alt -Weinheim
mit Preisverteilung .
Kreis Baden .

lb . Förch , 7 . Juli . (Der frühere Schlohverwalter von „Favorite "
gestorben . ) Am Sonntag vormittag verschied nach langem , schweren
Leiden Schloßverwalter a . D . Karl Jung im Alter von 73 Jahren .
Sein Heimgang wird von einem großen Freundenkreise betrauert .
Nahezu 46 Jahre betreute der Verstorbene das Schloß „F a o o r i t e"
und war auch am Hof« des Eroßherzogs Friedrich kein Unbekannter.
Kreis Offenburg .

I? . Lahr , 7 . Juli . sNahrungsmittelkontrolle .) Angezeigt wurden
im vergangenen Monat sechs auswärtige Personen wegen Verkaufs
von Butter mit zu hohem Wassergehalt. Die bei den Milchhändlern
erhobenen Milchproben waren nicht zu beanstanden. Von 9 Butter -
proben wurden 6 wegen zu hohen Wassergehalts beanstandet. Bei
einer Kontrolle der Metzgereien mußte in 6 Fällen der Zustand der
Wurstkllchen beanstandet werden. In einem Falle befand sich der
ganze Betrieb in einem sehr schlechten und unsauberen Zustande.
Kreis Konstanz.

lt . Meßkirch , 6 . Juli . lKreutzcr's „Nachtlager in Granada "
als Heimatspiel aus der Naturbühne .) Die vielen Kreutzerfeiern
im vergangenen Jahr anläßlich des 150 . Geburtstages des Meß-
kircher Tondichters haben die Kreutzer' sche Musik wieder in den
Mittelpunkt der Betrachtung gerückt. In seiner Oper „Das Nacht -
lager in Granada " hat Kreutzer ein Kunstwerk geschaffen, das im-
merdar ein lebendiges Zeugnis von der damals mächtigen Geistes-
bewegung , der Romantik , sein wird . Dieses Werk wurde hier am
vergangenen Samstag und Sonntag als Heimatfestspiel im Schloß -
Hof ausgeführt. Die Rollen waren in guten Händen. Es waren
Opernkräfte aus Stuttgart . Der Chor, gutes Gesa-ngsmaterial , be-
stehend aus Mitgliedern des hiesigen Männergesangvereins Kon -
radin Kreutzer und des Cäcilienvereins (Chorleiter : Oberlehrer
Weiß , Meßkirch ) . fügte sich glücklich dem ganzen ein . Auch das
Orchester (Mitglieder der Reichswehrkapelle Schwäbisch -Gmünd)
hat seine Aufgabe mit Glanz gelöst (Leitung : Kapellmeister Fritz
äßilm Wallenborn ) Die szenische Leitung war in guten
Hängen (Walter Eberhard ) . Der hiesige Maler Anton Vogler ,ein besonderer Künstler , hat in wenigen Pinselstrichen eine mär -
chenbafte Schloßruine hervorgezaubert. Die langen , umfangreichen
Voroereitungen lagen in den Händen von Justizrat Dr . Müller ,der alles , bis ins kleinste , wohl geordnet hat . Beide Vorstellungen
waren völlig ausverkauft . Die Besucher kamen aus der weiteren
Umgebung Metzkirchs : Stockach, Radolfzell, Konstanz, Sigmaringen ,Pfullendorf , Tuttlingen! . In der zweiten Vorstellung war auch
Fürst von Fürstenberg anwesend.

I. Engen , 7. Juli . ( Der Riesenbrand vor 20 Jahren .) Ein trau¬
riger Gedenktag für Engen war der vergangene Samstag . Nicht
weniger als 30 Wohn- und Geschäftshäuser , darunter auch landwirt »
schaftliche Anwesen wurden vor 20 Jahren am 4 . Juli 1311, durch
Feuer , dessen Entstehungsursache nicht festgestellt werden konnte , zer-
stört. Starker Wind in Verbindung mit Wassermangel hatte zu der
riesigen Ausdehnung beigetragen . Schöne neue Häuser erstanden an
Stelle der teilweise recht kleinen und engen Häuser. Diese Vau-
tätigkeit bildete den Grundstein für die seither Jahr für Jahr hier
bestehende Baulust . Wer eine lange Reihe von Jahren Engen nicht
mehr besucht hat und heute wieder hierher kommt , wird überrascht
sein , von den vielen neu angelegten Straßenzügen und den neuen
schönen Gebäuden.

: : Radolfzell, 7 . Juli . (Junghandwerkerbewegung .) Die Jung -
Handwerker regen sich hier am Bodensee . Im Hotel „Krone" in
Äadolfzell fand eine Bezirks^agung der Junghandwerkervereinigungdes Handwerkskammerbezirks Konstanz statt , die aus den Kreisen
Konstanz . Villingen und W a l d s h u t recht gut besucht war .
Nach Begrüßung der Erschienenen durch den Vorstand , Schuhmacher«
meister S ch ä f l e -Radolfzell, referierte der Syndikus der Hand»
werkskammer Konstanz. Dr . H e r f u r t h . über die Jnteresfenver «
bände im Handwerk : Mangelhaftes gegenseitiges Vertrauen sei in
Verbindung mit der allzu häufig auftretenden Mißgunst das große
Hemmnis für die Handwerkerbewegung, aber entgegen der allge-
meinen Annahme seien die Gegensätze nicht unüberbrückbar. Die
Junghandwerker sollten der Handwerkerbewegung neues Blut zu«
führen. Schmiedemeister I s e l e -Bohlingen wies auf die Junghand «
werkerausbildungskurse. die in St . Leonhard-Ueberlingen abgehaltenwerden, hin . Buchdruckereibesitzer S ch m i tz-Radolfzell, der neuge¬wählte Vorstand des Gewerbevereins , richtete aufmunternde Worte
an das Junghandwerk : Jugendlicher Schwung und Weisheit der
Alten müßten sich oereinigen . In dieser Einigkeit läge die Kraft ,um den das Handwerk schädigenden Bestrebungen erfolgreich Wider-
stand zu leisten.

Sommerzeil im „Winlerhauch".
Der sogenannte „Winterhauch"

, die im Katzenbuckel liegende
Hochfläche des badischen Odenwaldes , wird mehr und mehr das
Durchgangs- oder Wanderziel naturfroher Wochenendler. Besonders
sind es naturgemäß die Bewohner des badischen Unterlandes , vorab
die Mannheimer und Heidelberger, die diesen Teil des Odenwaldes
durchstreifen, um sich an seinen mannigfaltigen Schönheiten zu er -
freuen . Nach dem Kriege mehr und mehr erkannt , bietet der Win-
terhauch mit seinen herrlichen Wäldern und lieblichen Tälern dem
Wanderer und Ferienreisenden sowie dem Erholungsuchenden nichtnur landschaftlichen Genuß, sondern auch die Gewähr für gute und
gemütliche Unterkunft. Geräumige Gasthausneubauten mit neuzeit¬
licher Ausstattung sorgen auch während der Regentage für ange-
nehmen Ausenthalt . Besonders ist es das am Fuße des Katzen -
buckels gelegene Dörfchen W a l d ka tz e n b a ch , das in diesem
Punkte tonangebend ist. Als weitere , von Sommergästen gerne be-
suchte Orte seien aber auch die Winterhauchdörfer Strümpfelbrunn ,Mülben , Weisbach, Schollbrunn und Dielbach genannt . Alle haben
sich im Laufe der Zeit auf das Fremdenwesen eingestellt und sehen
Jahr für Jahr eine Reihe von Kurgästen dort Aufenthalt nehmen.Seit einigen Jahren senden badische und hessische Krankenkassen ihre
erholungsbedürftigen Mitglieder in einige dieser Dörfer . Viele
Freunde der Natur , die den Odenwald im Winter auf flinken Skiern
durchstreiften, nehmen jetzt gerne bis (Gelegenheit wahr , ihn im
grünen Kleide feiner gemischten Wälder zu sehen.

Nicht unerwähnt sei , daß der Winterhauch an der großen Ver-
kehrsstraße liegt , die den Neckar von E b e r b a ch mit dem Main
einerseits bei Miltenberg , andererseits bei Würzburg verbindet,
durchzogen wird . Daher nehmen auch viele Kraftfahrer den Wegüber den Winterhauch, und die Kennzeichen mancher Kraftfahrzeuge
besagen , daß der Odenwald auch von weither als besuchenswert er -
scheint. Vielerorts sorgen Tankstellen für notwendig gewordene Er -
gänzung des Betriebsstoffes . Abgesehen von Frostschäden , mit deren
Beseitigung man schon seit einiger Zeit beschäftigt ist. befindet sich
diese an landschaftlicher Schönheit reiche Verkehrsstraße, besondersab Unterdielbach, in einem guten Zustande.

Betrachten wir nun das Leben der Winterhauchbewohner selbst !
Ihr Haupterwerbszweig bildet die Landwirtschaft, und es ist viel-
leicht nicht uninteressant , bei dieser Gelegenheit auf die landwirt -
schaftlichen Verhältnisse des Odenwaldbauern aufmerksam zu machen .Da an eine gute Rentabilität der Odenwaldlandwirtschaft zur Zeit
nicht zu denken ist. begreift man es, daß der Bauer ein gutes Jahr
mehr denn je ersehnt, um dadurch seinen finanziellen Verpflichtun-
gen wenigstens einigermaßen gerecht zu werden. Es besteht Aussicht
aus eine gute Ernte . Die Obstbäume haben eine schöne Blüte gezew .
Die Futtergewächse stehen teilweise sehr dicht und üppig. Auch die
Sommerfrüchte zeigen einen befriedigenden Stand , während die
Winterfrüchte , vor allem der Äoggen. als weniger gut bezeichnet
werden müssen . Nachteilig für den Landwirt stnd die niedrigen
Viehpreise. Wenn man auch nicht von der Viehzucht als Haupt-
erwerbszweig des Odenwälders sprechen kann, so ist der viehbesitzendeBauer doch stark darauf angewiesen, aus der Viehzucht Nutzen zu
schlagen .

Eine andere Verdienstmöglichkeit bietet sich dem Winterhauch-
bewohner in den Industriebetrieben auf der Höhe selbst, sowie in
denen des Neckar- , Itter - und Gammelsbachtales . Da aber die allge-
meine Wirtschaftslage einige dieser Betriebe zur Arbeitskürzung
oder Stillegung zwang, ist die Zahl der Arbeitslosen in den einzel-
nen Winterhauchorten noch eine weitaus größere als im vorigen
Jahre . Das Vasaltwerk auf dem Katzenbuckel beschäftigt ebenfalls
nur einen kleinen Teil der Arbeiter , während der Leonhardsche
Stcinbruchbetrieb in Strümpfelbrunn und im Höllgrund schon seit
langem stilliegt. Der Kunststein ist es. der den Sanddstein mehr und
mehr verdrängt . F . E.

Anlerbaöifche Obsl- unö Gartenbauausstellung .
— Mannheim , 7. Juli . Die Obstbauvereine der Kreise Mann «

heim , Heidelberg und Mosbach, der Ortsverband der Mannheimer
Kleingartenvereine und andere gartenbauliche Organisationen . beab«
sichtigen im kommenden Herbst — etwa Mitte Oktober — in den
Rhern- Neckarhallen in Mannheim ein « grotze „Unterbadisch? Obst -und Gartenbauausstellung " zu veranstalten . Die Verhandlungenmit der Stadt und den anderen zuständigen Stellen stnd im Gange»

Regen und Abkühlung .
Ein Kaltlufteinbruch brachte gestern nachmittag unti

heute nacht wieder vielenorts Gewitter mit Regenschauern. Die
heute früh gemessene Niederschlagsmengen betrugen in der Ebene
20 Liter/c>m in mittleren Lagen bis zu 30 und aus dem Hochschwarz«wald über 50 Liter .

Ein flaches Tief liegt immer über der Nordsee und England . An
seiner Rückseite dringen weitere Luftmassen polaren Ursprungs nachdem Festland vor, sodaß wir die unbeständige und für die Jahres -
zeit kühle Witterung behalten werden. Während somit West - und
Südwcsteuropa einschließlich Westdeutschland nunmehr im
eines durchgreifenden Umschlags zu kühlem und nassem Wetter stehen ,ist es in Skandinavien und Finnland trocken und hochsommerlichwarm geworden. Vis in höhere Breiten wurden hier Frühtempera -
turen von 26 Grad gemessen, die selbst im Sommer selten sind.

Wetterausstchten für Mittwoch, den 8. ? uli 1SZ1 : Fortdauerder kühlen und unbeständigen Witterung . Zeitweis«
gewittrige Regenschauer bei westlichen Winden.

Metternachri chtendien ! der ba I . Lande »wetter « arte Karlsrohe .
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Reisewetter für Deutschland.
Westdeutschland hat trübes , kühles und regnerisches Wetter , öst«

lich der Elbe ist es noch ziemlich heiter und sehr warm.
Wasserstand des Rheins .

WaldShnt , 7 . Juli , morgens 6 Uhr : 962 Ztm . , gest . 7 Ztin .Basel , 7. Juli morgens 6 Uhr : 169 Ztm . . gest . 5 Zivi .

. . . „ 3 Htm . .
Juli morgens 6 Uhr :

. . . . 1, inorae ■
Schustcrinsel. 7. Juli , morgens 0 Uhr : 238
Kehl. 7 . Jutt . morgenk> 6 Uhr :

" '
Mar -« . 7. Jr " . . .« t : iß , itiorflcriü ' 6 856

- 3tat . ,zw, . , ges . 4 .
_ . I. lilWUVUV u UVV. <*J5 ßcf.Mannheim , 7. Juli , morgens 6 Uhr : 439 Ztm.Caub . 7. Juli , Morgens 6 Uhr : über 200 Ztm .

Wassertemverature « beute früh 8 Uhr«
Bodense« bei Konftan , SO Grob .Rhein hei Rapvcnwört 20 Grad .
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Enzanlagenbeleuchtung in Wildbad im Schwarzwald
Am nächsten Donnerstag , den 9 . Juli , findet bei günstiger Witterun «die »weite her weit über Deutschlands Grenzen hinaus bekannten grobenE>uanlaaenbeleuchtungcn der Kurzeit 1931 statt. Zu der ersten Beleuch-

tung haben sich aus Nah und Kern zahlreiche Besucher eingefunden , dt«von der Darbietung unauslöschliche Erinnerungen mitnahmen . Di«Reichsbahn führt lt . Fahrplan an Tagen der Enzanlage,rbeleuchtunge »einen Berwaltungssonderzug mit Halt auf allen Zwischenstattonen,Pforzheim ab 19 .05 Uhr. Wilidbad an 20.00 Uhr . Wildbad ab '
Pforzheim an 23.43 Uhr. 28437»

Spanische Schwimmer in Karlsruhe .

Begrüßung der spanischen Schwimmer bei Ihrer Ankunft In Karlsruhe .

Gestern absnd unternahm die spanische Nationalmannschaft im
Schwimmen, die heute abend 8 .30 Uhr im Vierordtbad sEingang Ett -
lingerstraße^ gegen „Reptun " -Karlsruhe Wettkämpfe mit Wasserball̂'

austrägt , einen kurzen Abstecher ins Vierordtbad , um
verhältnisich mit den Bahn - und Wasserverhältnissen vertraut Zu machen . Da

bei zeigten sich die Südländer besonders im Wasserball als wirkliche

Rastellis "
, die den damals in Karlsruhe weilenden ungarischen

Schwimmern mindestens ebenbürtig sind. Die ganze Sturmreihe be«
sitzt eine eminente Schußkrast. Es mühte schon als ehrenvoll bezeich«
net werden, wenn die „Reptun " -Mannschaft, die doch sicherlich auch
Wasserball zu spielen versteht , das Schlußresultat erträglich gestalten
könnte .

Deitmer ner -iMani!
O .-V . Karlsruhe .

Wir laden hiermit sämtl . Berufsmusiker ,Musik -Lehrer und Chor -Diri .(fenten von
Karlsruhe und Umgebung ein , zu einer

Oetfentüchen Versammlung
auf Donnerataa . den 9. Juli 1931 , frUh
10 Uhr . im Restaurant „Palmengarten " ,Herretietraße 34 a , zwecks Besprechung

der Gründung einer

Chordirigenfen -Schuie
I . A . : Ouhr . 1 . Vorsitzender .

Vortrag
überStraßburg

heute abend

nicht
In der Karlstraße Nr. 4

sondern Im
Erbprinzenschlittdien
Ritterstraße 7 . Beginn 9 Uhr.

Als Ferienaufenthalt wählt das

IMfiS".11"1
Zur Heiloing von Herz . Gicht , Rheuma .Ischias und Nervenkrankheiten dientdie heiße , kohlensäurereiche Quelle .Für Ausflüge in den Hochschwärewald
( l eldberg -, Scihauinsland -, Beiehen - undBlauen -Gebiet ), günstige VerkehrsmOg -
lichkeiten . — Prospekte durch die
Kurverwattunff . fZ22462a

620 m it. M . im bat . Schwarzwald .
Bahnstation Ovvenau und Ottenhösen .Zntereisante Klcstcrrujne . wildromantische
Wasserfälle. Beliebtester » . schönster Aus -
flugsvunkt . Schöne, schalt. Gartenterrasse .

Kornaus Allerheiligen
flnerl . vorzllgl . Küche . Täglich Gebiras -
forellen . Pension von 5.50 RM . an . Mit -
luucnci, von 1.70 NM . an .Geiellschastcn n . Ueberetnk.

iir gröbere
itteumaier .

Miemiion
Erh»lun<i»bedürftig« u .Pflegebrdllrft . finden
Aufnahme vorüber -
geh . od . dauernd bei
3 .5<) M pro Tag , im
Juli 4 M einschliebl .
Mittagökaffce. (£ S02)
Trau Missionar Treuer
Nagold, Schwar .zUxild .

Welcher Herr schließt
sich Iflv Herrn auf ca .
Släg . ftxirfam. Radtour

(Schlwarzw .-iftodense« )
Juli od . Slu«ust an.
Angebote unter 34344
an die Bad . Presse,

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Äuto - Arkauj
Berstelaeruua

erled . . auch auswärt ?,ttckermann. Kaiserstr.1S
Karlsruhe . Tel . 551K .

(3803 )

Sie können jederzeit

Autofahren
ohne eigenen Wagen.

Zch vermiete an
Selbstfahrer

gute Personen -Wogen
tageweise, f . jcd . Zweck
«Führerschein crford .>.
PrciS pro Tag>8—15.#
| e nach Wagentyp. An¬
fragen unier H . O .8!>8S
an We ®abische Presse.

1 Svellielermgen
4116 , geschl. . sehr gut
im Stand , f. 650 RM .
ju verkaufen. Eilange¬
bote unter Rr . 77 an
die Badische Presse.

Auto BierMer
5x20 offen , in fehr
gutem Zustande billig
zu verkauf. E . ssabry,Marie -A7exandrastr.14.
Telefon 3305. *

Ml'klWiiII»e
4 PS , Modell 30 , neu .
wertia . für 900 M zu
verkauf . Ana . u . Nr .
« 4286 a . d . Bad . Pr .

Den

Wanzen -
schreck

Ungezlefor -
Vernlcht . "

schafft

Höllstern

weg !

Herranstr . B
Tolof . 8791 .

Wegen Entbehrlichkeit setzen wir
dem Verkaufe aus :

Kin 10/45 PS
Personen - Auto

bereits neuwertig (Brennabor -Juwel . I -Zyl .)
Kin 14/3 » PS
OPEL - Per sonen *Wagen

<S«Siber ) , fehr geeignet »um Umbau als
Lieferwagen.

ein */4 Tonner
Hansa -Lloyd -Lastwagen

(altes Modell) jedoch in guter Verfassung,sowie ein bereits neuer
5 Tonner Anhänger

Finkenzeller & Schülli
Biberach (Baden ).

Eilofferte .
D -Rad mit Zeitcnwa
gen I»f . aef. Adlerftr.
Nr . 28. Werkstätte. *

Wir suchen wenig ge¬
fahrene . gut erhaltene

Limousine
zwischen 4 « . 8 PS ,
bet nur vreiswertcm
Angebot sofort zu kau .
seu . Genaue Angaben
unter Nr . 822466« an
Die « adische Presse.

Privatkäufer sucht a««
gen bar »u kaufe « :

Kabriolet
oder Nolltach . 4stbig <
ca . 8/40—10 ,50 Vs -
deutsch. MarkcnwageN'
wenig gefahren , ein «
wandfrei . Angebot «
m . genauem Befchrieo
unter Nr . 22451W a »
die Badische Presse .

Zu verkaufen J
Kleinauto Mark« '

„Peschs", ,4->Atzer t̂j >ml»lftne ,
' ■

gut erhalten , noh««
evtl, auch Motorrad m
~ hkung . » . Stock'

Ilsdorf . Nabntio^
Tit . 237. . <<T
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Aus der LandeshauplftaOl.
Karlsruhe , den 7. Juli 1931.

Iubiläums -Schauturnen
des Turnvereins Karlsruhe -Rintheim.

Aus Anlah seines SS jährigen Bestehens veranstaltete
Turnverein Karlsruhe - Rintheim am vergangenen« onntag nachmittag aus seinem , im Wildpark idyllisch gelegenen

•turn « und Spielplatz mit seinen sämtlichen Abteilungen ein
Schauturnen ^ welches beim herrlichsten Wetter einen schönen
Merlaus nahm . Im geschlossenen Zug marschierten die Mitglieder ,
^ nen sich auch eine große Anzahl der Einwohner von Rintheim
zugeschlossen hatten , vom Vereinslokal ab mit Musik nach dem
^ urnplatz . Hier entwickelte sich sofort ein turnerisches Leben . Zu-
?achst traten die Jüngsten an — die Schüler — und zeigten unter
Zeitung von Adolf Hölzer Freiübungen . Die Schül«rinnen führten
^ nlübungen und einen Singreigen , sowie Freiübungen (Leitung
Giesel Erb ) vor . Die Turner zeigten unter Turnwart Hch . Eber -
^ ardt Bodenübungen , die viel Anklang fanden . Etwas neues im
herein war das Freiringen , welches Adolf Hölzer mit seinen Schü -
lern vorführte und viel Heiterkeit hervorrief . Die Turner sühnen
»n« t Leitung von Otto Kastner Hebungen an drei Pferden in
» Schwierigkeitsstufen vor , die für das am 13 . Juli ds . Is . in
^ arlsruhe -Mühlburg stattfindende Gauturnen bestimmt sind. Abge-
^ yen von einigen Schönheitsfehlern , die noch bis zu diesem Zeil-
puntt verbessert werden können , wird der Verein mit diesen Uebun-
Nn , die keineswegs leicht sind , sicher bestehen können .
^ Die nun folgenden rhythmisch-gymnastischen Freiübungen und
Keulenschwingen , beide unter der Leitung des Frauenturnwartes
^ arl Pallmer , dürfen als Glanznummern bezeichnet werden.
Aei den Freiübungen , die von Gaufrauenturnwart W e i n d e l -
Irlach ausgearbeitet wurden , hatten die Rintheimer Turnerinnen
^ erstärkung einiger auswärtiger Vereine der Gaugruppe nördlich
und östlich von Karlsruhe erhalten ; ebenso bei den Freiübungen

Turner unter Leitung von Turnwart Hch . Erb . Von auswärti¬
gen Vereinen hatten sich daran beteiligt : Durlach-Aue , Tbd . Dur -
uich , Grötzingen, Berghausen, Eggenstein und Männerturnverein
Karlsruhe .
. Den Schluß des schön verlaufenen Iubiläums -Schauturnen bil -

ein von Hauptlehrer F u r r e r - Ettlingen zusammengestellter
mgurenreigen und ein Rheinländertanz , welche beide reichen Bei-'ull erzielten. Den musikalischen Teil stellte die Feuerwehrkapelle
Rintheim.

Mit den vorgeführten Hebungen sämtlicher Turnabteilungen
TO der Turnverein Karlsruhe -Rintheim bewiesen , daß er .mit seinen
immischen Leistungen auf einer beachtenswerten Höhe steht . In
i^ ' uer Begrüßungsansprache an die Turnerschar und die zahlreichen
« eftGäste betonte der erste Vorsitzende , Herr G ü n d e r t den gewal-«gen Ausschwung des deutschen Turnens und konstatierte gleichzeitig

Genugtuung das rege Aufwärtsstreben des Jubiläumsvereins .
Vr.e<n Dank galt den turnerischen Leitern und allen Funktionären

ihre aufopfernde Tätigkeit und ^ ielbewuPes turnerisches Stre -
Daß sich die Rintheim « Vereine bei ihren Veranstaltungen

Rgenseitig unterstützen, hat sich dadurch bewiesen , indem die beiden
Gesangvereine „Lyra " und der „Sängerbund " durch Vorträge einige
^ >eder während der Turnpaule und auch nachher zur Verschönerung
oe £ Veranstaltung beitrugen . Wr.

. Aus dem Fenster gestürzt. Heut« vormittag gegen % 11 Uhr
Kürzte im Haus« der Karlsruher Handelskammer in der Karlstraße
«Hm Streichen der Außenseite eines Fensters der Malerlehrling
i 1Qrt3 Zilly aus Söllingen bei Karlsruhe aus dem zweiten Stock
q? Hof , wo er mit einer schweren Beinverletzung liegen blieb .

dem Sturz durchschlug er ein Glasdach und zog sich weiter leichte
Schnittwunden zu . Der Verunglückte wurde sofort ins Städtisch«

raiUenhaus geschafft .
mi ->> Unfug und Trunkenheit . Am Montag abend kam es
batt -. Mischen Personen , die dem Alkohol zuviel zugesprochen
nu-&

^ schiedentlich zu Streitereien , sodaß die Polizei einschreiten
Mfi ' ^ n einem Falle mußte ein Mann , der sich wegen der Be-
föung seiner Zeche mit dem Wirt tätlich auseinandersetzte, von
^ uzeibeamten aus der Wirtschaft entfernt werden. Der Mann

Legen
einschreitenden Beamtvn starken Widerstand ent -

. ^ eslentliches Aergernis . Ein 41 Jahre alter Mann , der wieder»
th -f

In ^cr c ' ncr h^ igen Schule durch schamlose Machen -
he m Schülerinnen gegenüber Aergernis erregt hatte , konnte von

' r ■Polizei ermittelt und festgenommen werden. Der Täter , der
egen ähnlicher Delikte schon mehrfach vorbestraft ist, ist geständig,

r, . Politische Auseinandersetzungen aus der »Ztraße . In der Kaiser-
> raße kam es gestern gegen 13 Uhr in der Nähe des Marktplatzes

'u der Kreuzstraße wiederholt zu Ansammlungen v.nd Ausein -
M̂ungen zwischen Angehörigen der NSDAP , und vermutlich

zugehörigen der K .P .D . Da die Polizei sofort zur Stelle war ,»unten die Ansammlungen leicht zerstreut werden.
. . . Der Dolch als Druckmittel. Zur Anzeige gelangte ein 27 Jahre
„ «k Arbeiter , weil er seinen Vermieter in seine Wohnung gelockt

hatte
einem Dol chmesser tätlich bedroht

Diebstähle . In der Franz Abtstraße wurden heute nacht an Mei
^ gestellten Motorrädern die Bolchhörner entwendet , an einem
Motorrad wurde die Batterie sowie der Regler entfernt und ge-

— Ein« Hausangestellte von hier zeigte an , daß ihr aus ihrer
^ acyttlichschublade ein Barbetrag von 10 Mark gestohlen worden sei .
sTrf ,

16 alten Bahntechnikerlehrling wurde an seiner' « ttsstelte aus seinem verschlossenen Kleiderschrank eine silberne
4 >? ^uuduhr gestohlen . — Im Lauf« des gestrigen Tages wurden

«Fahrrädern gestohlen , 1 Knabenfahrrad ist aufgefunden worden,
rtiir 7 *"em versuch, zwei streitende Hund« zu trennen ,

Eeschäftsinhaberin von hier zu Boden und brach sich das" n-le Handgelenk.
»n abgelaufen . Ein 5 Jahre alter Knabe sprang in der
, i

u -hystraße hinter einem Baum hervor und versuchte kurz vor
z-^ ur fahrenden Personenkraftwagen die Fahrbahn zu überqueren ,

v ^er - Führer des Personenkraftwagens sofort stark bremste ,
roe das Kind noch von dem rechten Kotflügeck des Fahr -

»!
" Les erfaßt und zu - Bod « n geworfen . Die erlittenen
Atzungen sind glücklicherweise leichter Natur .

(
""

Voranzeigen der Veranstalter , s
ivi t« Ltadtgarteu . Am Mittwoch . den 8 . Juli 1331 . ' iwdct
CrfiVÄ aflrtl ? " ° n 4- 6 "i Hör ein Gtretchkomert des Philharmonischen
Sottifif untcr der Seititng des Herrn Musikdirektors Emil Jrrgana

sonders hingew '̂ !
" " besonders Musikfreunde . seien auf »ieses Konzert

!t

» ura
^ im D . » . « . Ter Vortrag im D . S . B . über „ Straf, .

tinA öle Oberrheinische Kultur " des Herrn Dr . T e i ch IN a n n
® tB „ r tttf ubcnd nicht im Hause Karlstrake 4 . sondern »m

Ritterstrah« 7. um S Uhr statt
soRoland . Der Direktion ist cs gelungen . ein Programm zu-

■feiten lilaä qrob« Anziehungskraft ausübt . So findet man wohl
Kos ^ unzcrin , Sic soviel Humor entwickelt, wie Juaeborg M a r n-
Bretel wohl mit Recht ein grobe Zukunft voraussagen kann ,
' örfte ti»,? x te n ist eritc Bortragskünstleriu aus Wien . Das grösttc Lob
Humor ^ ibr von Ans« »« an gelungen ist . Stimmuna unö Wiener
S« b?,»^ uerl!reiten. Ihre persönliche Eigenart gibt ihren Darbietungen
^ l »en !^ 5-̂ es Gevräge . Ein alter Bekannter ift Erich R ö v n a ck. Alle
tief). K? UU ' die ^mau von einem Ansager verlangen kann , vereint er >n
tbaffa ?,, [' .' bin eine ri)TentioI (o Pflicht , der Literatur am Kabarett eine

etn » ^»M ?°n . Kür Ringelnab, Kästner , Klabunt un>d viele andere hat
i&m . i>ab » ^ ^ ^ lu^ldruckSart . Lachsalven und stürmischer Beisall bewein »

.' .u Karlsruhe ein gern gelchener Gast ist . Eine miisikalifche

nnLn ci)f ,n verschiedenartigsten stets geschmockvollen Kostümen ^ eine
Ut firf, Instrumenten meisterhaft beherrscht . Ans Seui Schwabelandle
N ° ist«? Sil Direktion »en Humoristen Werner Veit verschrieben, einen
^ rtrane -j^ ulekts . Seine » nvüchsige Art und » ie ?!atürl >Hkcii leiner

' « tan , thm ganz giofte verdiente Eriolge . Die Hauskapelle
f e r die auch die musikalische Begleitung der Darbietungen

ucllt auch eine gut « Tanjmusik .

Furchtbares Familiendrama.
« ine fünfköpstge Familie durch Gas vergiftet . — Die SUern und ein Kind lol , zwei Kinder

im Krankenhaus .

Eine furchtbare Familientragödie ereignete sich in den frühen
Morgenstunden des Dienstag in einer Wohnung in der Karlstra '

ge.
Als ein Milchmann gegen 8 Uhr in die im Z. Stock gelegene Woh-

nung der Familie E r n st Hinz kam, um den täglichen Milchbedarf
der Familie abzuliefern , wurde ihm aus sein wiederholtes Klingeln
nicht geöffnet. Nach längerem Warten entdeckte er einen an der Türe
angebrachten Zettel mit der Aufschrift „Borsicht Eas " . Da er auch
zu gleicher Zeit starken Gasgeruch wahrnahm , verständigte er sofort
die Polizei , die gleich darauf erschien und die Glastiire öffnen ließ.

Beim Betreten der Wohnung bot sich den Beamten ein furcht-
barcr Anblick . In der Wohnküche der Familie lagenMannund
Frau un d e i n K i n d t o t , ein anderes Kind lag nebenan im
Zimmer ohne Lebenszeichen in seinem Bettchen und das dritte Kind
lag im Vorflur ebenfalls bewußtlos . Der inzwischen herbeigerufene
Arzt mußte leider

den Tod von j>rei Personen feststellen ,
während bei zwei Kindern sich noch Lebenszeichen

bemerkbar machten.
Diese wurden sofort dem Krankenhaus überführt , wo es gelungen ist,
durch Anwendung von Sauerstoffapparaten die Kinder wieder zum
Bewußtsein zu bringen .

Wie wir zu dem schrecklichen Familiendrama weiter erfahren ,
handelt es sich bei den Toten um den 38 Jahre alten Hausmeister
Ernst Hinz , seine gleichalterige Ehefrau Lina Hinz und um

dere>> dreijährigen Sohn Helmut . Die beiden im letzten Augen-

blick vom Tode erretteten Kinder der Familie sind zwei Knaben im

Alter von g und 11 Jahren .

Daß die Eltern freiwillig in den Tod gegangen

fi n d, ist sowohl aus den hinterlassenen Papieren zu ersehen , wie aus

dem Umstand, daß Hinz vor Begehung der furchtbaren Tat noch den

Zettel mit der Aufschrift „Vorsicht Gas " an die Glastüre heftete, um

eine Explosionskatastrophe zu verhüten . Daß einer der älteren Kna -

ben bewußtlos im Flur aufgefunden worden ist läßt darauf schlie-

ßen , daß er den Versuch zur Flucht machte , aber nicht mehr die

Kraft hatte , die Elastüre zu öffnen und im Gange bewußtlos zu-

fammenbrach.

Die Motive der Tat sind unbekannt . Es wird aber vermutet , daß

Hinz in wirtschaftliche Notlage geraten ist, und deshalb zu dem ent-

fetzlichen Entschluß kam , mit seiner ganzen Familie aus
dem Leben zu scheiden .

Die Notlage des Neuhausbesitzes
Schwere Verluste der Wirtschaft durch Wertminderung der Neubauwohnungen .

Die Karlsruher Neuhausbesitzer, die durch die Verminderung
der Kaufkraft und durch das Ueberangebot von Wohnungen in eine
bedrängte Lage gekommen sind, hatten auf Montag abend in den
Gartensaal des Moninger eine Versammlung der Neuhausbesitzer
einberufen , die außerordentlich stark besucht war .

Eröffnet wurde die Versammlung von dem Vorsitzenden
Neiffenstein , der die Erschienenen herzlich begrüßte und in kur-
zen Zügen ein Bild gab von den Vorarbeiten , die eine in einer
früheren Versammlung gewählte Kommission der Neuhausbesitzer,
geleistet hat . Im Mittelpunkt seiner Ausführungen stand die Frage ,
ob die Neuhausbesitzer eine eigene Organisation schaffen wollen zur
Vertretung ihrer Jnteresien , oder ob den Neuhausbesitzern geraten
werden solle , sich dem bestehende » Grund - und Hausbesitzerverein
anztischließen , um innerhalb dieses Vereins zu wirken für eine Ent -
lastung des schwerbedrängten Neuhausbesitzes.

Die Notlage der Neu -Hausbesitzer
behandelte in einem längeren Referat Herr Architekt Otto Held .
Er wies daraus hin , daß infolge der schlechten wirtschaftlichen Lage
viele Mieter nicht mehr in der Lage seien , die Mieten aufzubringen .
Hauptgründe seien : Ueberproduktion an Wohnungen zu erhöhten
Preisen , Verdienstausfall bei einem großen Teil der Arbeitnehmer -
schasl und die von der Reichsregierung angestrebte Preissenkung auf
allen Wirtschaftsgebieten . Für den Neuhausbesitz hätten sich infolge¬
dessen Zustände entwickelt , welche einer Katastrophe
fuhren m ü fs e n , falls es nicht gelinge, durch Zusammenfassung
aller Betroffenen mit Hilfe von Gemeinden, Staat und Reich Gegen -
maßnahmen zu ergreifen . Es handle sich vor allem um die Rettung
des gesamten im Neuhausbesitz interessierten eigenen Kapitals der
Bauherren , auch der gemeinnützigen Baugesellschaften und damit der
Rettung deutschen Volksvermögens.

Werde ein Schutz des Neuhausbesitzes versäumt , so werden
viele Existenzen ruiniert und Steuerquellen für
den Staat zerstört . Heute sei es schon so , daß im Falle einer
Zwangsversteigerung eines neuen Hauses selten mehr als der sog .
Vorkriegswert herauskomme ! das übrige Geld sei für den Eigen-
tümer und damit für die Wirtschaft verloren . Zur Erhaltung der
deutschen Wirtschaft sei eine Entlastung des Neuhaus -
besitze ? dringend geboten .

Die Neuhausbesitzer haben bei der Erbauung der Häuser und
Wohnungen , Kapital und Arbeit der deutschen Wirtschaft zur Ver-
fügung gestellt . Sie haben auch Kapital und Arbeit zur Behebung
der Wohnungsnot zur Verfügung gestellt und ihr Kapital zur För -
derung der Arbeit im Inlands gelassen und diese nicht wie so viele
andere im Auslande angelegt . Die Neuhausbesitzer haben sich dem -
nach durch Hergabe eigener Mittel im öffentlichen Interesse betätigt .
Aus diesem Grunde dürfen sie mit Fug und Recht heute auch einen
Anspruch auf wirtschaftlichen Schutz der Behörden
in Gemeinde , Land und Reich erheben .

Um welch große Summen es sich bei den dem Neuhausbesitz
drohenden Verlusten handelt , gehe aus der Tatsache hervor , daß im
deutschen Reich seit 1321 etwa 2g Milliarden im Neubau von Woh-
nungen angelegt worden seien , wovon heute schon 25 bis 30 Pro -
zent der Baukosten, also 7,3 bis 8,7 Milliarden als verloren an-
gesehen werden müßten, wenn es nicht gelinge, eine Besserung der
Verhältnisse zu erzielen. Rund 8 bis 9 Milliarden Verlust im Neu-
hausbesitz stelle einen derartig hohen Verlust dar , den die deutsche
Wirtschast keinesfalls ohne schwere Erschütterung ertragen könne .
3n Baden handle es sich um einen Verlust von zirka 350 Millionen .
In Karlsruhe wurden seit 1924 rund 7000 Wohnungen erbaut .
Rechne man eine Wohnung nur mit 12 000 Mark Baukosten — in
Wirklichkeit werden diese Kosten höher sein — so ergebe sich ein Be-
trag von 84 Millionen Mark , der seit 1924 im Neuhausbesitz in Karls -
ruhe investiert wurde . Wenn nun zirka 30 Prozent dieser Gesamt-
bausumme in Karlsruhe bei fortschreitender Baupreis - und Miet -
Preissenkung als verloren anzusehen wäre, so ergebe sich in der
Stadt Karlsruhe ein Gesamtverlust von rund 2 .

',
Millionen Mark . Ein solch großer Verlust an Volksvermögen
wäre aber für die Landeshauptstadt untragbar und müßte unter
allen Umständen verhindert werden. Wenn die Eigentümer von neuen
Häusern in Karlsruhe ihr Vermögen verlieren würden , so würden
sie bestimmt die doppelte Zahl anderer Existenzen bei ihrem Zu-
sammenbruch mitreißen . Eine sofortige Hilfe von Seiten der maß-
gebenden behördlichen Stellen sei deshalb ein Gebot der Stunde .
(Lebhafter Beifall .)

Die Forderungen der Neuhausbesttzer.
lleber dieses Thema referierte Herr Architekt Voesch . Einleitend

bedauerte der Redner , daß zwischen Mietern und Vermietern eine
Spannung hervorgerufen worden sei, insbesondere deswegen, weil
viele der Meinung seien , daß der Hausbesitzer auch an der Senkung
der Preise beteiligt sei . Das sei ein fundamentaler Irrtum . In
Wirklichkeit sei die Sache doch so , daß die Neuhausbesitzer keine
Minderung ihrer Aufwendungen für Verzinsung
und Amortisation ihrer Neubauten erhalten
haben , sondern für diese Zwecke dieselben Summen ausbringen
müßten, wie vor der Zinssenkung. Durch die Reduzierung der Ka-
pitalzinsen seien die Zinsbeihilfen , die die Stadt den Neuhaus -
besitzern gewähre , verringert worden, sodaß bei einem Haus im
Wert von 125 000 Mark nicht eine Verminderung der Zinslasten ,
sondern eine Mehrbelastung von 1500 Mark pro Jahr ein-
getreten sei .

Anhand von Eingaben teilte der Redner die Forderungen
mit . die die Neuhausbesitzer zur Entlastung ihrer bedrängten Lage
ausgestellt haben. So fordern sie :

Belassen der Zinsbeihilfe von Wi Prozent als fest und un-
abänderlich,

die Festsetzung der Verzinsung der Vaudarlehen auf 1 'A
^ ^

die
^
Herabsetzung des Zinssatzes der städtischen Bauhypotheken

auf den Zinssatz der städtischen Sparkasse für 1 . Hpotheken,
die Senkung der Erbpachtzinsen, insbesondere für das zu be-

bauten Grundstücken gehörende Gartengelände .
Die Tilgungen der ersten und zweiten Hypotheken sollten der-

art geändert werden, daß zunächst nur die Vaudarlehen und Vau -
Hypotheken mit VA Prozent getilgt werden und die Tilgung der
ersten Hypotheken erst dann beginne , wenn die Baudarlehen und
Bauhypotheken vollständig getilgt seien .

Die Restkaufpreise für Bauplätze sollten anstatt in 9 Jahren
in 25 Jahren getilgt werden.

Bei Zinsrückständen dürfte als Verzugszins nicht mehr ein
prozentualer Zuschlag aus dem Baudarlehen und den Vau -
Hypotheken genommen werden, sondern die Vorzugszinsen sollen
lediglich aus der rückständigen Zinssumme berechnet werden.

Als weitere Forderung bezeichnete der Redner die Ermäßi -
gung der Grunderwerbssteuer , da die derzeitige Grunderwerbs -
steuer eine Wertsenkung des Grundbesitzesbeim Wechsel des Eigen-
tums bedeute und viele Grundstücksveräußerungen an der Höhe
der Grunderwerbssteuer scheitern . Der Unkostensatz beim Grund -
stückswechsel sei gegenüber den Friedenssätzen derart überspannt ,
daß ein Abbau unbedingt erforderlich sei.
Der Redner schloß seine Ausführungen mit dem Hinweis , daß

auch die Stadt die Verpachtung habe, ihre Mitbürger vor
dem Zusammenbruch zu bewahren .

Die Organisation der Neuhausdesitzer.
Rechtsanwalt Dr . K . Waerther berichtete über die VerHand-

lungen , die die Neuhausbesitzer mit dem Grund - und Hausbesitzer-
verein geführt haben wegen des Anschlusses der Neuhausbesitzer an
den Grund - und Hausbesitzerverein. Obgleich er der Meinung sei , daß
nur durch eine große und starke Organisation die Interessen der
Neuhausbesitzer vertreten werden können , wäre zu prüfen , ob die
Neuhausbesitzer sich dem Hausbesitzerverein anschließen sollen , oder ob
sie eine eigene Organisation gründen wollten , die dann in Interessen -
gemeinschast mit dem Hausbesitzerverein weitere Schritte unter -
nehmen solle.

Diese Frage löste eine umfangreiche Aussprache aus ,
in der mehrere Redner vor einer Zersplitterung der Hauseigentümer
warnten , die der Sache nicht dienen könne .

Die Versammlung kam zu folgendem einstimmigen Beschluß :
Die Arbeitsgemeinschaft der Neuhausbesitzer wird gegründet .

Sie soll Fühlung nehmen mit dem Alt -Erund - und Hausbesitzer -
verein zur Zusammenarbeit und evtl . Zusammenschluß.
Der Organisationsausschuß , bestehend aus den Herren

Arch . Held, Loesch , Jng . Reiffenstein und Dr . Waerther , legte seine
Aemter nieder , damit die Versammlung einen Vorstand ernennt .
Einstimmig wurden die Herren des Organisationsausschusses zum
Vorstand gewählt , unter Anerkennung der geleisteten Arbeit .

Es wurde dann noch ein Ausschuß gewählt , bestehend aus
den Herren : Fabrikant FrSgonneau , Direktor Leppert , Finanzinsp .
Locher , Ingenieur Nitzsche, Architekt Reh , Handelsbev . Schrittner ,
Malermeister Schwoerer, Postinsp. Traub .

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine Ssmmorrcile bei drückender Hibe ist immer eine Qual . Da ! > Be -

diirfniö . sich zu erfrischen , die Poren der Haut von Staub u >»!> Schiveif , zn
reinigen , iit daher <et>r aron . — Benubeu Si « »<l» ii nur oas „ Beuuo -
Gesichtswasser "

. Es bringt Minen nicht nur eine angenehme Kühlung . Ion -
dem macht auch Ihre Haut feidenweich ; verhiiiidcrt unö beseitigt lästige
Unreinheiten . ,.Nc » »s - tÄesichtsmasI « r " ist für den Herrn nach dem Rasieren
unentbehrlich , denn eS bat auch eine nmibertroffeue desinfizierende Äir .
kuwg. Die Verkaufsstellen sint »er heutigen Anzeige ersichtlich .

Wie Kaufl man Qualitätsware auf Kredit
ohne Preisaufschlag ?

Die Heiten sind leider vorbei , wo man Mr drinaend not .
wendige Einkänse feine Svargelder einfach abhob oder diese Anschafsuilgen
aus dem lausenden Monatseinkominen mühelos bezahlte ,
hältnisse hat sich der Kiindcn -Kredit © . . m . b . H „ Kar

« nf diese Ver -
rlSruhe , ein von

faftt . zeigt der täglich groker werdende Umsatz und die Tatsache , das , safi
alle Kunden , die einmal die Porziiae dieses bewährten Snstems praktisch
ervrobt haben , sich seiner lausend bc^ ienen . Durch die Einrichtung der

wie mit Bargeld durch Abgabe eines Kreditschecks und weitere Verband ,
lnnacn und Schreibereien in den Keschästen sind nicht erforderlich Die
Rücköamnng erfolgt in beauemen . den BcrhLltnisicn des einzelnen Kunden
anacvanten Raten . Bcrtranenswnrdigen Personen aller Stände steht
diese Einrichtung zur Ziersügung . Die Kunden -Kredit w . in . b . Ö . , welche
sich im Bad . Oandelsbos lÄ ! arktvlaiz .' 2 . Stock , befindet , erteilt gerne
unverbindlich Auskunft . Alle Anfragen werden selbstverständlich streng
vertraulich behandelt .

S7EUERBERA7UNG • REVISIONEN

Egon Bucher WI. m. merc.
Karlsruhe , BoecKhstraDe 24 , Telephon 2851

Vom Landesünattzamt als Steuerberater zugelassen .
MäBIge Honorarsätze .
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SiidwesfdeutscheJndustrie-und Wirtschaffs-Zeitung
Kräftige Aufwärtsbewegung an der Börse .

Zuversichtlichere Beurteilung der Lage .
Auch Publikumsbeteiligung .

Verlin , 7- Juli . lEigenhericht .) Die Einigung in Pari ? wurde
heute in Bank - und Vörsenkreisen mit Befriedigung aufgenom -
inen . Zwar zeigte sich nirgends übereilter Optimismus , doch be-
urteilte man die Lage , die sich in den letzten Tagen wieder bedenk-
lich zugespitzt hatte , etwas zuversichtlicher . Daß die Antraft -
setzung des Hoooer - Plans nur ein Schritt auf dem Weg zur Welt -
gesundung sein kann , ist die allgemeine Ansicht . Das wichtigste wäre
nunmehr , wie man in Bankkreisen erörtert , die Gewährung eines
größeren langfristigen Kredits an Deutschland , um den Unsicherheit ?-
faktor der kurzfristigen Verschuldung möglichst auszuschalten nnd der
deutschen Wirtschaft die so notwendige Hilfe zukommen zu lassen .

Die Börse eröffnete kräftig befestigt und 2—8 Prozent über
>elt

— Nachlassen der Devisenanforderungen wird erwartet . —

Riittgers 4 , Erdöl 8IM befestigt. Kaliwerte gewannen durchweg 6. Am
Elektrom« rkt war die Kurserholung teilweise stärker , so gewannen Sie -
menl ' 8, Schuckert 7, Licht un» Kraft 5 *4. Gessnrel 6K, AEG . 5H . Auch
Kunstseide war stark erholt . Bemberg um Aku 5V4. Bon Montan¬
werten gewannen »Iheinstahl 4 , Tlablverein 2V4, Phönix 2 % . Zvianncsmann3*£,, Buderus 4 'A. Fast unverändert lagen Grobbankakiten : Tanatbank >
freundlicher . ReichAbankanteile ßMi befefttot. Von Zellstossaktien. die
die starke Erboluna bei übrigen Märkte nicht mitmachten, gewannen Wald -
hos 1. Auch SchifsabrtKaktien 1 kreundlicher. Der Markt für Einzel -
werte lag ruhiger , zeigte aber glefchialls festere Kurie . Auch Neben- und
Kassawerte bei ruhigem Geschäft befestigt. Am Anleihemarkt erholten sichAltbefiv um 1.35 Prozent . Daneben lagen auch Pfandbriefe etwas höher.Im späteren Verlauf blieb die Börse zu den ersten Kursen ziemlich gutgehalten .

teil Vortagökursen . Im wesen
i g o e
tischen handelt es sich um Deckungen,

während reguläre Kiime nnr in geringem Umfang vorlagen . In Reichs»
bankanteile » , die wieder S Prozent gewannen , wollte man Publikums -
nachfrage beobachten. Etwa 20 Werte erschienen infolge Materialmangels
mit Plus -Plus -Zeichen . Die Kulisse hielt sich anfangs noch zurück , da
am Geldmarkt unverändert hohe Sätze von 8*5 bis 10
Prozent zu hören waren .

Im einzelnen warenMontanwerte 2—3 höher . Buderus , Rhein -
b-raunkoblcn und Rhcinstahl gewann «« bis zu ?. Kaliwerte wurden 5
bis 10 höher bewertet , starben rückten nm 7. Elektrowerte um 2—S, Gas -
werte etwa 4 . Kuustseidenwerte S—5. Schubert u . Salzer S.A. Zellstoss -
werte 2 —5 , Schiffahrtswerte durchschnittlich 1. Hambucg - SUd vor .
Grokbankeu eröisneten uuverändert . Ans dein Rahmen der Allgemein -
tendenz sielen Nordwolle , die infolge der Nachrichten, das , die Schulden
öes Unternehmens das Kavital noch » m IVO A ! ill . RM . übersteigen , mit
Minus -Minus - Zeichen erschienen. Bei einem Angebot von über 100 000
RM . wurde der Kur ? aus 3—5 gegenüber 6.87 gestern taxiert .

Nach den Ansangskursen machte die A n s w ä r t s b e w e a n n g auf
Orders der Devositenkaiseukundschaft Sortschritte .
Neue Devisenverluste .

Im Verlauf gingen die nach den Anfangsnotierungen erzielten Ge.
Winne von 1—2 Punkten 4it den Hanutwcrtcn wieder verloren . Daritber
hinaus ergaben sich noch Abschläge von etiva 1 Prozent , da «die Börse durch
die Söhe der heutigen Devisenanforderungen von
über 50 M i l l. 91 M . verstimint wurde .
Schluß sehr fest zu den höchsten Tageskursen .

in sehr fester Haltung und zu de « böch .
e n , die bei Kaliwerken bis zu 12 uiid bei Elektro -

schlossen

Die Börse
sten Tageskur . . .werten bis zu 10 Prozent gingen . Karben schlössen 7 , Knnstseidenwerte
6—6 . Schultheis , 8 und Rcichöbank 7 Prozent höher. Auch siir Banken
machte sich zu den Sckluftkursen auf Deckungen eiwaS Interesse bemerk-
bar Nnr Nordwolle lagen weiter matt und gingen auf 2.87 zurück . Die
festen Schluhkurfe waren im wesentlichen aus vaae Gerücht« über eine
bevorstehende langfristige Auslandsanleihe , die leboch noch joder,Be -
ftätiaung entbehrt , zurückzuführen .An der Nachbörse war die Haltung weiter fest . Farben
waren mit 18 ? z» hvren . Havaa rückten auf 47, Slond aus 50 vor . Dauat -
bauk waren mit 103.5 gesucht . Auch siir Reichsbahnvorzngsaktien bestand
zu 84 .87 Interesse . Ferner hörte man Reichsbauk 134.5, Siemens 156,Salzdetfurth 196, Neubesitz 5.15 , Altbesitz 51.

Frankfurter Börse .
Bank für Bran -Industrie in Berlin -Dresdew . Di « GB . genehmigte

einstimmig den Abschlug für 1980/31 mit wieder 11 Prozent Dividend « und
wählte Paul von Schivabach sun . neu in den Anssichtsrat .

Frankfurt , 7 . Juli . lEigenbericht .) Die nach 17 Verhandlungstagen
endlich erzielie Einigung über den Hooverplau löste uach den nervösen
Böricntagen wieder «ine starke Erholung an sämtliche »
Märkten aus . Man rechnet vor allem mit dem Beginn der not-
wendigen Bertraueuspcriode . die für unseren Geld - utrd Devisenmarkt nnd
damit Hrr unsere Wirtschaft eine umfassende Entspannung bringen wird .Gegenüber den Ichon im Frühverkehr erhöhten Kursen war der amtliche
Börsenbeginn noch kreundlicher. So setzten I . G . Farben mit 182% nach
gestern abend 127 ein . Auch die swrigen Ehemiewertc lagen freundlicher , so

Geld - nnd Devisenmarkt
Berlin . ?. Juli . lEigenberickt .» Am Devisenmarkt erwar -

tet man ein stärkeres Nachlassen der Nachfrage . Das
englische Psund lag international sehr fest , gegen Kabel 4.86NS gegenBerlin 20.50^ . Der Dollar war mit 4 .2140 zu hören Die Devisen der
von de« Kavitalslüchtlinge « bevorzugten Länder , die gestern abend fest
lasten . schwächten sich heute unter dem Eindruck der Pariser Nachrichtenwieder ab.

I « Privatdiskonten war Sie Abgabeneigung etwas geringer .Als Mmdeftfatz wurden wieder 7 Prozent festgesetzt .
Berliner Devisennotierungen vom 7. Juli 1931 .

Bnen . Alt
Kanada
Istanbul
Ilapan
Kairo
London
Nrwqork
Rio de
Uruguay
Amsterd.
Athen
Vr .Antw .

K. Juli
Seid Brief
1 .351 1 .355
4 . 194 4 .202

2 .085
21 .05

2 .081
21 .01

20 .475 20 .515
4 .209 4 .217
0 .319 0 .321
2 .458 2 .452

169 .39 169 .73
5 .455 5 .465
58 .71 58 .83

Bulareft 2 .503 2 .509
Budapest 73 .43 73 .57
Dan,ig 81 .87 82 .03
Heisings. 10 .59310 .613

7. Juli
Geld Brief

1 .344 1 .348
4 .194 4 .20?

2.085
21 .05

2 .081
21 .01

20 .475 20 .515
4 .20? 4 .217
0 .316 0 31«
2 .527 2 .533

169.43 169 . 77
5 .457 5 467
58 .78 58 90
2 .505 2.511
73 .43 73 .47
81.87 82 03

10.593 10.613

6. Juli
Seid Brief

Stallen 22 .06 22 .10
Zun »,law. 7 .435 7 .449
Kon»,» 42 .01 42 .09
Kopenhag.112 .72 112 .94
Lissabon 18 .64 18 .68

112 71112 .93ceio
Pari »
SProfl

iid
Riga
Sditoeii
Sofia
Spanien

12 .475 12 .495
92 .35 92 .53
81 .09 81 .25
81 .62 81 .78
3 .047 3 .053
39.96 40 .04

Stockholm112 .88 113 .10
Reval 112 .04112 .26
Wien 59 .175 59 .295

7 . Juli
Skid Brie»
22 .06 22 . 10
7 .437 7 .451
42 .01 42 .09

112 .74112 .96
18 .67 18 .71

112 .72 112 .94
16.475 16 .515 16 .475 16 .515

12.473 12 .493
92 .37 92 .55
81 .09 81 .25
81 .63 81 .79
3 .047 3 .053
40 .36 40 .44

112 .89113 .11
112 .04112 .26
59 .19 59 31

London :
» -bei
Pari «
« rllssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
C *lo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
6 . 7. 7. 7.

4 .8652 4 .8666
124 .26 124 .21

34 .88»/. 34 .8475
12 .09'/. 12 .05
92 .94 92 .95
51 .40 50,80 ca .18 .163 18 .16 5/a
18 .16'/» 18 .16 ',-

Kabel Newyork : g ^
Zürich 5 . 16
Amsterdam 2 485
Warschau 8 9̂27
Berlin 4 .2140

7 . 7.
5 .1605
2 .4844
8 .9275

4 .214
TSgl . Geld
MonatSgeld

9 - 11% 8'/»- 10°I<>

Rcichsbantdiskont ab IS. S. 7%.
Züricher Devisennotierungen vom 7. Juli

6 . 7.
138 .47 ';?
138 .32"»
138 .32 '/«

3 .74
15 .23' ,.
57 .85
90 .12'/»

Paris 20 .22 20 21 Stockh .
London 25 .12 '/» 25Ä8V» Lsl«
S,cu»>or> 516 .04 516 .00 » openh.
Belgien 7195 7 <?. 10 SofiaItalien 27 .03 26 .99
Spanien 49 00 49 25 ®*B®
Holland 207 .80 207 .70 Marsch.
Berlin 122 .42 122.32'/» Buda ».
Wien 72 .53 72 .57
Tägl . Gelb 1*4 Proz ., MonatSgeld % Proz .. DreimonatSgeld VA Prozent .

7 . 7.
138 .23
138 .20
138 .20

3 .74
15 .28 .1S
57 .80
90 .12V»

Belgrad
Athen
Konftani
Bularest
Heisings.
Pr . -Di»I
Bueno»
Sapanis.Di»,

I9ZI .
v . 7.

9 .11»/-
6 .70
2 .45
3 .07 -1»

13.02
1 ».

1 .66V»
2 .55

2

7. 7.
9 .11 -,.
6 .70
2 .45
3 .07 .07
13 .00

1 »I«
165 .00
2 .54'/»

2

Berliner Produktenbörse .
Berlin 7. Juli . ISunkioruch . ) Amtlich« Produkteuuotierunge «

Wt lAetretde und Lelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 75— 7K Kg . 251—252 . Juli 258 .50, September 225 .75. Ok¬
tober 226 .25—226 .50, fest : Roggen : Mark . 7V—71 Kg . IVO—ISS u . Brief .
Juli 185.50—185. September 178.50, Oktober 178 .50. vromvt geschäftslosund flau . Lieferung fester: Gerste : Futter - und Judustriegerste 165 bis
194 , ruhig : Haser : Märk 150— 15« , Juli 162.50—1« .25, September 146
it . Brief . Oktober 148 . fest : Weizenmehl 81—36.25 , ruhig : Roggenmehl
27—29.75 , matter : Weizenkleie 12 .50—12.75 ; Roggenklete 11 .50—11 .50,ruhig .
Obst und Gemüse .

Oberkirch. 6 . Juli Lbslnrokimarkt . Erdbeeren SB, Kirschen 8—18 ,Aepsel 30—35 . Birnen 26, Pfirsiche 60 , Johannisbeeren 13 —18 . Stachel¬
beeren 15—18 , Heidelbeeren 22—25 , Himbeeren 28 —35 , Bohnen 10 bis
20 Psg . per Psundr - Gurken 15—20 Psg . per Stück, Pilze 25—28 Psg. perPfund .

ObstgrokmSrkte . Bad Dürkheim . Anfuhr 220 Zentner . Absatz
ant . Es kosteten : Kirschen 5—17 , Johannisbeeren 10—13 , Heidelbeeren
25—SO. Pfirsiche 32—83 , Birnen 16—20, Stachelbeeren 15—80. — Eller¬
stadt . Anfuhr und Absatz gut . Es kosteten : Sauerkirschen 18 —22,andere Sorten 10— 15 , Stachelbeeren 18 —24 . Aepsel 10—16 . Birnen 10—14 ,Johannisbeeren 13— 14, Bohnen 7. — Freinsheim . Anfuhr 370
Zentner . Absatz gut . ES kosteten : Kirschen rot 5— 10, schwur » 10—15 ,Sauerkirschen 17—20. Stachelbeeren grün 15—25 . rot 25—31 , Johannis¬
beeren 10—13 , Pfirsiche 80—35 , Birne « I . Qual . 24 . II . 8—16, Heidel-
beeren 28—30 . Bohnen 7—20. — Meckenheim . Anfuhr 78 Zentner .
Absatz flott . Es kosteten : Kirschen 8—18 . Stachelbeeren 10—22 , Johannis »
beeren 12—15 , Birnen 12 , Bohnen 8—16, Erbse« 14. — Klein «
Bockenheim . Anfuhr 150 Zentner . Absatz flott . Es kosteten :
Kirschen rot und schwarz 7—10, braune Kirschen 10—13, Johannisbeeren
10. — W e i n r n h e i m a . S . Ansnhr 300 Zentner . Absatz gut . Es
kosteten : Kirschen 15—25 . Johannisbeeren 11 —15 . Erdbeeren 20—30,Stachelbeeren 14—32 . Pfirsiche 50—60, Aepfel 20—26 , Birne « 12—16,Aprikosen 50, Tomate « 40, Heidelbeere« 28—30, Bohnen 7—15, Gurken
150 pro 100 Stück

8chlacbtvieh - und Nutzviehmärkta .
Berlin . 7. Juli . «Funkspruch.» Tchlachtviehmarkt. Auftrieb : 228

Ochse» . 404 Bullen , 584 Kühe und Färsen , 2780 Kälber , 8605 Schafe . 14 (520
« chweine : Betlauf : Rinder und Kälber langsam , Ueberstand , Schafe leb-
hast , Schiveine ziemlich glatt : Preise : je 50 Kilo Lebendgewicht: Ochse«
b 44—47, e 42- 44, d 37- ^10, Bullen a 39—48 , b 40—42, c 87—88 , b 85—36,Kühe : a 2«—35 , i> 25—29 , c 20- 24 , d 16—18 , Färsen : a 41—48 , h 88 - 40,
c 33—86 , Fresser SO—35, Kälber : 6 42—50 . o 86—47. b 28—35, Schaf« :a ' 50—52, b ' 45- 48 , b ' 36—89, c 88—42 , b 29—32 , Schweine : a 48- 44 .b 48—45 , e 48—44 . » 41—48 , e 87—40 ; Sauen 40—42 RM .Hamburg . 7. Juli . lDrahtbericht . I Biehmarkt . Es waren zugeführtund wurten >e 50 Kilogramm Lebeudgewicht gehandelt : 1316 Kälber :
b 48— 52, c 41—45 , i> 35—39 , e 25—30, 5782 Schweine : o 40 , B 40—tl ,c 40—42, d 82—87 . Sauen 88- 36 RM . Tendenz : Kälber sehr flau !Schweine hei weichenöen Preisen geräumt .

Metall - Markt .
Berlin 7. Juli . sFunkspruch.» Mctallnotierituaen für ie 188 Kilo :Elektrolvtkuoscr prompt eis Hanübuw 86 R « i . Originalhiittenalnmimum ,R bis 99 Prozent .in Blöcken 170 RM ., del »l. in Wal»- oder DrahtbarrenW Prozent 174 Rä )i . Reinnickel 98 bis 89 Prozent 850 RM ., Antimou -

Regit Ins 51—53 RM ., Feinsilber (1 Kilo fein » 40.50—42.50 RM .London . 7. Juli . iDrahtbericht . ) Metalle Schlnh . Kupfer :Tenbenz willig ; Standard v . Kasse 36Vi - 3« & , z Monate 87V4—87Vl.Settl . Preis 36Mi, Elektrolyt 39%—40% , best lelecteb 37%—39 . Elektro «wtreb-ars 40% . — Zinn : Tendenz willig : Standard p . Kasse 117^bis . 117% . 3! Monat « 119*4—119% Settl . Preis 117% , Banka 122% , Stroits
11 »^ . — . B l e i : Tendenz stettg - ausländ , vromvt 13%, entft . Sichten18% , Settl . Preis 13 %. — Zink ; Tendenz willig ; gewöhul . prompt12" /i «, entft . Sichten 18 %. Settl . Preis 12% .

Unnotierte Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft In Karlsruhe .
Htm »all
Laden !» Druck ,vrown Bovert
vurbach
trutschLastauta
Otafoliti

100 %
52 %

123 '/»- °/o
30 %

Deutsche Petrol.Mcrkrastnierlc
Sammerlirsch
Sarl «r . i!ebcn »«erf.
MoiiingerBrauerel
« afiattcr Waliqon

55 '/»
15 °/°
30 °/°

180 °?°
100 %

21 %

» odi u. Wlenenberg
Spinn . Kollnau
Spinn . Lssenbur »
Winter Shall
KuckerwarenSpeck

v " ««sucht

26%
60%
96%

W

Anleihen .
Reich und Staaten

6. 7. 7. 7,
49 . 12 50 .6

4 .75 5 .05
« Itbeslt!
9fcu Seh ?
6 W-rtb . 23
6 „ b. 100(1
6 „ 1- 5 $
7 Reich « 29
6 Reich « 27

91 91 .62
- lüO

94 .B 95
78-75 78 .75

3 . . SrfinhK 87/25 ö/25
p - ungani . 63 69
e Prentz . 2« 90 .S 90.75
7 ,, Echatzll 96 .75 96 .6
7 „ Schutz I 95 .4 94 75
6 Baden 27 72 ?2 .37
6 Bay . 27 77 .5
6 Sachsen 72
7 Thür. 26 7ö
6 Reichs». I 9S .5 . . ..
6 „ II 92 .25 92 .25
Echutzgeb. 2 .10 2 .3
») ökkentl. Kiirperxcli
Pr .Landespsandbr . -Bnft

8 Reihe 4
8 „ 13/15
« . , 17/18
8 „ 19
7 . . 10

8
"

fiom .16
8 „ 9ont .20
7 „ florn. 6

98 .25 9| .25
99 .25 99 .25
100 100
95 .5 95 .5
96 96
95 .75 95.75
96 96
)3 93

Preutz . Zentralstadtschaft
lOÄciftc 5,7 101 101
8 „ 3,6 , 10 95 .5 9? .5
8 „ 9 95 4 95.4

b) Industrie
5 « h.TO.ffl. 62 62
7 stahlB-oO 74 74 .75
6 Zuckerlred. — —
6 Färbend . 86 88
Hypoth .-Pfandbriefe
Nordd . Nrundlreditbant

8% 14,17 , . ^20 , 21 96 5 96 .25
8% Em . 22 97 .75 97 .75
8% (?m . 24 99 .4 99 .25
8% 13 93 .25 93
8 % SJom. 23 91 91
Pr . Ceulralbodeu -Ikredlt

8^ © oll) 1927 97.75 98
8% „ 1928 98 98
7% „ 1926 90 .75 90.75
6% „ 1927 83.75 83.75
4% Liqui .Z6 86 85.9
8 v - ld 27/28 92 98
7%„» i>m .26 84 .5 84 .75
7H „ Pm . 1 94 .5 94.75
7'A „ Soin . i 92 .5 92 .5

Preuß . Psandbriefbanl
8 Reihe 47 97 96 .75
8 „ 50 98 98
8 „ Som .Sfl 91 .5 90 .5
RH?in . .Wests .» odcncred.

8^ 91.4,6 u.8 97 97
7?!, R . 17 96 96

Roggenrenien
8 Sold 1- 3 95 95
8 4- 6 95 .5 94 .5
5 „ 1- 2 75 .3 76

BPb.S .Sohl . — 16 .5
6föt .9r .OT). - -
&% Roggen»

1- 11 - -
Ausländsanleihen

B Met. obft. 9 .5 10
4Mcx. abg . 6 .10 6 .75
4Hß # .St - 34
4 „ Gold 19.25 19.12
4 vft.Krone, — —
tü » Dil». 1J .5 X.2

vom 7. Juli 1931
6. 7. 7. 7.

4 Türk . Ad . 2 .5 -
4 ,. Wagd . I - -
4, , „ II - -
4 „ Soll 2 .6 -
Tii »>er lote 6 .5 6 .5
4-/z Ung. 13 14 6 14.5
4M „ 14 15.3 15.6
4 . . Sold 16 .5 16 .5
5 „ Ston. 0 .7 —
5« ofio®tnM - 13.2
Anatol .INer — —
„ Iii .II .5tt 14 .12 —
„ Iu .lllct 14 .12 —

5 Tehnant. — —
4% „ - -

Verkehrsweite
AS.Berlehr 44 .5 43 .12
Allg. ^ olalb . 91 95 .87
Baltimore — 66 .75
Sanada 21 .37 21 .25
D .Eisenb.B. 40 5
7Reich »d.Bj 83 .25 83 .87
Hapag 44 .75 46 .75
Hamd.Hochb 64 64 87
Hamb. -Süd — 96 .5
Hansa 76 .5 76 .25
Neptun — —
« ord. Llohd 48 .12 49 .62
Schl.Damps. — —
Slid .Eisenb. - -

Bankaktien
Ade » 85 84 .75
Bad . Bank 126 126
Bank <?l.IS. 80 81 .25
Braubanl 115 5 112
« arm . Bt». 98 25 98.25

äreditbk . 34.5 34 5
Bapr. Hqp. 120V« 120

BereinSb . 130 130
Berl . Hdlg. 103 103
(kommet,dl . 100 ", 100
TanzigPriv. 66 66
Tanatbl. 101 .5102
Dt. Asiat. 30 30
DD -Bank 100 100
« olddiSlont 102 .5 102 .5
Dt.Hyp.Bl. 108 109
„ Uebersee 57 .75 58

Dresdner 100
Lux.Jnter . 2 .7 2 .75
Mein .Hypo. 126 .5 126 .5
Witt. Boden ISO 180
Cft. Ctedit 4 .62 5
ReichSbanl 127»;< 133
Rh . Hqpolh. 119 120 .5
Sachf.SSfft. 158 .5 128
SUd.Boden 127 127
Wien. Bio . 8.62 8.62

Industrieaktien
Aeenmnlat . 129 5 126 .5
AdlttPortl. — —
. HiUteGlaS 44 44

Älexandetw . 18
»» leld-Tell 23 -5 28 5
„ tu . 74 .25 81 .5
a .tt.® . 86 91 .62
Alsen-Zem. 80 80.25
AinmtndPa. 80 .5 80 .5
'Nnh .Kohle 50
A,chassBt»u 115

e
BachmLade« —
BacrSStein — —
BalckeMasch — —
Bamb . MSli 100 .5 100 .5
BatopMalz 275 ^
Basal , 18 18
« .M .W . 43 .75 46
Bay .Spiegel 35 5 35 .5
Bimbni 66 92.5

100

50
115
60
55

Betger Tsd.
Betgin . El .
Bl .Gnb .Hut
„ H-lz

„SarlSrJnd
„ Kindt
„ Masch.
„ .Neurode
Bctth .Mess .
Bet .Monier
BiiSP .Wal ,
BtanNilrnb
Bnbiag
BtschwKohl
BtemBesigh
Btem .Wolle
BrownBov .
Buderu »
Busch o»t.
„ Aacger

B,I .Gulden
EapitoKlein
Earlshiitie
Eharl.Waff.
Ehatl.Hütte
Z .G .Chemie
„ 50% bez .

CH.Bnilau
„ Gtiinau
,. Heyden
„ Gelsenk.

« Ibet ,
„ Brockhuel
„ Schuster

Chillingw .
<?have
Cone.Berg

Ehemle
Spinne »

ContNummi
.. Linoleum

Daimler
Dt .Atl.Tel.
.. Asphalt
„ ContGa »
„ ErdSl
. . Inte
„ Kabel
„ Linoleum
„ P °ft
„ Schacht
„ Spiegel
„ Sicinz .
„ Teleson
„ Tonftein
, , Eisenh .

Tortm . AN .
„ Unionbr .

DSdChromo
Gardine

„Lpz .Schnell
Türen Met .
Tqckh .Wdm.
Tqn.Äobel
Egest .Salz
Etlenb .Katt .
Eintr. « it .
Eis .Sptott.
Eisend.Bett.
Elettt.Dte »»
El .Lieser.
El .LichtKr.
EngelhBrSu
Enz.UnIon
ErdmannSd .
Erlang.Brg.
EschweilBg.
Zahlb .Lift
Fallenftein
Karadit
A.G .ffarbe«
^eldmtitile
KeltenGuill.
s?ordMotot
SrtedtHllttr

S. 7. 7. 7.
183 .5 190»,69 .5 75
175 170
15 13 ,38 38 .5
300 300
345 35 .25
40 .25 40 .25
20.25 ? 0
53 .5 53 5
30 30 .5
113 113
116 .5116 .5
210"« -
46.75 46 .5
115.5 115
57 59
39 .25 42 .75

38 37
35_ 35_
75 76 .25
267 t 26>
150 5 154
153 154
63 62
37 3825
40 40 .25
47 .5 47 .5
33 33 .25
15.5 18.75
17 .75 17.87
33 .75 32
258 268
5225 52 .521 21
38 .5 3/37
92 95
55 57
23.87 26 .25
74 75 .25

- 60 .5110 „ 114" ,62.62 66.37
42 41
36 5 38
58.87 59 .5
11.5 11 .569.12 69 .12
57 57
§8 .5 88 .557 5446 46
28.62 29
12 ^ 131
1 £4 155.560 60
36 37.25
30.25 30.75
81 81
57 59 .75
64 .5 64
48 48 .25
98 75 98 .75
1^ -5 117 .5

139
100 io3
1C5 .5 Ha »),
118 119
60 .25 6i .5
69
206

66.5
11
126' /»
96
67.25
174 .5
112

69
206
22 . 12
66
11
132' /.
975
&75
112

Stiftet
GcilingC ».
Gclsenberg
Gcnschow
Getm .Eem
Getcsh .Gla
« essiitel
Gildemeifte«
GirmeSEo .
« iadb.Wolle
GlaSSchalt?
Giauz .Auik .
VUüitansBr.
Goedhardt
Goldschmidt
Götl.Wagg .
Gritznet
« toßliWebft
Gtohmann
Krün Bi ».
Gtnschwitz
Guanow .
Gnndlach
Hadetm .S .
Hackethal
SagcdaaiieMasch.
Hamb.El .
Hammetsen
Hann .Bisch.
Harpener
HedwigSh.
Hemm.ZeM .
Hilpert
HindtAussei
HItsch » ups .
Hitschbg.Led
Hoesch
Hossm .St.
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbetr.
Hubett .Btk.
tutaBresl .

.Hutschenr.
Lotenz „
HütteSanser
Ilse Berg
do . Genuß
Aesetich
^ üdel
Iui ' gftan»
KahiaPor».
KaiiEhemi«

Ascher « .
Karstadt
Kiiickner
E .H .Knotr
KShlm.Sttl .» oibSchiiie
KollmAontd
KLInReuess.
» Sin .Ga »
Körting
Kran ^ StE «.
Kronprinz
Kühiltans.
KnnzTteibt .
KüpperSb.
»qsshSusee
Lahmeqer
Lautahütte
Leipz .Rieb.
,. Landit.
„ Piano

LeonhatdBl .
Leopoldgr.
Linde» EiS
Lindstrllm
LingSchnh
Lingnerw .
C .Lotenz
Lüdenscheid
Magd .Ga»

„ Berg
Maqirns
Manne »« .
ManSseld
MatieEouf,

6. 7. 7. 7.

68 .5 70 .25
48 .75 50 .25
55 55

~

100-1» 109
495 -
107'/« 107
52 .5 50

~

135 135
38 .25 38 .25
65 65 .:25 26 .25
88_ 87_
153 165
44 42 .5
37.5 41

59
~

59̂ 25
42 44 .75
70 70
80 79
106 5 106 .5
79 .25 78.25
19 .87 19.25
59 60
60 25 60.25
90.25 90

42 ti .75
124 124
75 .75 75.25
47 .5 60
47 .25 -

- 32
72 .5 75 .25
85 87
118 118
49 49 .5

! o |
137 143
89 88_
94 98
30 29
21 20 .5
88 87 .5
113 5 H9
25 .75 28.5
50 .75 52
146 1?3
61_

61

28 28
51 57 .5
47 .25 f ? .25
18 17
54 .5 53
25.5 25
109 107 '/«
34 32 .75
68_

68

111 .5 Iii
30 30
78 77
87 .75 87.5
4 5 4 .5

123 123
28 .87 30.5
126 .5 124
310 310
43 .5 43
69 .5 70

30 30

8 .
64 .5

.12 27 .75

MarltKUHlh
Maschstark
Mafchb.Unt.
Bnckan .W.
M . Kappel
Max .Hütte
Mech .Linden

„ So tan
„ Zittau

Metl.Wolle
Metallges.
Mey .Kausfm
Mez A .-G.
MIag
Mimosa
Minimax
Mittelftahl
NiixGencst
Moniecaiini
Mülh .Betg
MiUietGnm .
Natr.Zellst .
Reckarwerte
NLansKohle
Nord .Eis
„ Steingut
„ Trilot
„ Wolle

Nordsee-H.
RotdwKtast
Lbetbedatf
cblol»
dto.GenuK
Licnstcin
PhönixBg .
„ Brannl.

Pintsch
PittlerWI,.
PlanenGard
„ Tüll

Polyphon
Prenftengr .
Radeb .Erp .
RaSqnin
RathgcberW
RanchWalt .
Retchelbräu
RcicheltMet.
Rheinselden
RH.Btannl.

Eleltta
„ Metall
„ Möbel
„ Spiegel
„ Stahl

R .W .E.
R .W .Kall
„ Spreng

RichterDav.
Rieb .Moni.
Rodtergtnbe
Rosenthal
Rull ,orth
Rütgets
Sachsenw.
Düchs .Guft
.. Thür.Ptl
„ Webstuhl
Tachtleben
S . Salznng
Salzdetfntth
Sangerhan»
Sarottt
Schetlng
Schlegelbr.
Schlesische
„ Betg -ZinI
„ B .Bcnih .
„ Cellnlose
„ El . S
„ Leine»
„ Pottl .
„ Text»
SchneidetH.
Schönebeck
Schölt H .
Schnb.Salz.
Lchucketl ei.

6. 7. 7. 7.
- 105

29 .25 32
71 71

6
122 122
37 37 .5
51 51 .25
24 .25 24.5
83 83 .25
55 55
21
70 .5 70 .5
50 .25 51
185 190
30 30
80 .5 81 .5

34 36
61 61
66_ 66_
75 73- 91
55 .75 55
134 134

6 62 3
117 '/« 118
142 142 .5
29 , 31
59 .87 61 .75
54 .5 53 .5
37 39 .25
44 .5 45 .87
49 48
131 131

- 48
~

28 .25 28.25
114 118
85 85
132 131

67 .25 66
_t

162 160

122 .5
150
96
72
33.5
90
69 .25
110
52

123'/«
157V«
96
72
k
74.12
114 .562

- 45
80 .25 83

40 .25 41 .87
74 .5 74 .5

28 .75 30
129 ->« 129- .
181 191 .5
80 81■Z70 270
103 102
30 29
Z7 .5 58
?8 21 .5100 103»),4 3 .7557 .5 57

3 75 -
40 40

22 . 22 25
118 .5 121»i.
114 .5121 -i,

6. 7. 7. 7.
Schultheiß 120 127»«
SchwelmEif. 94 .5 94.5
Segall Sit . - 7.5
Seid .Nanm . — —
SiegSoling. 9 .87 9.5
Sieger »d . 38 36 .75
Siemen »Gl. 67.25 68 .75
SiemHalste 143»/« 152
SinnerA .G . 70 70
Stahs.Ehem. 42 .5 40 .5
Stein .Sohn 27.5
StockkC ». 69.5
StShrKamg . 77
Stolb .Alnl 40 .5
Stollwerck 33

! ^ '
Ä23

°
25 23

Ä 238 .5 238 .5
Tack,Conrad 80
Taselgla » 56 .5
Thiirl Cd 38

26
&5
40 .5
32 .25
148

97
38 .12

135 135
144 .5 1445/8
ö ? .5 85.5
124V« 124 .5
106 109 .5
35 36
3 » 75 -

THUt .Bleiw ,
„ Clcfttu
„ GlaSLp».

Tietz Köln
Ttan»radla
TuchAachen
TüllFlöha
Unget Gebr. Zr - - 4SU

ÄT 74 .25 76.25
Vatzin .Pap. 38 Jö
Vet .Banhen ~

_
"

chem.Charl . §2 | | 90 25
, . Dt .Rickel 90

_
25

: KS » MM
, Ototlmnii )
, Lans .Gia»

95.5
24

95 .5
24

.
'Im ?« 24.7524 .25
. . Pinsel
„ Schimifch .
„ Schmirgel
„ SchBernei
„ Smyrna
„ Stahl
., Aypen
„ Thür.Met .
Biltoriaw.
Vogel Tel.
BoiitlMasch
„ Vorzug
„ Spitzen
„ Tüll
BoigtHäsfu
Wanderer

78 76
17 16 .75
16 25 16.75
83
4225 44
33

~
33

34 34
38 .75 29 .5
25 25
63 .5
41Jj
51

63
40

t 2
WassGelsenf H9 SI« 119".
WeaelinHüb 29 29.5
Wenderoth 45 45
Wefteregeln 119 .5 125
Wesis .Ttaht 62 .5 62
„ Knpset 31.5 32

WickingZem. 18 18 .12
WlßnetMet . 58 59 .25
Wilt -n .Guh 34 34
Wiitopptics - -
A- i» -I >°" 73 75
Aeltz.Masch. _ 44
S- iift .V- t. 31.87 33
» Waidhos 62 64

Versicheruneen
AachMünch. 728 736
Alli. Stuttg.
stavag
Lpz .^ euer
Magd . »
Niannheim .
Nordstern
Thnringia

194 185
156 157
302 .5 301

610 610
Kolonialweite

50
216
18.5

DtXstofr.
Neuguinea
CtamMiue
Schantung

* Ziehung
8 repariiett
I eill. Dividend«

52
219 -/.
19 5
62

Berliner
Verkehrswerte

6. 7. 7. 7.
AGBerlehe 45 .5 49 -62
Allg .Lolalb. 92 97
7Reich »b« z. 83 .75 84.75

45 .37 46 .87

Termlnfctilußnofieriingen

Hapag
Hamd.Hochb 64 65
Hamb.Süd 95 .5 99

77 .5 77 .5.Hansa
Rordloyd 48 .75 49 .87
LtaviMinen 18 .25 19.37

Banken

Adea
Braubanl
BarmerBkv .
Baq .Hypo .
„ Beteinsb.
Berl . HdlSg .
Eommetzb .
Danatbl .
DD -Ban «
Dresdner

85 .75
113' ,«
98.25
1 ? 0 '/«
130
103
100 .5
102 .5
100 .5
100 .5

85 .75
113 ».
98.26
120 .5
130
104 .5
101
103
101
101

Indnstriewerte
6. 7. 7. 7.
'6 .25 81 .75
16.5 937 -

Aw
« E .G .
B .M .W.
Lemberg
Bergm . El.
Berl .Masch .
BuderuS
Eharl.Wass.
Ehade
ContGumml 94
Daimler 23

»3 .75 45 .75
87 .5 93 .75
70 .5 72 .5
33 .75 35
38.5 42 .5
75 .5 76
256V« 261»/«

96 .5
25 .25iUUHll* . .

Dt .ContGa » 109' .« 115'/«
63 67
59 .25 60 .5- 65
101 104»I«
109 .5 115
127^8134 .5
95 93

Erdöl
Linoleum

Dyn .Nobel
El .Lieser .
„ LichtKras «
Farben
Feldnmhle
AcitenGuill . 65.12 69 .5
Gelsenberg
Gessütel

68> 5 71 .5
103 109' /,

Goldschmidt
Hamb.El.
Hatpener
Hoesch
Holzmann
Hotelbetr .
Alse Berg
KaliAscherSl
Karstadt
Klöckner
ManneSM .
Mansseld
Masch .Bau
Metallges .
Miag
Mittelftahl
Montecat .
Nordwolle
NordseeHoch
Lberbedars
Lbettol »
Lrenftein

6. 7. 7. 7.
38.75 33 .75
107 108' /«
59 .62 61
48 50 .25
II
142
113
26
49 .5
61
27

74 .5
88 .5
146
119
28 .5
52 .25
65
28 .5

23 87 32 .12
55 .25 56
50 51

34 .25 35 .5
6 .37 2 .87

116 117-1«
29
59 .5
36 .5

31
62 .75
39

6. 7. 7. 7.
Phönix » . 44 46
Polyphon 114 119''«
RH.Btannl . 152 5 158V»
„ Eiellto 97 98 .5
Rheinftahl 70 .5 76
RWE . III -/« 114
Ringet » 40 .75 42 .79
Salzdetsuth 1837« 196
Schles .El .» 98.5 104
„ Pottland — —
Schnb.Sal, HS 122' «
Schlickertet. 114 .5 122 ' «
Schultheiß 122-1« 130
Siem .Halöle 146*8 15b ,
Stöhr 78 .5 79 .75
2ven »la 23a 241 .5
Tdür.Ga» 144'/« -
Tietz Leon'.». 81 85» er . Stahl 42 .5 44 .25
Wefteregeln 118 126V«
ZeUWaldhos 63 .5 66

t exkl. Dividende

Anleihen .
Reich und Staaten

7 . 7 ,
Dt . Wert ».
kReichsanl.
Bad . Staat

Hess.BltSfi.
Altbcsitz
Neubesitz
Schutzgeb . 14
t Bagd . I
4 „ II
Zolltürlen
5 Mex. in«.
5 » Susi .
3 . Silber
4 Irrigation

78 .50
73
87 .50
49 .6

5 .15
2 .15

7 .25
9 .75
5 50
6 .12

Stadt -Anleihen
5 Berl . 24
f>Darmst . 26
7 DreSd . 2ii
7 fftanls . L«
ß Heidelb . 25

Vuhminf8 LndwigSll . 26
8 Mainz 26
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 Psorzh . 26
8 Pirmas . 26

75 .50
79 .50
79
82
85 .5

68
82725

Sachwert anlcihen
(ohne Zins ).

8 B ..Bad . 26 84
6 „ Holz 24 15
>Badenw . .Kohle2Z —

5 Psandbt . Gold 2 .13
6 GtoSt .Mhm . 23 -
5 Heff.Boil ».Rogg . —
6 Mdm .St .Kohl .2Z 12 .75
5 » (Slj . Hy». 24 2 .4
5 Rhein . H»p. 24 2 .5
5 !?cftwerlb . —

Indus tr .-Obiisntionen
(mit Zins ) .

Badenw . .» ohle23 —

Pfandbriefe
?Bad .« om .Gold26 85
Pstlzische Hypothelenbanl
8 Reihe 2- 9 98
8 . 13 99
8 . 16- 17 99
8 . 21- 22 99
7 „ Gold 11 93 .75
6 „ 10 86 .50
4tt Liquid . «. 87
4V4 . m. 25 .8

7. 7 .
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5- 9 96 .50
8 „ 18- 25 96 .25
8 „ 26- 30 97
8 „ 3) 96.75
8 „ 35 98
8 Gold « . R . 4 94
7 Gold R . 10- 11 93
7 Reihe 17 93 .50
6 „ 12- 13 89 .50
4>/5 Liquid . 87.50

Wüttt . Hypothelenbanl
8 Serie I 98 .50
8 Setie II 98 .50

Wüttt . Credllverein
10 Reihe 2
8 „ 1 98
8 * 3 98
4H Anatoliet I 13.25
4>,-i Anatoller II 13.25
3 Dalon .Monastir 5
ä Tehuantepee 6.37

Bankaktien
6. 7. 7. 7,

Adea 55 .25 85.25
Bad .Banl —
Brandl. —
BayBodenlr 116

„ HYpo. 119
Berl . HdlSg. -
Danatbl . 101
DD .Banl 100
Dresdner 100
^ ranlsurter 86
„ Hypoth. 126
„ Psandbt. —

Lux. Bank 2 .75
Ctft .fitrbit
Pjälz.Hypo . 116
Reich »banl 128
Rhein .Hypo. 120
Süd.Boden 128
Weftbanl 84
Wiener Bl». 8 .62

116
119' ,
102
100
100
85 .50
125 V.

2775
4 .62

116
124
121
128
L4

8 .62
Wtb . Noten 117 '/j 117 '/;

Transportanstalten
Bad . Lotalb . - -
ReichSb .V». 82 .87 83
Hapag 45 50 .50
Heidelb.St . -
Lloyd 47 .25 50 .50
Baltimore — —

Industrieaktien
Löwenbritu 156 156
Brauerei
„ Psotzh .
„ Schwartz
. Eichb.W.
, Wulle

90 90

88
"

88

« dt.Gebr .
« .E .G.
Bad .Masch .
Bay .Spiegel
Bergm .El .
Brem .-Bes .
Brown -Bo ».
Cem .-Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
„ GoldZil ».
, Linoleum
„ Verlag
Tylerh .WId .
El .Lichtlrast
„ Lieferung .
Emag
En ». ,Unio »
Eftl .Masch .
Etil .Spinn .
!?aber » Schl .
Kahr
A.G .Fatben
Feinm .Aett .
sseit .^ Guill .
Als . « a»
„ Hos
„ Masch .

Meiling
Gessürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bils .
Hasenmühle
HaidälNen
Hammersen
Hansw .F'üff .
HefferMasch .
Hilp .Armat .
HitschKnPl .
Hochties
Holzman »
? nag

6. 7. 7. 7 .
11 11
87 .50 92 .25
120 120
35.50 35 .50

46
56
51

ammgar »
« alserSt.

KieinSchanz
Knorr E .H.
KoibSchvie
Kons .Brauu
Kraußiol .
Lahmayet
Lechwerle
Ludwig »h.
Walzmühle

Mainkrastw .
Metallges .
Met .Knodt ,
Mez A.S .
Miag
Moenu «

46
59 .75
53
26 25

- 67.50
122' /« 122'k
60 60 .25
134 134 '«,
59 .50 -

- 114
- 103

35_
35_

25 25
61 63

- 71
127'/« 133

- 69 50
9 .50 9 .50

101' '» liö
38 .50 39
28 .50 26
160 162

17J5017750
44 .50 44750

Z 48I 25
62.50 62 .50
72_ 76_
30 30

91 92
142 142

57 56
111

36.50 37
63 .25 -
55 .50 56.75
7i

_ 71
~

- 29

5.9

vom
7 . Juli

6. 7. 7. 7«
Mot .Darm » . 37 —
Neckatwetle —
Lest .Etsenb . _
Pf« l, .« »hm. 5 .6
Reiniget ffl. —
RheinElelt . 75 .50 75 .50
„ Stamm 94 .50 98
RödetGebr . 67 —
Rütgersw . 38 40 .76
Schlint 75 .50 75 .50
Schnell ^ ranl 18 18 „
ZchtSlcmpel 73 7 .50
Schuckett 115 122
Schnh Bern . 17 —
Seil Wolfs _
SiemHalsle 144
Sinaleo _
Süd . Zucker 105
Sttohstoss _

1531«

Thür. Lief. 62Ttil .Besigh. _vet .CH.Jnd . _

T10:
63

■ ■ _ | 50.5"
» 65 .50 65.5"

„ Gummi _ —
Boigt «äff. - 98.7?
Bolthom 26 .50 23 .2»
Wan ^ teyt. 24.75 "
Wolfs. W. -
Wüttt. El. 90 90
ZeliftAschafs . 53 .25 58
„ •Kemel -
„ Waldhof 62 65

Mnntannktien , r.Bndetu» - 41/ '
Eschwciler 204 204
Geisenlitch . - 71
Hatpener 60 "

8att « scher« 112V« IIS
„ Salzdetf . 179 5s?
„Wefteregeln — lL^
Kiöckner — ^
Manne»« . 60,50 ^
ManSfeld ^ . c7S

Rheiiiftahl 70 .50 75
Rieb .Mont. - ,
Salz Heilbt . 175
Tellu » 26 2g „g
Laurah . - 29 *
» et . Stahl 43
VersicherunssaktU 11
Allianz 201 ^
Ka«ag - a
Zstanlona 99 ^ ^

„ 300er — ^
Manndeim . — A

t t!ll. » Wide«»« *

■il,
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Die Neugier May Flaherys konnte nicht einmal « in Kind miß «

Ick?
he" , daß Konja Medrassi sich trotz ihres Widerstrebens ent >

'W &, weiter zu sprechen . „Ich weiß nicht , ob ich recht tue , es Ihnen
' lagen. Werenskys Ehe ist schon längst zerbrochen und jetzt "

..Und jetzt ? " es sollte gleichgültig klingen .

..Jetzt hat Basti die Absicht, sich scheiden zu lassen "

..Warum ?"
, , «Wir wissen e» nicht . Ei » kennen ihn wenig , und et versteht
;

'n« Gefühle sehr gut zu verbergen ; aber mein Bruder sagt , daß
neuerdings ganz verändert ist. — Er scheint zu leiden "

v »Und die Frau ?" fragte May . Sie lag weit zurückgelehnt in
' "i tiefen Korbstuhl und vermied es , ihre Vesucherin anzusehen .

»Nastassja ? Nastassja ist ein Teufel . Sie will ihn nicht frei .
!j |en, obschon er ihr die gröhte Hälfte seines Vermögens dafür
Iii ,cn hat .

" Konjas Absatz bohrte stch zornig in den Perser . Basil
l viel zu ritterlich gegen diese Frau . Sie hat ihn betrogen , und
1 weiß es .

"
»Nun also "

, rief May erstaunt , „dann hat er ja «in Recht , die

^ kidung zu verlangen . Darin stimmen doch die Gesetze aller
" nd« überein .

"
Die Armenierin krümmte nur die Mundwinkel .
»Werensky folgt seinen eigenen Gesetzen — das ist es ja , worauf

Frau fußt . Er ist närrisch in seinem Stolz . Weder Nastassja
,
'
p sich selbst würde er jemals bloßstellen , um frei zu werden —
9 "ein . eher erschießt er sich noch.

"

aber er kann ihr nicht mehr bieten , als er
Ich wünsch« oft , Nastassja wäre mit meinem Bruder

, heiratet , er ist viel vermögender als Basti , doch von ihm bekäme

"Sie wird freiwillig gehen , wenn er thr genug Geld bietet "
,

»' e die Amerikanerin bestimmt .

SÄ

sie ,
ate *. er ist vtei vermogenoer ai « ooy von >ym verame

«tife r
tin Para , wohl aber fürchterliche Prügel ." Eine , auch

>x.°^ uch schreckenerregende häßliche Uhr , deren Stundenschläge an

^
tplofionen erinnerten , hämmerte fünf Mal . Konja Medrasst stand

Lbri gleicht meinem eigenen Eewisien — ste dürfte
^

' gens am jüngsten Tag eine große Rolle spielen . Haben Sie
®n Dank für Ihre gastliche Aufnahme .

"

hoffe , Sie werden bald wiederkommen — gleich morgen .
jT,i,i

e '
,

*ttn Sie es . Sie ahnen nicht , wie langweilig es hier für
tonSr

'
r 1 2ch bin die einzige Frau im Haus , lauter Männer rechts

Unks, es ist zum Verzweifeln " , sagte May hastig .
..Aber mein Bruder

j 3 . "Ihren Bruder will ich selbst beschwichtigen .
" May Flahery

iwii ete und befahl dem Diener , daß Madam Medrasst im Auto
^ ^ racht werde .

jp0n
3 ® el Minuten später fuhr der Wagen aus der Garage , geführt

feiner r
'1,1 mißvergnügten Chauffeur , der seinen Unmut , wegen

. fremden Dame den Rock anziehen zu müssen , nur notdürftig

ROMANvon IjENNKHELLER

verbarg , yound zögerte sich über May , tiber sich selbst, über den

ganzen lächerlichen Wirrwarr seiner Lage . fDas Mädchen hatte
ihn entzückt , als er sie zum ersten Male sah, und dieses Gefühl wurde

zu seinem Aerger von Tag zu Tag stärker . Zum Henker , er hatte
keine Zeit , es kostete ihn mehr Gehirnsubstanz , als er augenblicklich
dafür erübrigen durfte . May behandelte ihn ebenso empörend
schlecht wie andere Männer empörend gut , und er war eifersüchtig
— unnötig es abzuleugnen , er war sehr eifersüchtig . Sie flirtete
mit Herrik , der seit zwei Tagen Jokardij mit seiner Gegenwart
beglückte , und neulich verstieg ste sich sogar zu einem heiteren Ee »

sprach mit O 'Donnel , das den Irländer veranlagte , den größten
Blödsinn und die dicksten Lügen über Erdöl zu sagen , während der

Chauffeur geradezu in Raserei geriet . Er mußte sich an sein Rad
klammern , um der Versuchung , sich umzudrehen und O 'Donnel kur «

zerHand aus dem Wagen zu werfen , nicht nachzugeben . Auch May
hätte er am liebsten verprügelt , aber als er ihre süßen Schultern ,
die durch den dünnen Musselin ihres Kleides schimmerten , sah,
sagte er stch. daß er stch peinlich hüten müsse , ste anzurühren , weil

dann aller Wahrscheinlichkeit nach auch der letzte Rest seines Ver .

standes zum Teufel gehen würde . Und ste war böse auf ihn , seit
er sich in der besten Absicht der Welt bemüht hatte , ihr Jokardij
vom Standpunkt eines Mannes zu zeigen : zwei oder drei Tage vor .

suchte er eine Gelegenheit zu erwischen , um sich bei ihr zu entschul ,

digen , aber sie wendete ihm stets den Rücken zu und nur die Tat .

sache , daß May niemals vergaß , ihm seine Unbeliebtheit bei ihr zu

zeigen , richtete den zerschmetterten Mann wieder auf .
Jetzt bemühte er sich , des schwierigen Problems Herr zu werden ,

auf May Flahery den Eindruck eines schlecht behandelten Waisen »
knaben zu hinterlassen , aber von der anderen Seite gesehen , sollte
seine Miene nichts von dem ihm innewohnenden Arger über die
unnötige Fahrt verbergen . Aber als das Auto endlich vor der brei »
ten Freitreppe stand , glich sein Gesicht nur einer Wachsmaske , über
deren Stirnpartie sich eine kleine rote Ader schlängelte .

Die Fahrt bis zum Landhaus der Madrassis dauerte kaum eine
halbe Stunde , aber John erwies sich als ein sehr nachlässiger Wagen ,
lenker — als er das Auto aus dem dicht verwachsenen Garten wie »
der herausführen wollte , zeigte sichs , daß sein Kühler gänzlich leer
war , und er sah sich genötigt , nach der Lage des Brunnens zu
fragen .

Fräulein Konja lachte und rief nach dem Gärtner , aber der
Amerikaner ließ sichs nicht nehmen , feine Eimer selbst zu füllen . Der
altväterliche Ziehbrunnen lag im Jnnenhof , neben einer offenen
Terrasse , auf der der Hausherr und noch einige hellgekleidete Herren
Wein tranken , und John stellte stch so ungeschickt mit den Stricken an ,
daß einer der jungen Männer lautlachend in den Hof hinunter stieg ,
um ihm zu helfen .

„Danke Sir , bei uns w Amerika gibts so etwas nicht mehr "
,

sagte der Chauffeur etwas verlegen , sein Helfer nickte heiter und

kein« innere Stimm « unterrichtete ihn von der absoluten Not »
wendigkeit , den großen Burschen augenblicklich im Brunnen zu er «
tränken , sofern ihm selbst an seiner Freiheit etwas gelegen war .

Poung fuhr heim . Es war gerade sechs Uhr , als er mit dem
leeren Wagen das Tal überquerte , die Luft hing gesättigt von Pe »
troleumgeruch schwer und nebelig zwischen den bewaldeten Bergen ,
er sah Riesenstapel wartender Bleirohre , fahrbar « Krähne mit ver »
traut kreischenden Flaschenzügen . Ballen grauer Kabelschnüre und
Haufen geförderten Materials . John widerstand , aber als er an
einer Gruppe von Männern vorbeifuhr , die die Richtung der Bohrer
regulierten , als er das stoßende Atmen der Motoren hörte , griff
eine höhere Hand ins Lenkrad , und das Auto hielt . John schwur
nachher , daß er nicht freiwillig ausgestiegen sei, sondern der Teufel
habe ihn mit Gewalt herausgeschleudert .

„Ist es erlaubt ? " fragte er bescheiden , die Hand an der
Mütze . „Meine Name ist Boung , ich bin Herrn Flaherys Chauffeur ."

„Immerzu "
, erwiderte einer der sich aufrichtenden Männer . „Ver -

dämmt schmutzige Arbeit . Ich bin Ingenieur Wilson und dies ist
aber Sie kennen ja unfern Ersten , was ? "

„Herr O 'Donnel . gewiß "
. Youngs Zurückhaltung war geradezu

vorbildlich . Ich möchte mir das gerne einmal ansehen . Sie bohren
gerade , nicht wahr ? "

„Jawohl , eben sind wir daran .
" Wilsons Hand wies erläuternd

nach dem aufgeworfenen Erdhaufen , über den sich das Kabel wie
eine kriechende Schlange abwärts wand . „Es läge uns nichts
daran , ein paar hunderttausend Tonnen Oel frei zu machen .

"

„Wenig Aussicht , bemerkte John , und der Brennpunkt feiner
Augen lag auf der Oberfläche einer Wasserlache , auf der nach,
einander platzende Blasen ihre Kreise zeichneten . „Das ist Sickeröl ."

„Stimmt .
" O 'Donnel stand gleichfalls auf . „Der Boden ist

schwarz wie die Hölle , jeder verfluchte Tümpel scheint zu kochen ,
und wir sind nicht imstande , den Kessel zu finden . Sickeröl und
wieder Sickeröl . Das ganze Tal ist damit durchtränkt ."

„Wo fanden Sie den stärksten Druck? "

„Drüben , bei den großen Steinen .
"

John ging schon hinüber . „Haben Sie gemessen ? We hoch ?"

Der erste Ingenieur nannte ein « Ziffer , die Doung veranlaßt «,
die Augenbrauen hochzuziehen .

„Das ist nicht gut . Was für Material haben Sie ?"

„Bruchkalk , tiefer unten Schiefer ."

„Achten Sie auf die Sauerstoffbehälter . Lassen Sie st« nicht in
der Nähe der Bohrer ."

„Warum ? " fragte O 'Donnel .
„Weil Sie wahrscheinlich heut oder morgen « in Gasloch an «

bohren werden , dann können Sie Ihre Leute in Schnupftüchern
begraben ."

Der Irländer schwieg. Er und noch drei Techniker gingen
hinter Young her , der rasch von einem Erdloch zum anderen schritt
und mehr sah , als O 'Donnel lieb war . Er bemängelte die Anlage
der Destilliertanks , ließ sich die Bohrer zeigen und empfahl stärkere
Kabel . John lobte die Motoren und musterte die arbeitenden Leute
mit abschätzenden Blicken , die nur lange Uebung verleiht . Das
Erdöl hatte seine Sinne in Bann geschlagen , er war wieder in
Tanns Ville und auf seinen Schultern , in seinem Kopf trug er die
werdende Stadt . Er ging über die fettriefende Erde , die seinem
Tritt vertraut war wie Mutterland , die Männer hinter ihm waren
seine eigenen Leute , auf ihm lag die Verantwortung , die Hoffnung ,
die Zukunft . „Das ist gut "

, sagte er , und es war sein bestes Lob .
„Schlecht , unbrauchbar "

, und das Ding gehörte der Vergangenheit
an . (Fortsetzung folgt .)

Große Preirrorteile bietet Ihnen wegen Umzug mein

»Uder- und Gemälde-RüumungsverKauJ
Nütxen Si « die Gelegenheit , guten Wandichmack bei weitgehendster Preiiermißigung zu erwerben

Bilder - u . Rahmenhaus BOCHLE Kalserstr . 132
-Ab September Ludwigaplata , Ecke Erbprinxenatrasse

Morgen Zufuhr
^

la italienische

Mosen
zum Eindünsten .

^ebr .Bratzler
erkauf Großmarkt Ludwigsplatz

hinter der Post .

.̂ kanN ^ nscht »««
eines

«« kUkend . Mädel ,

2U
heiraten.

Ipmmt nur
!». . .faiiif au »

e* i » der

Stauf« einige

Baracken
ca . 10/20 Meter .

Offerten unter » 71
an die Bad . Presse .

Büromöbel
Melder - od . Spiegel -
schrank, Waschkmnm .
m . « vlcnH , Nacht -
Usch« , Klichenmiwel ,
Rofthaarmatrayc .Dipl . '
» aircivtisch sucht tu
kaufen . Angeb . erbit¬
tet D . onnmaim , Ru -
fcolftt . 12. *

Bester Zahler
für « leider « . Schuhe .
Postkarte aenttat
Pslsucha . SSdrinaer .
flr . 30 , Telefon 2293 .

(2818)

Zinimerlahrltulil
»u fowfen gesucht . An¬
gebot « mit Preij un -
«er D4N «Z an die Ba -
bls<be Presse .

Gut erhaltener« erimm
gegen bar tu kaufen
gesucht . Angebote u .

I . 8998 a . d . Bad .
reffe stil . Hanpipost .

3 » kaufen gesucht ein
« ebr . Leiterwagen .

Preisangebote an •
Rur » Sosfmann .

(wartenftrnfie 10.

Schlafzimmer
u . Küche zu kaufen sc «
flicht. Angebote unter
Nr . 4098 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Piano
gebraucht , aus Privat »
besitz gegen bar zu
raufen gesucht . Ange¬
bote mit Preis u. Fa¬
brikmarke unter Nr .« 2S60 a .b . Bad . Presse ,

?MÜ !Z.
J ' rflirtfl iinti Geflrtwrt,
! «'« brauch », su kaufen

. .. - Pr ,
CUMTI SofJT"

- Minich ! ;u kaufen

«Mir ;ys . fw g
->>? , «>" "TT! / .

' Ättt cröön
—

$ĉ
~ "

Kwderbel
Zu taufen gesucht .

Kaffenschrank
massiv , feuerf ., 160X90 ,
Stehpult Mit Stuhl ,
billig zu vertt . Scharsf ,
Am<fllcnftT . 24 , (Z793

MewnilWlie
Adler , int besten ,
brauchbaren Zustande
« im Preise von nur
i» RM . zu verfaulen .
Hirschstr . 15, III .■ ■ ■ Bszqi

12 (TdjmiEIZ
« . Seiler , « aldstr . 66

(» 54361 )

? ll!reiwMi!ie
fast neu , für 60 M v«
Verls Angebote unter
Nr . 4S97 -in die SM

Presse .

Wir konnten ein wun «
öerschönes . eichenes

Speise -Zimmer
llnfttq erwerben .
8 besteht aus 1

« üs . mit lUitrineitouf .
sab . bat abgerundete
Ecken . Auszug m . Ein -
läge . Hierzu kommt I
« red .. 1 AuSziehiisch ,
4 Lederst , auf Seder -
polfterg . Das Zimmer
ist tadellos gearbeitet
und kostet nur (1867)

425 .-
moüei - Krsmer

Karlsruhe . ifatserftr .SO

Gelegenheitskauf !

Nußbaum -
Schlafzimmer

mod . gearb Hochglanz
Pol ., la Schreinerarb .,
wird Garantie geleist, ,
Untergestellt : Luisen »
str . 13, II , «FW1S4 !» )

Modern »

We« und
(Mite

davon , billig wie noch
nie . (1709)

möDemaus Freundlich
87 89 Krouenstr . 37/89.

Speisezimmer
elegantes , hochherr -
- ^ - Modell , » vl .

^ >' "XÄ otrab ml, ,
' Ä . b ° l

^W «>len . : Kwderbetk
k -•' *!x ii * roUTEu tfCTUCt?!

Kabtsche Angebot - unt , ©S8J85^ " sse, tu, t<ic presse ,■!? !>. Hauvivolt .— "— • n •

s .-. .. lteWkWM

Taciw -scüüBMaga
«üg !8? !SPH0SSE5
8iII . tierfff . « Klemm .
<Wt>ttrS « ii ?rftr , 11 . *

OnfoTae Auslösung d .
CauitcU . sof . 0. Kassa
zu verkaufe »

1 RejölNkiillie
kompl ., wie neu (Eink .
(HlA .* ) , sowie 1 Herd .
1 einzelnes Bett und

1 Schlafzimmer
mabagoui . Eiloff . u .
7t. R . 13325 a . Äad .
Press « Sil . Äerbervl .

pm hr „ etieborö *
Ciifett 165 cm br .,
WiMcrfchrnnf . Kuliss .»
Tisch 4 Stlihle mit 2
5cffc !. ivegen Ausgabe
dic -eS groben Modell «
zum ' ort ! zurl !ckge!et!-
ten PreiS von 1100 .H
zu verkaufen . Weit¬
gehende Garantie . Sehr
günstig « Kausgelegen -
heit n . Kapitalanlage .

H. Hasn & K. Könzier
Waldstrafte ß.

LteMg , mit KerkiileS -
Maschine zu verkaufen
bei Weiden bald , Dal -
landen , Hördstratze ll >.
III . Stock . *

« o .
Sie

Wenn Sie Ihr
Beld gut anlegen

illen . so kaufen
OualliätS -

wiovet . Wir ble »
ienIhuen die beste
wclegenbeit dazu .

Schlafzimmer
echt eiche, aam
schwer , mit kaur .
niuhb . Uinrabmg ..
SM c-m brt . Gar -
derobeschrank .Jn »
nenspiegel . anben
Glas . Waschkom .
mode mit echt ital .
weis, . Marmor , S
« etistell . . 2 Nacht ,
tische , 2 Stiible , 1
Handtuchhalter

RM . 475 . -

Speisezimmer
echt eiche, f. klein .
Zimmer geeignet ,
best . auS : 1 Bll »
fett . 166 am brt .,
sehr schön . Mod . .
Mitteltllre kauk .

>h ., innen vol .,
chubl , f. Silb . ,2

"
a w II)lliU . T» s-' UV«,
dazu 1 etch . AuS -
ziebtiich unschwer «
Stiihle , mit echt .
Rindled .o.EvINglS

VtH . 425 .-
Huf Wunsch w - rd .
gebrauchte Möbel ,
trov billig . Preis ,
in Zahlg . genom .
Zahla - Erleickta, !
— Nie wieder so
billig ! Diese Zim -
mer müssen Sie
sehen ! *

e . 9 1 # « n » t .
mö&sl - Palsis
am Rondellvlab .

SelenenheilsSaul !

schlaf-
Zimmer

Birke , Nußbaum oder
Mahagvni poliert ,
mit Marmor u . Spie¬
gel , fomplett

R .Mk . 690 .—.

Gebr. Boschert
KaiserPassage 10—18.

kom. m . Marm .
äbtisch zu verks .

Näher . Ublandltr .
ll > Artvat ). *

Reformküche.
Ein neues Modell einer
wundervollen , iwober -
nen Reformkllche hat
N.t> glÄn»e?vd bei un »
bewÄhrt . Diese Kllche
befteht au « 1 « ro » en ,
vollst , geschl. Büfett ,
innen satt » awsgöleg ^,
B«st«lM>st . , « Mlräum ,
Einrichtung , m . Bogel -

awgenahorireinlagen ,
Porzellangaruitur hin -
ter einer herunier -
kwppibvren « lbstcwge-
lvaen ^ eit , 1 Tisch , 2
Stidhle , 1 voller , Durch
die häufigen Nachbe¬
stellungen konnten wir
einen außer « ewShu « ch
niedrigen Prei » her -
ausholen , fo baß wir
,in der gillcNichen La « e
stnd . Mnen bl< e hoch-
ellvante , mit allen
Schikanen auSge -statiete
>'ir >ormrllche bereits fl>r
? 7S Mark anvleten zu
können . Außerdem sind
wir sogar noch bereit ,
Ihre alte Küche in
Zah -lung zu nehmen .

MSbrlhan »

Carl Baum 5 Co.
ffirbprlnjotftrofle 30.

— Kein Laven . —
Ständige » Lager Ober
100 Zimmer u . Küchen ,

Teilzahlung .

Küche
best , au « Bllfett (mod ,
lack,) . Tisch m . Linol .,
2 Stühle , nur m M .
Slitnift , Zährlngerstr .
Nr . 77 loint . Knopf ».

(2763 )

Küche
schöne? Modell , notur
wcNert , Biiseit m . ein -
geb . Besteckkasten, Tisch ,
Stühle , Hoeker, alles
mit Linol , »um weit -
zurückgesetzten Preis
von IZd M zu verlaus .

H. Hain t uunzier
Waldstrafte 6.

Waschkessel m . Feue¬
rungen , Junker u .
Rub -Gasberd - billig
zu verk . PH. Kranz .
Gartenstrake 10. *

Ko !f . - ErammoO .
mit 25 Platten f . SS.«
zu verk . Gerwigstr . 4,
III . St ., recht« . *

©leg . nu6b . Büfett ,
Biiseit . eich,. Auszug ,
tisch »z » . 48 Ji . Pl .»
Dtwan 28 JI . Diplo¬
mat . bell « . dunk . eich . ,
Herrenzimmer , kompl .
2W Ji . Schränke , eleg .
Chaiselonaue »2 Ji ,
Korbbaiik » M . Krivpe
12 4 Lcderftüble 45
M . bei Schuster . MS -
delg .,Ludwig -Z^ ilbelm -
itrabe 18. »

Kirsch*
MaiWimade
bereiten Si

Opekta
W » «us FrQchton giwonntQ

Zweifes Kirschrezept
D« nachfolgende »weite Kirschreiept ergibt
gegenüber dem vorher veröffentlichten Rezept
Nr . 1 eine weit größere Festigkeit . Die »e Mar¬
melade ist «ofort nach Erkalten vollständig
tteif und genußfertig .
Z Pfd. dunkle , füße Kirschen, netto , also ent¬
steint gewogen (jedodi ohne Wasser) , gut ter -
drückt (nach Belieben Saft einer Zitrone ) mit
vorerst 1 Pfd. Zucker zum Kochen bringen.
Nachdem es auf der ganzen Oberfläche brau¬
send kocht, noch 7—8 Minuten gründlich
durchkochen, dann weitere 2 Pfd . Zucker hinzu
(aber keinesfalls weniger ), Topf vom Feuer,
1 Flasche Opekta „flüssig" zu 95 Pfg. 1—2
Minuten gut einrühren.
Auch aus sämtlichen anderen Früchten kann
man köstliche Marmeladen mit Opekta be¬
reiten . E« gibt auch Trocken -Opekta, das ist
Opekta in Pulverform . Beutelchen zu 25 und
50 Pfg.
Vorsicht beim Opekta -Einkauf ! Nicht zu ver¬
wechseln mit ähnlich lautenden Bezeichnungen.
Opekta ist nur echt mit dem dampfenden

10 - Minuten -Topf .

Opekta -Gesellschaft m .b .H.
Köln a . Rh.- Nippes .

Belegen » - Kay! für Brautleute
Moderne s Zimmereinrichtung

Schlaf-, Speise -, Herrenzimmer , Kiiciie
nur kurze Zeit im Gebr . wegen Aufgabe

Haltes zu verkaufe « . Angeb . unt .' ' adische Presse .
des HauS ,
» 4248 an die

2 Ladenschränke
absolut neiiwcrtill , mit GlaSschiebefenster,md
volzschiebetiiren , sowie ein Regal zum uuge .
stihr halben PiciS , evtl . gegen Teilzahlung
abzugeben . ?lngebote unter Nr . DS8SS an
die Badische Presse .

5000 Liter
la. Obstwein

per Liter 26 Pfg . tn Leihgeblnden von
ca . SV» Liter ( H5854 )

MUM « .
Anfragen unter 6 . M . 186S durch

H Rudolf Molle , Mannheim , erbeten .

Baß -Gitarre
»ut erhalt ., bill . abzug .
Zroueultr . gZ. (283S~>

9 Orta . Thom - .
Radierungen ,

gute OclgciuSIV « ,
cm . .«ilichenherv ,

mod , w . Waschbecken
wegen Umvug billig
*u verkaufen . Wo ?
sagt unter H. v . öSJW5>
We Badische Presse
Filiale Hauptpost .

j Noch gut erhaltener
Kinderwagen

swei » . Schmeher ) , zu
verkaufen . Dnrlach .
Palmaieustr . 4 . II .

(3T87)

AdlOUl » 1873
v. Karlsruhe Sit verk .
Ludwin , Drai »str. 1 .

<FH4ÄZö)

M ehrereMtdrutsivland .

Briefmarken
zu Verl . Angebote er -
beten unter N42 «2 an
die Bodische Press « .

Moderner

Kaffeerösier
«KirsS -Mauser )

mit Motor u . GaShet .
zung , 7 Pfund farf «
sung , «uch für <Zchou »
sen-ster vber Laden ge-
eignet , billig zu verkf .

Karl Svthnagcl ,
Bühl l. Baden , (M4S

D,Irlachs
Svortliegewagen ,

weih , billig abzugeb .
3n erfr , unter 4288
in d . V adischeu Press e

Herren -
Markenrad

wie neu , 4S JK jti tu
la . neue RSder von

66 M an . <FH4.V4 >
Brauerstr , 11 , Laden .

Sport - Anzüge
neu u . gebr . , spottblli
ZShiin ^erstr . SÄ . II . -

Vogelkäfig
(Mess .> m-it S » n>der u .
K, - Bogel yu verf . •
Gebhardstt . 7. IV .. l.

WMW
Jung «, braune

Dackel
rasserein , zu berkauifen .
Gonenflr . ZS, 3 . ©nxf .
nach 17 Uhr . 813 $
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Heilte nacht 2 Uhr entschlief
unerwartet unsere Rute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter ,
Urgroßmutter und Tante

geb . Kastatter

versehen mit dem heilig . Sterbe¬
sakramenten , im Alter von 8«
Jahren . I

Karlsruhe , den 7. Juli 1931.
Familie August Fichthaler .
Familie Ignaz Spitznagel ,

Freiburg .
Familie Matern Schnur .

Emmendingen

Beerdigung
9. Juli . 15 Tjtir .

Beileids -Besuch « nicht «r -
wünscht .

Trauerhausr Treitschkestraße
Nr . 8. III .

Donnergtag , den

Erfahrener , «uverliiMger

Kaufmann
empfiehlt ficS kleineren und mittleren Ge¬
schäften <mit oder ohne Detailverkauf ) zur
Einrichtung einer sehr einfachen , praktischen
und jedermann verständlichen , den steuertech -
Nischen Anforderungen genügenden

Buchführung
unter Ersparung der vielen Bücher und
Uebertragungeu . Angebote unter HB 8S77 an
die Badische Presse .»

Offene Stellen

Bote u. seriöte Sache
ZielDewuflte Kaulleute
werden zur Errichtung einer Ge -
schästSstelle für das gesamte Treu -
handwesen für die Bezirksplätze
Pforzheim . Fretburg , B .- Baden ,
Konstanz . Offcnburg , Mannheim ,
Heidelberg , Bruchsal , Wertheim ,
Mosbach , Lahr , » . fof . gesncht . Her¬
ren mit eigene »! Büro u . solche, die
sich ein solches leisten könne « und
über Barmittel in Höhe von 200
RM . verfügen , wollen Offerte unt .
Angabe der bisherigen Tätigkeit
einreichen unter C 2S4K an die Ba -
MWk Preise .

5är alle Zrauea unö Mädchen über 1 $ Fahre

Vortrag : fftaumglM - Eintritt frei !

mit Ausstellung und Vorführungen am lebenden Modell (Thalysia -Hygiene - Rorsettschau)

Irauen - Vortrag :
rvas jede Zrau und jedes junge
Mädchen von ihrem Rörper
wissen sollte . VOit HZngeleib ,
« brüst , Hüstenfett , Rrampf -
ädern , Beinschwellung , Zuß »

schmerzen verhütet werden .

Zragenbeantwortung u .Aus -
kunsterteilung durch die von
Herrn Or . med . H . Garms
ausgebildeten vamen .

Ohne

veranstaltet vom

Thalqsia - lverk
in Leipzig

» «steht seit über 40 Jahren

kivyieneschau :
von der Jugend bis in »
Alter gesund , normal -
vollschlank , beschwerde »
frei und schönen Zormen »
schütz im rvachetums »
alter und kritischen Zeit .
Schöne Leine und Züße .

rhalysta -System Mit

vorfü hrungen :
Thalysta - System zum Schutz
und zur Wiederherstellung der

guten Zigur und des Wohl -

befinden «, Thal ? sia « Ron -
struktionen als einzigartige
Original - Schöpfungen .

verhindert « verlangen ha » reich.
Illustrierte Heft » VI « gefunfc «
und gepflegt « Stau »
gegen 15 Pfennig postfret durch
rhalfsta , Leipzig 0 , Abteil . 47

trhal,fi «-Syst«W

Zrieörichshof-Zestsaal ^ »»-»«- >,.su>>-^
nachm . V,4 Uhr unö

Wir warnen vor Hauflererknnen , die mit ZZezugauf unser« Vorträge fremdeWaren als Thalysia-Zabrikate anbieten.

Lehrling
evtl . wetbl . , m gut .
Schulbildg . u . Hand -
schrift , sowie Interesse
au Kunst findet Stelle
in Spez . -Geschäst . An -
geböte unt . Nr . H . W .
8S)fl7 (£2855 an d . Bad .
Presse Nil . Hauptpost .

Jung. Kaufmann
ist Gelegenheit geboten , Dauerstellung zu er -
halten bei Sergabe ein . Darlehens v. 2000 .K.
Offerten erb . u . Nr . D4SSZ a . d . Bad . Press

Vertreter gesucht
für Uebernahme dortigen Bezirks zum
Vertrieb erstklassiger Fleischereimasch .
an Verbraucher u . Händler . Bewerber
mit bester Erfahrung u . Beziehungen
belieben Angebote mit brauchbaren Re¬
ferenzen abzugeben unt , K . N . 1631 an
Ala -Haafenskeit »
fürt a . M .

Boaler , Frank -
l« !(^158101

Ganz neue Wege
Wer mit einer wirklich guten Sache ohne per -
söllliches Anbieten und Reden Meld per -
dienen möchte , schreibe unter t >V 8986 an die
Badische Presse , Filiale Hauptpost .

Svezialsabrik modern . Holzbeizen .
Mattierungen . Zellulose - Lacke

zwecks Vorführungen. Schriftliche Angebote
mit Referenzen unter H 4243 an d . Bd . Pr .

Flotte
Stenotypistin

zur vollkommen selbständig . Erledig ,
umsangr . Korrespondenz , zum baldig .
Eintritt nach mittclbad . Stadt gesucht .
In Frage kommt nur arbeitsfreudige .
intellta .. vertrauenswiird . Dame , die
ähnl . Posten bereits bekl . bat u . über
gutes kaufm . Allgemeinwissen verfügt .
Angebote m. Zeuguisabschr ., Lebensl .,
Lichtbild u . Gehaltsanspr . erbet , unt .
Nr . BZ2468a an die Badische Presse .

Jung « , ehrliche

Verkäufer
für Verlauf am Bahn -
Hof gegen Kaution ge-
sucht. Zu erfragen
Bahnbofsbuchhandlung

Hauptbahnhof .
(2788)

Junge , intelligente
Masseuse oder

Volonkänn
für dauernde Stellung
gesucht .
Angebote unt . ©2M8

an die Bad Presse .
Mann ». Frau mit

100 RM . Kapital sof.
0« s. für Haushaltarti -
feil auf öffcntl . Märk -
ten . Offerten erbeten
unter G4291 an die
Badische Presse .

Gesucht perfekte

in Ig Speisersstaur . o
3—4 Tage pro Woche .
Adresse zu erfr . unter
H2858 au Bad . Presse .

fersoval
finden Sie durch eine
kleine Anzeige in der

Baun Presse.

Blifflt-ülnfängctin
für mittl . Hotel per
13. Juli 1331 gesucht .
Angebote m. Zeugnis -
abschritten u . Bild unt .
Nr . 22S61 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Mm Mädchen
für kleinen HaiiZh . ges.
Kaiserstr . Ivv , pt .

(FH4356 )
In klein . Herrschaft »-

baushalt wird tüchtiges
Alleinmädchen
bewandert in Haujt
halt und Küche , in
Dauerstellung gebucht.
Lanaiähr >,1j Zciigniss ?
Bedingung . Offerten
unter H . S . 8MZ an
die Bm 'dische Presse
Filiale Hauptpost .
Solide ? , tüchtiges
Alleinmädchen
Mr sämtl . Hausarb .
m . gut . Emps . gesucht .
Kochen nicht erforderl .
Angeb . mit . (F4304 an
die Badische Presse .

Fräulein ,
IS I . alt , groß und
stark, in Schreibmasch ,
u . Stenographie fertig
auSgebild .. sticht Stel -
lun >g auf lBÄro oder
Büfett in Restaurant .
Hoher Lohn nicht Be -
dingung . Angeb . unt .
84282 an d . Bad . Pr .

MiMliW«
das ehrlich u . fleiftig
tft u . einen Haushalt
führen kann , sucht
Stelle . Gute Zeugnisse
vorhanden . Offerten
unter Nr . F . W . 1352V
an die Badische Presse
Filiale Werdcrvlad .

Stühe
Fräulein , A4 I . alt ,ans «»uter Familie ,sucht zur sevbstälüdig« »
Führung eines Haus -
haltS (auch franen -
losen ) Stellg . Off . n .
M428Z a . d . Bad . Pr .
Per sos. suchen tticht .

Köchin und
Zimmermädchen
Stellung in nur gut .
Hause od . Hotel . Gute
Zeugnisse stehen zur
Verfügung . Angeb . u .
F4AS an d . Na » . Pr .
BeamtcntviNvc , 36 I .
alt , kath ., nib . tüchtige
Hausfrau , sticht Stelle
in frauenlosen HauS -
holt ohne Geh ., wenn
Kiähr . Kind mitg «-
bracht werden kann .
Angebote unt . M4S47
an die Bad . Presse .
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
20 I . ott , sucht Stell »,
auf 1 . Aug . in kleiner
Fam . , womögl . Mit
Fam .-OTrofchlUß. Ist In
all . Sausarb . (a . Koch,
u . Näh .) gut beWand .
Anoeb . erb . an Hilde
Becker, Steinhofen -Bi -
singen (Hohen,ollern ) .

(32443a )
Besseres , fleißige ?

Mädchen
in Nähen u . Büaeln
nebst allen HauSarbei -
len gut beWand ., sucht
Stelle in gutem Sause .
Angebote unt . <S25i50
nn die Badische Presse .

18iäbriges Mädchen
( Waise ) , v . L . . fncht
Stelle in kl . Privat -
bauSh . b . gt . Beb . z.
1. Aug. Ang . unter
FW 13Ö22 » n d . Bad .

tl . Werberplatz .
Erfahrene (FH4ZSS )

Köchin
sucht sofort Stellung .
Grenv 'tr . IS , 4 . Stock .

Jg . MSdel , 24, sucht
Stellung a . .H« uSt . od .
StUtsc , wo sie sich im
Kochen verfällst , kann .
Anvobote unt . HSS46S
an «n >"ssk»

Seriös «

keiirkZ-Veftfeter
von südd . aufstrebender Bausparkasse an allen
gröberen Plätzen in Baden gesucht . Angebote
unter Nr . F285 ! an die Badische Presse .

Dame oder Herr
mit etwas Kapital zur Führung eines La -
dengeschästeS gesucht . Nur solvente Beiverber
erbeten unt . Nr . 4299 an die Bad . Presse .

Für gut verkäuflichen
Artikel

Verkreker
gefucbt zum Befuch v .
Friseuren , Apotheken .
Drogerien . Für Wa -
renl »gcr 100 RM . not¬
wendig Aivgebote unt .
H. <VX*2 an die ¥ « ■
Wfchc Pr . Fll . Haupw .

ldritft . . ehrl . Junge v .
Sande , a . achtb Fam .
flnfcet Lehrstelle in
Mrvgerei . (« 22446 )

Leo Walter ,
Metzg« rp»eister ,
Haucnevcrslein .

WWW -

Cöflafieut
gesucht .

Es wollen sich nur zu .
verläsfiae mit besten
Zeugnissen versehene
Fahrer melden . Leute ,
welche tm Autosach ge-
lernt haben , werden
bevorzugt . Angebote
unter Nr . V2542 an
die Badische Presse .

I « Herren - und
Bubikovssllmeider sucht
auf sofort od . später
Stelle . Offerten unter
SWMtö « an Bad . Pr .
Aell ., selbständiger

Bäcker
sucht sofort oder später
Stellung . Offerten un <
ter H Z . 9000 an die
Badische Presse Filiale
Hauplpost . .

AlSRl . M
sucht z. weiteren Aus .
bildung sos. Stellung
geg . man . Lohn . An >
geböte u . Nr . E22484 «
an die Bad . Presse .

Ww !seiir
zg Jahre alt , gelernt .
Schmied . 2 I . Auto -
Werkstattpraris . l a .
16/50 PS . Mercedes -
wagen gefahren , der
sämtliche Reparaturen
felbständig ausfuhrt ,
Nlte Zeugn . , Führerfch .
Z » . 8d besitzt . lucht
Stellung eveutl . als

Auto - Mechaniker .
Angeb . n . Ztr . 22501«
au die Bad . Presse .

Herrschaftliches
Einfamilien »

Haus
mit (karten zu mieten «
gesucht .

Angebote mit Preis¬
angabe unter $ 73 an
die Badische Presse .Laden
mit Wobnuna . 2—S
Zimmer , tu guter Ge -
fchätssl . zu miet . «es.
Off . u . H . T . 8994 a.
i! ',ad . Pr . Fil . Hauvto .

öchreinewerklt .
zu mieten gesucht . Ott .
unter C430S an die
Badische Presse .

Geräumige
3 Zim .-WolinWg
womoffich mit Bad a .
1 . Okt . oder früher ge.
sticht. Süd - od . Süd -
weststadl bevorzugt .
Angebote mit Preis¬
angabe II . ft .S» . 13&30• - " esse
Mliale Werderplatz .
i Zim . - WOnnW
sonn ., Bad . gute Lage .
Loggia u . Garl . erw ..
auf l . Okl . gesucht .
Aiigust -Dürr -Str . 2 , v .
lk». •

4"5 Z .-WlZhNUW
mit Bad ohne Einr .,
und Manlsarde , Miet -
preis um 100 JK, von
Hauptlehrer a . 1 . Okt .
gesucht . Offerten unter
L . 4A-0 an die Bad ,
Presse .

Infolge Versetzung
gesucht : Geräumige

S Zimmer mit
oder

l Zimmer ohne Manf .
mit Badez . u . Zubeh .,
auf 1. Sept . od . 1.
Ökt . 1931 von kl . Fam .
«3 Pers . ) Nähe Evang .
Stistiln gcIi Verwaltung
bevorzugt . Preisaug .
an Wolf . Heidelberg .
Kleinschmidtstr . k>z.

(22449a )

3 Zilll .-Mklllllllg
m. Bad . im Zentrum
d, Stadt zu miet . ges.
Aug . m. Preis unter
K 4259 an die Ba -
dische Presse .

Im Zentrum
3 M .-MhNUNg
bis zu 00 M v . pünktl .
Mietz . gesucht . Angeb
unter F2Ü49 an die
Badische Presse .

3 ZM .-WllhllllNg
(Altbau ) , monatliche
Miete 40— 80 M . von
ruh . , püuktl . zableud .
Mieter gesucht . Offer -
len unter H . B . >»« >0
an die Badilche Presse
Filiale Hauptpost .
Suche eine

3 ZU .-WoljNUU
mit Laserraum , wel -
cher fich zum Möbel -
unterislellen eignet , evt .
auch eine 6—7 Zinmn .-
Wohnung . Angebote
unter B4S90 an die
Badische Press « .

3 M .-MhNUNg
von ruhig , klein . Fa -
milie sofort gesuchl
Ang«-b . unt . HS » 8897
an die Bad . Presse .

Suche sofort schön« ,
preiswerte
2 ^ 3 Z . - WohNlIW
m . Zub ., evtl . 3 Mari .
Vorauszahlung . Off .
unter F . W . 13SM an
die Paidifche Presse
Filiale Werderplatz .
Schöne , preiswerte
2-3 Z .-Wohnunn
m . Bad . >. 1 . Oktob .
gef. Ana . u . 428» an
die Badische Pr e sse.

In Vorort v . Karls -
ruhe von 2 Familien
(3 Erw . , 2 Kinder )
2 geräumige
2 Z .-MllNlI!WN
(evtl . kl . Haus ) zu
mieten gesucht . Offer -
ten mit Preisangabe
erbeten unter .84300
an die Badische Presse

Beamtenfam . (2 erw .
Perl ., l Rind ) stich«

3 Zimmer - evtl .
3 Zimmcrwohnung

mit Maus ., a . 1. Sept .
od . I . Okt . Miete bis
55 M . Angebote unter
©2545 an d . Bad . Pr .

2 Zim .-MWlM
zn mieten gesuÄ

Altwolinuna .
Offerten u . Nr . 4294
an die B ad . Presse .

Schöne
2 Zilll .-Mhllllllg
von Beamtin auf 1 .
Oktober gesucht . Ang .
mit Preis unt . I 4258
«n d . Badische Presse .
AeU ., kinderl . Ehep . f.
2 M .-MlllllW
auf 1 . Okt . Oststadt
bevorz . An ». U. M27I
an d . Badische Presse .

kttwiZlMN
von plinktl . Zahler ,
part . od . 1. St . Preis
bis 15 Jl . p . sos . ges.
Ang . n . F .W . 13528 a .
Bd . Pr . Fil . Werdervl .

All ud togis
sucht Frl .. 19 I . , geg .
Mithilfe i . Saushalt u .
ev . kleine Vergütung .
Angeb . u . Nr . O4287
an die Bad . Presse .
BerulStällges Fräul .

pnktl . Zahler , sucht
leeres Zimmer . Preis »
Angebote u . H .E . 9003
an iie Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Suche für mein 10-
lithriges Töcht« rchen
während der Auguist -
ferien Landaufenthalt .

Roller , Karlsruhe ,
Vorholz ŝtr . 56 . *

Nördl . Sckwarzwald .
Kl . Landhaus in alt .
Garten . 21 sr . s>1 qrn ,
9 Z . , Bad , ged . Ter -
raffe u . Veranda , el .
Licht , aller Komfort ,
möbliert , n vermiet . .
Jahresmiete 1500 M ..
Aukk . bei Hausralh .
Weinbreunerstr . 2 .

liWerdl. Räume
hell u . trock. , 110 qm ,
für jed . Zweck geeign .,
preiswert zu vermiet .
Amolfch , Amalienstr .Z7 .

(2828)

Laden
mittl . Größe , westliche
Kaiferstr . , (Schalten -
feile ) auf 1 . Ott . zu
verm . Angebote unter
H . R . 8992 an die Ba -
dische Presse Filiale
Hauptpost .

Grob «Mnilmet Kttnanen
auch für Garagen ge-
eignet , per sofort oder
später , n vermieten .
Näher . Telephon 542« .

(2832 )
2 Büroräume

zu vermieten . (FH43S5
Kaiserstratze ISO, part .

Schöne
k Zim .-Wohnung
RShe Mühlburger Tor ,
Haltestelle der Stra -
tzenbahn , mit Kiiche,
Bad , 2 Keller u . Man¬
sarde zum Preise von
140 m auf 1 . Oft . zu
vermieten . Wohnung
wird im « hergerichtet .
Telefon 5434 . Ö82&)

EilenloWr . 26
2 Tr .. herrfchaftliche

6 Zim .-Wohnung
mit Bad , Loggia , Zen¬
tralheizung , per I . Ol -
tober preiswert zu
vermieten . Näheres :
MaximilianSstr . Nr . ft,
Telefon 383 . (2726)
Leovoldftr . 44 kiriegSst .
6 ZiM .-WohilUW
II . , fr . Lage , neu her -
ger .. all . Zub . , 1 . Okt .
». v . Miete Uebxxeink .

Altwohliung
5 Zimmer (pt . ) Süd¬
leite , in gut . Weftft &M .
läge , auf 1 . Ott . , u
velinieten . (2671
Näheres Telefon 1703.

5 Zimmer -
Herrschafks-
Wohnung

im Neubau Bahnhof -
stratze 22, mit allem
Komfort eingerichtet ,
wunderbarer Blick auf
den Stadlgarten , im
4 . St .. a . Olt . od . früh ,
zu verm . Näheres bei
K. Mall , Bangefchäft ,
KriegSstr . 181 , Tel .6728

5 Z .-MVIIS
Hochparterre , mit Bad .
Kammer . Mansarde ,
2 Keller und Garten -
anteil . auf 1. Sept . zu
vermieten . Näheres
Kaileralle « 2Sa . 2. St .

(2819 )
Auf 1. Okt . 1931 zu
vermieten : IFH4S12

Fünfzimmer -
wohnung

m reichl . Zub .. Lenz -
stratze 12, 2 . Stock .
Näheres b . Architekt
Baser , Telefon 335.

Eine Kleine
Anzeige
(25/50 mm)
und ein
großer Erfolg

Beiersdorf OL . , den 13 . Juni 1931

Wir müssen unsere Anerkennung
aussprechen über den Erfolg unserer
einmaligen Anzeige in Ihrer werten
Zeitung . Wir haben so viele An¬

gebote erhalten , daß es uns leicht
war , das Richtige herauszusuchen .
Daraus ersieht man, wie gern und viel

gelesen Ihre geschätzte Zeitung ist.

ERNST SCHNEIDER & CO .

Breslsuer Neueste Nadiridtlen
Das Blatt des groben Erfolges

VorAngst
die Spargelder zu verlieren , sehen
viele nicht , daß
der einfache Weg

der Sicherung
über den Kauf eines billigen

Eigenheims mii großem Garten
bei der Schaffer - Gilde führt .
Schaffer -Gllde e . G m . b . H .

Anskunft : I âmmstr . 11 . Teleif. 7222 oder auf dem Sied-
lungseelände . Weiter verweisen wir auf unsere Aus¬
sprache -Abende , die jeden Donnerstag abend Vt 9 Uhr
im Restaurant . .Vier Jahreszeiten "

, Hebelstr ., Neben¬
zimmer , stattfinden und zu denen wir einladen . [2595

Neuzeitliche
Wohnung

5 große Zimmer
Etagenheizung , Au »-
ficht auf Stadtgarten ,
zum 1 . Oktober zu
vermieten . Preis 1«5
Mark monatlich . *

Am Stavtgarte « 13,
2. Stock .

3 3im .»Mnuti(i
mit Bad , Veranda ,
Garten , Speise - u . Be -
scnkammer uisw . p . 1 .
Sept . od . später im
Stadwiertel Mllpvurr
zu verm . Offerten un -
ler an die Ba¬
dilche Presse .

Herrschaftlich «
5 M .-Mh !ll!llll
( Bt. Zimmer u . gr .
Wohndiele ) . Zentral »
heiz .. Fremden , und
Mädchcnü . usw . preis »
wert per 1 . Okt . »u
verm . Zu erfr . (2795 )
Kaiferftrafic 241a , IV .

Schöne
3 Zim .-Wohnullll
mit Bad . Mansarde u .
fonftwem Zubehör , in
der Weltstadt , fvfort
oder fpiiter m verm .
Näheres : ErbPvinsen -
ftrahe 9 <Bttro >. <2378

>S «e « Zim . - Kohn .

'Sonnige
5 Zimmer -
Wohnunq

KriegSstr . 176 . Slld -
feite , Ecklage , in gut .
Hause , parterre , gute
Oefew , Bad , el . Licht ,
reilvl . Znbehör , bal -
digst »n vermieten . Zu
erfr . im 2 . St . . 10- W
» . 3—5 Uhr . Tel . 9W .
Sonntag nachm . nicht .

(S ^ mo )

in ^ ld . ( Neub . Maran .
ftr . i fof . od . fvät . zn
nm . Näheres Weber .
EckLbenitrake » S.

istW 13466)

In d. Nähe d . Stadt -
gartenS , Schützenftr . S,
ist im S. Stock , sonn .

5 ZiM .-WlZhNUW
mit Mansarde , evtl .
4 Zimmer in . Bade -
ranm auf 1 . August
oder später zu verm .
Näheres im 1 . Stock . *

Grobe , sonnige

5 MM -

mit Balkon . Z. Stock ,
»» vermieten . Preis
78 M . wenn neu reno¬
viert 90 M. (82813507

H . (Brokmann ,
GotteSanerstr . Nr . S.
Moltkestraste 31 , S. St .
ist eine Wohnung von

m . Bad u . sonst . Zub . ,
svw . Zentralheizg . . a .
1 . OÄ . oder früher
zu vermieten . Anzus .
v 11 —1 u . S—7 Uhr .'

Näheres daselbst im
2. Stock . Telefon 79.

(2462)

4 M .-MWng
schöne große Zimmer ,
4 . Stock , sofort preis¬
wert zu verm . (3609)
Vorholzstraße 21 , III .

Telefon 3498.
Grob «

4 ZilN . - MWng
mit Mansarde u . ein -
» er . Bad , ticke SUd »
endstr . u . Letbnizstr .,
Z Tr . hoch, zu verm .
L. Stather , Amalien ,
str . 4 . Tel . 222«. ( 15B14 )

4 Zimmer -
ivohnung zu vermieten
per 1 . Oktober Näh .
Auaiist -Türrftraße Z,
2. Stock , rechts .

3 Zimmer -
Wohnung sofort oder
später mit oder ohne
Garage . Näh . Maxau »
strafte 44 , Z. St ., » S .

4 3m .-Wol»nunll
in ruhigem Hanfe ,
grohe , schöne Räume ,
zu vermieten . *

Draisstrajze S. II .

4 Zim .-Wohnung
Gebbardstr . 8Z , 8. St .,
sonnig , ruhige Lage ,
»hne Bisavis . Etagen -
Heizung . Ber . , Man -
sarde n . kl . Karten .
Näheres i . Laden ob.
Bannwaldallee 132.

(2801)

3— 4 Zimmer -
Wohnung

Westftadt , geräum ., m .
Speiset ., Bad . Diele ,
Loggia , Manf . . aus 1 .
Okt . zu verm . Näher .
Leopoldstr . 17, 2 . St .

Belsortstr . ist 1 schöne
Mansardenwohnung

v . 3 Zimm . . ebenso
helle , geraum . Werk -
stiitte . per 1. Oktob .
zu vermiet . Angebote
unter S 4188 an die
Badische Presse

3 M .-W0hllllNg
u . Ktiche zu vermiete » .
Knielingen , Eisenbahn -
strafe« 15. (UH4357 )

Durlacherftr . 40. find
im 1 . und 3. Stock

von 2 u . z Zimmer
mit Zubehör auf 15.
Juli an gute Leute zu
vermieten . Näheres
Weinbrennerftrane 16 ,
vart ., Tel . 1796. (2780 )
Trohe , fonntge

2 Zim .-WlAlllig
mit Bad u . Zubehör ,
sofort zu vermieten .
Preis fi4 Jl . ( » $ 4354
Maxauftr . 38, II . , lks .
Geräumige , sonnige
2 Zim .-Mhnilng
fof SU verm . Näheres
U bland str . 8 . II . , l . «

2 Zim .-Mlinuny
(Seitenbau , Altwoh .)
an kl . Familie auf 1.
Aug . zu vermiet . Näh
Luisenstr . 36, II . St .

(33813531 )
In ruh . Eiitfamilicit .

Haus ist schöne S Ztm . .
Wohnung mit Loggia
n . Sp .-K . an alloinst .
Dame od . ält . Ehepaar
zu verm . Kntelingen ,
RednwuliWr . öS, bei
Meinzer . »

Garage
massiv , mit Wafchgc^
genheit , zu vermiete «-
Preis W JL Neckarstt.
34, IV ., Äeihcrfeld ^

Zwei schSue, leere

Zimmer
IU vermieten . Zu
krag . u . S . O . 8S91 }"
Bad . Pr . Fil . HauptL
In ruh . Hause A^ ,

demieftr . -7S III ., ns ® 1
Hauptp ., ist ein m>M.
freundl . Zimmer (f«*:"" i.) , el . fllfftt . aufEing . Licht .
I . Aug . zu vermiete
Frdl . möbl . Zimmer .

el . Licht , auf 15. ? '»>
zu vermieten . Lam »?
strafte 8 , III ., tedth
Stadel .

'

Knielingen . .
In sehr guter SM *

s» ön möbl . Simtitt ' «
evtl , unnröbl ., part .»
mit tlvchgel ., sof . od "
spät . bill . zu vermtet '«
2 Min . von d . Haltest -
Angebote unter SS «"
die Bobische Presse ^
Leeres Mansardenzi »^
mer sofort zu verm .
Hrinzler , Kaiserstr . j a
Möbl . Zimmer .
i . Zentr ., el . L.
Heiz . , fof . od. 15. L'
verin . Krenzstr . 1%Jl
Schön möbl . SStfü« '
n . Schlaf », m . Klav -
zu vm . mit od.
Penf . Sternbergstr . I ^
vart . ^

Möbliertes Zimm <^
billig zu vermieten ^
Herrenftr . Iß . S ., 1 %JJ
Für fof . od . 15. gr »»

möbliertes
Zimmer

mit Penf . pro Wockj
20.// abzugeben .
Kriegsstr . 173. II .̂ S

Leeres groftcS Z !M>̂
b . alleinst . Frl . zu vw<
Rudolsstr . 21 . IU .

Wut miibl . ZimM^
fof . zu verm (Haltest .!,
KrieMtr . S78. II .
Schöll . , groft .. leeret

Manfardenzimmer
zu vermiet . Grälf ^?
Kaiferstr . 3. IV .. I ' *'

Leres Zim . an
od. Frl . fof . zu »et #1;
3 <6l ; t)citftr - 94, I . ^

Zimmer . 2 Bett .
Jl . zu verm . Fasane "
strafte 9. 1 Tr .. nawZ
Kaiferstr . J

Herrschaftlich «

7 Zimmer-Wohnung
mit reichl . Zubehör Im 1 . nnh Z. Stock . HirfA
strafte , auf sofort bzw . I . Oktoker . zu verM ^

Bauaefchäft Wilhelm Stober ,
Riippurrerstrafte 13 . Telefon 87. .

7 Zim.-Wohnung
Karlftrafte 68, 8. Stock , per l . Oktober
3« vermiete « . Auch als Büro oder für ?' « (geeignet . Im gleichen Haufe find per fo ' "1

tmmSume m ocrniieltii. ,
Zu erfragen bei Rabcl Im 2. Stock . (tfW

Neuzeitliche

6 Zitnrner-Wohnun0
Etagenheiz . , sonnige , freie Lage , zu vermiß

Krlegsstrafte Nr . 248. 8. Stock . _ „«)Näheres 4. Stock , Telephon 5197. (28̂

Am Marktplatz :

3. Stock . Zentralheizung , auf 1. Oktober K5«
Internationale Apotheke . (28%

Schöne

Grobe

3 Z .'MWW
mit Heller , geräumig .
Mansarde , Waschküche
u . Garten u . Badzim »
mer . auf 1 . Okt . zn
vermieten . Gas . Was »
ser u . el . Licht vorbd .
Näh .Bangenossenschaft
Rnlach .Bannwaldallee
Nr . 132, Telef . 5S4<i.

(2802 )

5 Zirnrner-Wohnunl
mit Zubehör im 8. Stock . Durlacher Allee £ ■)
sofort oder später zu vermieten .

„ Bangefchäft Wilhelm Stober . _
Nüvpurrerstrahe 13 . — Telefon 87.

Sehr schöne, sonnige

t zimmer-MmhiiW
mit Bad . Speisekammer , Mansarde . 2
evtl . Gartenanteil per 1. Aug . zu verm >c> «
Zu erfragen Aorkitrahe 41 , Ga rtenbaus ^ «

4 Zim.-Wohnung
am Hauptbahnhof , mit 1 Manfarde ,
Zubehör . Zentralheizung , evtl . Garage .
Hof , fofort oder fväter zu vermielen . *1" ' '

Telephon Nr . 1818.

H1IUUIJ , 1 II (I |ipbUUbllU . t £i > HUüurnii) )
5 Zimmerwohnung , Badezimmer u . sonst . Zubehör , in ruh .
auf 1 . Oktober oder früher u . 4 Zimmcrwohnung mit Badczto ^ gl
«ruf 1. Oktober in vermieten . Näheres Kaiferaiiee 6ö. III .
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